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RückkehrdesBürgermeistersBürgermeisterDr .Weiskirchnerist
heute früh von der Dolomitenfrontgesundund wohlbehaltenzurück

gekehrt .

DasJubiläumdesSängerbundes.DerBeginnderVorträgefürdie
heute stattfindende Stiftungsfeier des WienerSängerbundes

anläßlichseines60jährigenBestandesimStrauß-Lanner-Saale
desWienerKonzerthausesist für 8 Uhrabendsfestgesetzt.
DerEintrittist aufgeladeneGästebeschränkt.
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sDieGesundheitsverhältnisseWiensimJahre1915.DasJahr1915war

imGegensatzezumJahre1914einvollesKriegsjahr;esmußtedaherderEinflußdesKriegesaufdieGesundheitsverhältnissederBevölke¬
rungzumerstenmalimvollenMaßezumAusdruckkommenDieGesamtzahl
derverstorbenenZivilpersonenbetrug33. 052gegen31480imVorjahr,
diederMilitärpersonen3966gegen1788imVorjahr.Auf1000Einwohner
starben16,6gegen15,5,mitAusschlußderOrtsfremdenundderPerso¬nenunbekanntenWohnorts14,4gegen13,98imVorjahrund14,47,14,66,901Parteien256057KbehobenEndedesMonatesbetrugder
15,68,15,81indenJahren1913bis1910.EswarsomitdieSterblich-StanddesEinlagskapitales10,870.084K,derStandderHypothekar-¬
keitderWienerZivilbevölkerungmitAusschlußderMilitär-Personen

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadürathatnacheinemEntrage
desStR.Tomolaernannt:dieprovisorischenLehrerJosefFomschik
AndJohannScheidlzuVolksschullehrern2 .Klasse,dieKindergärt¬
herin2.KategorieMarieMayerhoferzurKindergärtnerin1.Katego-¬ie ,dieprovisorischeKindergärtnerinHeleneHermannzurdefini¬
bivenKindergärtnerin2 .Kategorie.

KommunalaparkasseDöbling.ImJännerwurdenbeiderKommunal-¬
SparkasseDöblingvon1699Parteien494696Keingelegtundvon

103
8

esSeuchsgdarlehen8,816805K.
imerstenKriegsjahrenichtgrößeralsindenVorjahren.Wasdieein-¬DerSchubertbundimPark- HotelDaserste AuftratendesSchubertzelnenTodesursachenbetrifft,sostanddieLungentuberkulssemit bundesimParkhotelSchönbrunnalsGastderEinserLandwehrübt5549zivilenTodesfällen( gegen4891imVorjahr)anersterStelleAnLungenentzündungstarben2876Zivilpersonen(gegen2604imVorjahrgraßeZugkraftausundistbiszum5.Februar,demTagedesAuf-
undanorganischenKrankheitendesHerzens3458(gegen2490imVorjahrtretene,inAnbetrachtdesedlenZweckeseinausverkaüftesHauszuBeidenKriegsseuchenhatsichherausgestellt,daßdieStadtgegendiegawärtigenDenbereitsgenanntenMitwirkendenhatsichnochder
AusbreitungdersogefürchtetenasiatischenCholeraundgegenden
Flecktyphusbessergeschütztwar,alsgegendieBlattern,welcheunter
derZivilbevölkerunginefidemischerFormauftraten;dieEpidemie
begannimNovember1914undkonnteimSeptember1915alserloschen
betrachtetwerden,flammtejedochimOktobermitvereinzeltenFällen
wiederaufundistderzeitnochimAnstiegbegriffen.Wennmanbedenkt,

KlaviervirtuoseProfessorRoderichBaßhinzugeselltFrauKittel
singtunteranderemvenSchübert„DieStadtfundvonFerdinand
RagarRebay,DirigentendesSchubertbund„MeinBub"und„Wiegenlied".
KammerlieferantEhrbarhatfürdenpatriotischenZweckeinenKonzert¬
flügelbeigestellt.Anfangpunkt7Uhr.DierestlichenKartensu
4 ,3und1KronegelangenanderAbendkassazumVerkauf.

aneErsteBeterreichischeSparkasseImJänner. JwurdenbeiderErsten
österreichischenSparkassevon38. 601ParteienK24 ,460149einglegt,
undvon24. 057ParteienK10881.030gekündigt.EndedesMonates
beliefsichderEinlagenstandaufK554,288.148.Hypothekar-Darlehen
wurden( undzwarausschlieBlichfürKriegsanleihs-Zeichnungen)K874.100zugezähltundK474.973zurückgezahlt.Am21.Jännerwaren
Hypothekar-DarlehenimBetragevon322,093369Kronenausständig.
DiePfandbrief-DarlehenbeliefensichamEndedesMonatesaufK18,853.577undan60jährigenPfandbriefenwaren19,066000Kim
UmlaufeWechselwurdenK11,025.780eskomptiertundK10,858.500
einkassiertAm31.JännerbetrugderStanddesWechsel-undSalinen-¬
PorteufeuillesK46,916.170.

daßdieKonskriptionderUngeimpftenundWiederimpfungsbedürftigen
imSommer1915dieZiffervon76. 000Ungeimpftenergab,soistes
schwer,einegünstigePrognosefürdiefolgendenMonatezustellen.
DieZahldergemeldetenVariola-Zivilfällebetrug1499gegen101im
Vorjahr,diederMilitärfälle67gegen8 .DieasiatischeCholerawarmit3ortsfremdenFällengegen25imVorjahrvertreten,beimMilitär
kamen82Fällegegen383imVorjahrvor .Unter41Erkrankungenan
FlecktyphuegabesnurvereinzelteSekundar-Infektionen;beimMilitär
kamen97Erkrankungen( gegen1imVorjahr)zurAnzeigeundzwarohne
nachweislicheNacherkrankungen.AnRuhrerkrankten106Zivilpersonen
gegen324imVorjahr,beimMilitär2075gegen1297.DerBauchtyphus
warindenSommermonatenauchbeiderZivilbevölkerungetwasstärker
verbreitetunderreichteschließlichdieZahlvon518Fällengegen
371imVorjahr;dagegenhattedasMilitär2351Erkrankungengegen
773imVorjahrzuverzeichnen.Relativstarkverbreitetwarim anen.VomStadtratewurdennachstehendeSubventionen
BerichtsjahrederScharlachunddieDyphtherie.Vonderersterenbewilligt:überAntragdesVizebürgermeistersHoßdemVerein„KindeKrankheitwurdenausdemZivil5093Fällegegen4613 ,vonden
letzteren3911Fällevon3281imVorjahregemeldet.DieZiffernliegenschutzstationen"K110.000,fürdiePropeller-UeberfuhrNußdorf-¬jedochinnerhalbdernormalenSchwankungenundkönnendurchausnichtJedleseeK700pro1915undüberAntragdesStR.Tomoladem

umen-FrauenvereinK100.s ungewöhnlichhohebezeichnetwerden.



Sie dürfen mirs nicht verübeln ,wennich schon heute mit derleisen

Andeutungkomme,daßIhreTätigkeitmitKriegsschlußkaumbeendet
seinwird .DieungemeinschäbzenswertenKräfte ,diesichinder
Frauenorganisationzusammengefundenund mir zur Verfügunggestellt

haben ,alle dieseKräftemüssenauchfernerhinfestzusammengehalten
werdenundichbitteSieauchweiteraustaharren

DerBürgermisterludsodanndie Damenein die Angelobungzu
leisten ,dankte ihnen nochmalsfür ihre hervorragendeMitarbet

undschloßmitdemWunschedesDurchhaltens ,damitdasFriedenswerk
zumNutzenundzurEhrederStadtvundzumWohledergesamtenBevöl¬

DerDankdesSultzie .DertürkischeBotepafxFichteteanden
BürgermeisternachstehendesSchreiben:„SeineMajestätderSultan
mein Allergnädigster Herrscher haben mich zu beauftragen gerunt .

EurerExzellenzfolgendeszur Kenntniszubringen :SeineMajestät
habendieanläßlichderendgültigenVertreibungunserergemeinsamen
FeindevondenDardanellen,durchEureExzellenzimNamenderkak
Haupt -undResidenzstadtWien ,zumAusdruckgebrachtenGlückwünsch
mit ganz besonderer Befriedigung entgegengenommenund laßt der
Haupt -undResidenzstadtWienhiefürseinenkaiserlichenSankaus=¬
sprechen. "

NamensderDamendanktedieVorsitzendederkatholischen
FrauenorganisationGräfin WalterskirchendemBürgermeisterdafür ,
daßer sämtlicheFrauenWiensin der „Frauenhilfsaktionim

Kriege "vereinigt undzusammengeschlossenhabe .Wernseden
FrauenWiensvergönntworin denZeitender schwerenWotund
SorgeihrervielgeliebtenVaterstadtunddamitdemVaterlande
zu dienen ,so verdanktse dies dembedeutsamenWeitblickEurer
Exzellenz,derSievemerstenTageanerkannthaben,wiesehr
der Dienst der FrauenWienszur unabweislichenNotwendigkeit

werdenwürde.IhrerExzellenzFrauBertaWeiskirchnerdanken
wir ,daßdasZusammenarbeitenimmerin harmonischerWeisevor
sichging .IchdarfwehlimEimenaller Frauenversprechen,daß
wirunentwegtaushaltenwerdenbiszumkommendenglorreichen
Friedenundwennesnottutauchdarüberhinaus.(LebhafteZustim¬

kung ) .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte,daßmitderFrauen-¬

HilfsaktionderBeweiserbrachtwurde,daßesgelungenist ,einen
neutralenBodenfüralleOrganisationenzuschaffen .Ichhoffe ,daß
die Einigkeit ,welchein demZentral-Damenbeiratverkörpertist ,

auchweiterbestehenbleibtunddaßauchhierwiederdieStadt
WieneinBeispielgegebenhat ,daßes höhereZielegibtalsdie
einzelnenParteirichtungenunddaßdaseineZiel :Dfe
Wohlfahrt ,dasGlückundGedeihenunsererStadtunsalleerfüllt .

Besichtigung.FrauBürgermeisterWeiskirchnerbesuchtegestern
in BegleitungmehrererDamender FrauenhilfsaktionimKriege

unangemeldetdie Speisestellen 10 .Bezirk Quellengasse52 ,Quellen¬
gasse31unddieSuppen-undTeeanstalt10 .BezirkEugengasse33,
ließ sich denKüchenbetrieberläutern ,besichtigte dieVorrats¬
räumeundverkostetedieverabreichtenSpeisen.Sieäußertesich
inderanerkennswertestenWeiseüberdieLeistungendieserSpeise-¬
stellenundbesondersdarüber,daßdiePersonenmitdemGebotenen
anscheinendsehrzufriedenwarenunddaßdieSpeisenverteilungklag-¬
losundraschvorsichging.

EhrengrabfürChiavacei.DerStadtratbeschloßin seinerhautig
SitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerf
die sterblichenUeberrestedesSchriftstellers VinzenzChiavacer
ein Ehrengrabauf demZentralfriedhofzuwidmen.

Bürgerme"sterDr .WeiskirchnerwurdeRautebaiseinemEr
derSitzungdecStadtratesherzlichstbegrüßtundzuse
chenBückkehrbeglückwünscht.

24 .135( um3412mehrals im Vorjahre )Personenbeerdigt undzwar
20 . 742auf demallgemeinenTeil und 3393auf derIsraslitischen

Abteilung .In Ehrengräbern ,das ist in den Anlagenmit denRuher
stättengeschichtlichberühmterundgeschichtlich-denkwürdigerP
sönlichkeitenwurdenimJahre1915bestattet :JuliusRitterwe
Payer ,Nordpolarforscher;Dr .FugenBöhmRittervonBawerkäs
derAkademiederWissenschaftenundFinanzminister. . ;Anten
FriedrichKaiser ,Volksdichter;FranzHienößl ,Bezirksvorsteher
der Wieden ;Baurat RudolfBernt ,Architekt und Maler ;Johannund
AnnaFillgrader ( Wohltäter ) ;AndreasKaller ,Leiblakai weilandS

nt

HoheitdesErzherzogsFerdinand ,nachmaligenKaisersFerdinand
In der von der GemeindeWiengewidmetenKriegergrabstätte für diein
Wienihren WundenundKrankheitenerlegenenKriegerderwerbündeten
Heere Oesterreich - Ungarnsund Deutschlands wurden im Jahre 1915

beerdigt :in Offiziersgräbern122Gagisten ,inMannschaftsgräbern
2544Personendes Mannschaftsstandes,zusammen2666Krieger ;insge¬
samt seit 11 .Septemoer 1914 :164 Gagisten und 368
des Mannschaftsstandes ,zusammen3845Krieger .In der Grabatämtefür
KriegerderfeindlichenMächtewurdenimJahre1915367Leichenund
insgesamtseit 11 .September1914440Leichenbeerdigt.

Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .
26 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,3 .Februar 1916 .Ng42 .
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welchesOpferichvonIhnenfordere.IchkommeebenvonderIsonzo¬
Uebermenschfrontundsahdort ,daßunsereSoldaten/

Beeidigung der Mitglieder der Frauenhilfsaktion . liches an Heldenmutleisten und wir wärennicht wert dieserHelden ,

InfolgederlangenKriegsdauerist natürlicherweiseauchunter wennnicht jeder vonunsauchimHinterlandeKriegsopferbringen
den Leiterinnen und deren Stellvertreterinnen derFrauenhilfskomitees würde .Diese eiserne schwere Zeit müssen wir glücklich übertauchen .

in deneinzelhenBezirken,derNäh -undStrickstuben,derAusspeise- Der Eid ,den ich Ihnen heute abnehmen werdemist die feierliche Form

stellen ,ein Wechsel ,bezw .eineVermehrungeingetreten .Dieneuen der Uebernahmeeiner Verpflichtung ,der Sie übrigens bis jetzt nach

Mitarbeiterinnen wurdenheute vmmittags vomHürgermeister inseinem bestenKräftengerechtgewordensind .DerEidmögeSiedaherhaupt-
Empfangssalonbeeidet .DerBürgermeisterDr .Weiskirchnerhielthie¬ sächlichin IhrerStellungstärken ,mögeSielegitimierenund
bei folgendeAnsprache:

dieser feierliche Akt möge mit dazu beitragen ,daß wir uns

EswarimAugustdesJahres1914als unmittelbarnachder bewußtsind ,daßwirdurchhaltenmüssenbiszueinemglücklichen
Kriegserklärungder Statthalter vonNiederösterreich ,derLand- Ende

marschallundichals Bürgermeisterdarangingen ,dieZentralstelle PräsidialvorstandMagistratsratFormanekverlas sodanndie
imRathausezuschaffen,welcheralsAufgabedieKriegsfürsorge Eidesformel ,woraufzuerst die Damenchristlich er Konfessionvordem

für dieAngehörigenderEinberufenenüberwiesenwurde .DieserWir¬ KruzifixunddieDamenmosaischerKonfessionaufdieThoradenEid
kungskreis mußtestets erweitert werdenund bezieht sichnunmehr ablegten .
auf alle ,die durchdenKriegin Notgeratensind Indankenswerter ImGemeinderats-Sitzungssaaleleistetensodanmdieanderen
WeisehabensichBausendevonMännernundFrauengefunden,welche Damen,welcheehrenamtlichderFrauen-HilfsaktionimKriegeihre
sichin selbstloserunduneigennützigerWeisein denDienstdie - wertvollen Dienste leisten ( Sektionsleiterinnen ,Recherchentinnen ,

ser schönen Sache stellten und unter meiner Führung fanden sich die Damen ,die beimAusspeisedienst ,bei dar Mutterberatungundbeim

verschiedenenFrauenorganisationenaufdemmeutralenBodender Säuglingsschutzsich betätigen )dieAngelobung.

BetätigungwahrerundechterNächstenliebezusammei.DieseOrgani¬ In seiner Ansprache sagte der Bürgermeister unter ande¬

sation ist beispielgebendundmustergiltigfür alle anderenStäcke remDieserKrieg ,derausHaßundWeiderstandenist ,hataucheine
gewordenundder Zentraldamenbeiratist der MittelpunktderKriegs¬ unendlicheFüllevonLiebegezeitigt .Bewunderndundmitherzlichem
fürsorgeaktionenaufsämtlichesGebietengewardenIchwillnur Dankkönnenwir auf die WienerFrauen blicken ,welchein denver¬
einigeZahlenanführen ,umIhrs eigeneWirksamkeitinsrichtige schiedenstenBelangenderKriegsfürsorgedurchsovieleMonate
Lichtzustellen .4000PersoneserhalteninErgänzungdesstaatli - sichbetätigthaben .EssindgewaltigeZiffern ,diesichvorunserem
chenUnterhattelmitsagesdie gleies hohenBeträge .Ich erwähnedice , geistigenAugeerhebenwennwirdie Tätigkeitüberblicken ,welche
weildieseZifferdengewünseemAnlaßgibtallenDamen,welewe vonIhnengeleistet wurdeundich kannanmeinenbestenDanknurdieenRerherchendiensteWorzüglichesleisteten ,denbestenDankauszu¬ herzlicheBitte knüpfen ,daßdenDamenjeneKraftgewahrtbleibe ,
spreeren .NewarenTausendevomBecherchennotwendig ,welchein welche sie befähigt auszuharren bis zu einemglücklichen undglor¬

eifrigsterundumsichtigsterWeisegepflogenwurden.Fürdieöffent¬reichenEnde .DieBevölkerunghatohneUnterschiedmitHeroismus
licheAusspeigungwurdenbisher41MillionenKronenausgegeben. die mittelbaren Folgen des Krieges getragen und die Damenhalenin
DieseZifferhatgenügt ,um ? 000Fersonentäglichin letzterZeit
(früherwarenesetwasweniger)mindestenseinwarmesMittagmahl

zubietengürdieumfassendeAktionderNäh-undStrickstubenwurdennetto

bisher370. 000K/ausgegebenunddamitfürTausendearbeitsbedürfti¬

erster Liniedazubeigetragen ,daßdie WirkungendesKriegesgelin¬
dert werden .Ich mußbetonen, , daßdasSchwerstefür
unsnochnichtvorüberist .EswerdennochschwierigeZeitenkommen
undwirwerdenfest undtreuzusammenhaltenmüssen,damitdieStadt

geFrauenundMädchenArbeitgeschaffen.AuchdieseAktionhatdie Wiendurchhalte ,damitwirdieZukunftvorbereiten ,waszudenwich¬
Waltungder Bevölkerungin günstigster Weisebeeindußt .DieGröße
aller dieser Leistungen läßt sich jedoch in Ziffern überhauptnicht
ausdrücken ;die Ziffern gebennicht das rich ige Bild von derum¬
fangreichenTätigkeitderDamen,welchesichimInteresseder

tigsten Aufgabenzählt ,die wir zu bewältigenhaben .Ueber230. 000
FamilienstehenimBezugestaatlichenUnterhaltsbeitrages.Rechne

ist dies

AchdieFamilienurmit3 Personen,sofast einDrittelder
gesamtenBevölkerungNachEriegsschlußkommenall dieMänner

OeffentlichkeitundderAligemeinheitaußerordentlichverdient zurück ,die im Felde standen .WerdenSie alle wieder einenPosten
machen .Es gebührt ihnen daher der beste Dank des Bürgermeisters

undderGemeindeverwalteng.Essei mirgestattetdieBittedaranzu
findenundwasgeschiehtmitdenFamilien,wennihnenderUnter-¬
haltsbeitrageingestelltwird ?Problemevongrößtersozialerund

fügen :HaltenSienechweiteraus .Ich bin mirwohlbewußt, wirtschaftlicherBedeutungsindes ,die sich unsdaaufdrängenund
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derVeterinäramts-DirsktorDr.AlbinNemeczekandenJubilarinebchdieHoteiiersundPensionsinhabervoreinerschwerenKatastre¬
phebewahrtwurden,ist einevorbildlicheLeistungunsererGemeinde-GegenwartzahlreicherstädtischerTierärzteeineherzlicheAnsprache

Wiener Stadtrat . undüberreichteihmeinkünstlerischausgestattstesGedenkblattverwaltung.DieChronikderReichshauptstadtWienkannrühmendver¬
NamensderVeterinärbehördendesStaatesgratuliertederaufdemzeichnen,daßin denSturmwehenderjetzigenZeitunterEuerExzel¬Sitzungvom3 .Februar.
ZentralviehmarkteamtierendeStaatsveterinär-InspektorFührerundlenzstadtväterlicherLeitungMänneranderSpitzederGemeindege¬Vorgizende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
derkglungVeterinär-Delegiertekgl .RatRziha ,namensdesMarkt¬standensind,diefernevonjederParteileidenschaftnurdasGesamt¬NacheinemAntragedesStR.Dr .HaaswirddieErrichtungeiner amtesOberinspektorEntenfellner.imAugebehaltend,getrachtetmaben,NotDeginfektionsanlageimstädtischenBarackenspitaleim21 .Bezirk wohlderBevölkerungWiens

midenKostenvon10500Kgenehmigt.
— —undUnheilabzuwehren." EnthebungenvomMilitärdiensteVondenpolitischenBezirksbehördenStR .PoyerbeantragtdieunentgeltlicheUeberlassungeines EhrungderFürstinPaulineMetternich.Am26.. M.vollendetFürstinwurdenwiederholtan die bei der ArmeeimFeldebefindlichenTruppen¬

Gasofensfür die Ausspeisestelle13 .BezirkLainzerstraße203an
dasKuratoriumzurSpeisunghungernderKinder .(Ang. )

PaulineMetternichihr 80 .Lebensjahr .AusdiesemAnlaßwurdeange-¬ körperZuschriftenüberEnthebungsverfügungenderMilitärbehörden,
regt ,diegreiseFürstin ,derennamhafteVerdiensteumdasgesell¬ zurBeurlaubungdorteingeteilterPersonenerichtet.Dange asMinisteriumNacheinemBerichtedesStR .HeindlwirddieVerbesserungder schaftlicheLebenWiensallgemeinbekanntsind ,durchUeberreichungfürLandesverteidigunghatmitErlaßvom13. vø.M.eröffnet ,daß

öffentlichenBeleuchtungderGriechengasseim1 .Bezirkbeschlossen. einesGeschenkesimNamenderStadtWienzuehren .Esist inAus¬ zuerkannteEnthebungengrundsätzlichwiederaußerKraftgesetztwerdeNacheinemBerichtedesStR .HaaswirdzurVerfügungdes sichtgenommen,einBilddarstellendeinemusikalischeSoireeim wenndurchMeldungderErsatzkörperbekanntwird ,daßdieenthobenenBürgermeistersaufAnschaffungvon1300StückMatratzenundKeil- HausedesMalersFrofessorHeinrichvonAngelimitderCouplet-¬ PersoneninzwischeninsFeldabgegangensind .UeberEnthebungonVpolsterund1300StückGarnpolsterfür dieBarackenspitälersowie singendenFürstinPaulineMetternich,ProfessorBillroth ,Girardi Personen,diebeiderArmeeimFeldestehen,entscheidetausschließ¬Anschaffungvon180Kinderbettenfür BarackenundEpidemiespitäler undsonetigennamhaftenTeilnehmerndieser Soiree zuüberreichen lich nurdasArmeeoberkommando(Generalquartiermeister-Abteilung)
mitdenKostenvon47. 000KdienachträglicheGenehmigungerteilt .

NacheinemAntragedesStR .Dr .HaaswirddieHerstellung
MitderAusführungdercoloriertenZeichnungwurdeMalerProfessor überAntragdermilitärischenZentralstellen.
Seligmannbetraut .DerStadtrathat einenbezüglichenAntragdes

einerTelephonanlageindenBarackenspitälerndes10 .und21 .Bezir¬VizebürgermeistersHierhammerzugestimmt DieLehrstellenausschreibungwährendderKriegsdauer.DerStadtrat
kesmitdenKostenvon5536Kgenehmigt .FernerwirddieHerstel¬ — — hatbekanntlicham9 .Dezember. J.beschlossen,anden. -ö.Landes-
lungeinertelephonischenAnlagezwischendemstädtischenBaracken¬VinzenzGiavacci.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatanFrau schulratheranzutreten ,umdie Ermächtigung,einenKonkurszur
spital im12BezirkWienerbergstraßeunddemstädtischenEpidemie¬MalwineChiavaceinachstehendesBeileidsschreibengerichtet : WiederbesetzungdererledigtenLehrstellenauszuschreiben.DerLan¬
spital12 .BezirkEibesbrunnergasse14beschlessen. Es wird wohlkaumeinen Wienergeben ,den die KundevondemHin¬ desschulrathatdieseErmächtigungerteilt undderStadtratbeschloß
Dr .Weiskirchner- EhrenmitglieddesGremiumsderHoteliers.Das
remiumderHoteliersundPensioneinhaberinWienhatinderam
38 .. M.abgehaltenenJahresversammlungunterdemVorsitzedes

scheidenIhresallverehrtenGattennichtmitWehmutundaufrichtigerdaherin derletztenSitzungnacheinemAntragedesStR .Tomola,den
Anteilnahmeerfüllte .In demVerblichenenbetrauernwirnichtnur Vorschlägendes . - ö.LandesschulratesbetreffenddieAusschreibung
einenderliebenswürdigsten,bodenständigen,vonechtemkernigen derimWienerSchulbezirkeerledigtenLehrstellenimFebruar. J
WienerHumorerfülltenSchriftsteller,wirbetrauerninihmauchBremialvorstehersFerdinandHeßeinhelligbeschlossen,denBürger-¬

weisterDr.WeiskirchnerzumEhrenmitglieddesGremiumszuernennen.
indemSchreiben,inwelchemdiesdemBürgermeistermitgeteiltwurde,
eißtes :„Dievielseitige,umsichtigeTätigkeit,welcheEuerExzel¬
enzseitKriegsbeginninsorgenschwererZeitaufallenGebieten
ozialerFürsorgeunermüdlichentfalten,sichertEuerExzellenzdie

ankbareAnerkennungundWürdigungnichtnurdergegenwärtigen,son¬
dernauchkommenderGenerationen.GanzbesondersdasGremiumder
oteliersundPensionsinhaberist EuerExzellenzfürdashochgeneig-¬
e Wohlwollen,welchesSiedenInteressenderösterreichischenHotel-¬
ndustriealleZeitentgegengebrachthaben,zuimmerwährendemDanke

pflichtet .DiebishervollzogeneRegelungderLebensmittelversors

dieZustimmungzuerteilen :DerStadtrathatsichweiterdafüraus¬
einenseelensguten,bravenMenschen.NamensderGemeindeWiensowiegssprochen,daßauchdieBesetzungderSchulleiterstellenzurAus-¬imeigenenNamensprecheichIhnen ,verehrtegnädgeFrau ,dasti fst -schreibungzugelangenhabe.
gefühlteBeileidaus .MögeIhnenin diesenhartenStundenbittern
SchmerzesderGedankeTröstungbringen,daßdieWienenIhremheimmVerleihungdesDirektor-Titels.DerMinisterfürKultusundv

UnterrichthatdemOberlahreranderVolksschule7 .BezirkgegangenenGattenfüralle Zeiteneinliebevolies ,ehrendesAndenken
Zollergasse41AlcisHäfnerin Anerkennungseinerwieljährigenbewehrenwerden. "
sehiersprießlichenWirksamkeitaufdemGebietedesSchulwesensdenTitel ,Direktorverliehen.Dienstjubiläum.DerVeterinäramts-VizedirektorTierarztLudwig

Bausenweinbegingam31 .Jänner . J .sein25jahrigesDienstjubiläum.
DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den10 ,. M.DersowohlbeiseimenVorgesststenundKollegenalsauchbeiden
5 UhrmachmittagseineSitzungab .ParteiensehrbeliebteBeamtewarausdiesemAnlasseGegenstand

hesondererOvationenImBürodesVeterinäramtesSt .MerrhieltNrchwelchedie gesamteWienerBevölkerung ,insbasondarsi
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sargernelaterprralatireinerintuélensbeisraiser.
DerKaiserhatheuteBürgermeisterDr .Weiskirchnerinlängrer
ererAudienzempfangen.DerKaiserreichtedemBürgermeister

dieHandundampfingihmmitdemWorten:Esfreutmich,Sienach
eisebeimirzusehen,Siehabensichjasehrtapfergehalten.
miserludsodanndenBürgermeisterein ,Platzzunehmen,worauf
WeiskirchnerinlängererAusführungseineErlebnisseundWahr¬

henmangenanderSüdwestfrontzuberichtenindieLagekam.Der
MenerchbekundetegroßesInteresseundrichtetewiederholtFragen
andenBürgermeister,ausdenendieeingehendsteundgenaueste
KenatnisderVerhältnisseanderFrontentnommenwerdenkonnte.Der
BürgermeisterschildertedieaußerordentlichgehebeneStimmung
derTruppen,dieglänzendeVerpflegung,dasbestgeordneteSanitäts¬
wesenunddieErrichtungeinerReihemonumentalerWerke,welcheauchFridenfürdieGebietsteile ,indenensieerrichtetwordensind,

anerndenundnutzbringendenWerthabenwerden.DerKaiseranerkannte
mitgnädigenWortendieaußerordentlichenLeistungenderWienerud
niederösterreichischenTruppenundfreutesichsehrzuhören ,daß
zwischenDeutschmeisternundDalmatinerneingeradezubrüderliches
Verhältnisherrsche.DerKaiserbetonteauchdiehervorragenden
heistungender Technikin diesemKriege ,anerkanntedieaußerodent-¬
ieleTüchtigkeitderAerzteunddiehervorragendeEntwicklung,wel¬

hedasSanitätswesenimKriegegenommenhabe.
FürgermeisterDr .WeiskirchnernahmsodannGelegenheitüberdie

ArhältnisseinWienzuberichtenundhobinøbesonderedieTätigkeit
er Frauenhilfskomiteeshervor ,welchein deröffentlichenAussneissingdieFahrtins Ampezzotal ,wodiefeindlichenStellungenam

ung ,indenNäh-undStrickstubenundimRewherchendiensteherver¬
agendesleisten .DerMonarchnahmzuwiederholtenMalenGelegenheit,
er hingebungsvollenpatriotischenunddurchauskorrektenHaltung
erwienerBevölkerungzugedenkenundgabderHoffnungAusdruck,daß
ieWienerBevölkerungdurchhaltenwerdebiszueinemglücklichen

nde NachdreiviertelstündigerDauerderAudienzverabschiedete
erMonarchdenBürgermeistermitdenWorten:IchdankeIhnenfür
enüberausinteressantenundsehrerfreulichenBericht. -¬

DerKaisersiehtsehrgutausunderfreutsichdesbestenWohl-¬
efindens.

- - - - .I BewuchdesBürgermeietersanderSüdwestfront.Ueberden
der güdwestfrontwirdweitersberichtet :„ ZumZweckedes

aucheseinesniederösterreichischenLandwehr-Infanterie-Regimen-¬
e ,in welchemsich auchviele Wienerbefinden ,begabsich
ergermeisterDr.Weiskirchneram28.JännerindasobereIsonzo¬

tal .FortwurdeervoneinemGeneralempfungenundwurdezuden
Truppengeführt .DerGeneralhielt eineherzlicheAnsprache,weiche
in ein dreifachesHurrahauf die schöneStadt WienundihrenBür¬
germeisterausklang .HierhattederBürgermeisterauchGelegenheit,
dieausdenSchützengräbenentsendetenAbordnungenvonverschiede-¬
nenTruppenteilenherzlichzubegrüßenundmitgroßerFreudewahr¬
zunehmen,daßvieleMannschaftenmitgoldenenundsilbernenTapfer¬
keitsmedaillengeschmücktwaren.DerBürgermeistergingauchindie
Feldlazarette ,welchesich dort befinden .StürmischeOvationender
TruppenundArbeiterabteilungenbegleitetendieRückkehrdesBür¬
germeisters.DenAbendverbrachteer in einerStadtKärntens.Am
nächstenTage ,den29 .Jännerbegabsich BürgermeisterDr .Weiskirch¬
nernachInichen .AnderLandesgrenzewurdeer vonOffizierendort
operierenderKorpserwartetundgeleitet .In InichenwurdederBür¬
germeistervonhöherenOffizierenherzlichstbegrüßtundihmin
einerAbteilungformierteMannschafterausWienvorgestellt .Der
BürgermeisterhieltandieselbeneineherzlicheAnsprache,inwelcher
er ihnen die Grüßeder Wienersowieden Dankfür ihreTapferkeit
ausdrückte.AuchdieGemeindevertretungvonInnichenhattesichein¬
gefunden.UnterstürmischenOvationenderTruppenverließderBür¬
germeisterInnichen ,umsichin dasSextenthalzubegeben.Hier
wurdedas zerstörte Sextensowiedie StellungenunsererTruppen
sowiedasFeindesbesichtigt.DieFahrtgingsodannnachToblach,wo
derBürgermeisterdenErzhezogKarlAbrechtbegrüßenkonnte .Hier
warendie aus Wiensich rekrutierendenMannschaftenmit Masikge¬
stellt undderBürgermeisterwurdestürmischbegrüßt .Nacheiner
herzlichenAnsprachedieTruppenundVorstellungvonwehreren
beidenstädtischenSraßenbahnenin DienstenstehendenMannschaften

Montepianobeobachtetwerdenkönnten.AuchhierwurdendemBürger¬
meistervielsMannschaftenensWienvorgestelltUeberallfandder
BürgermeisterherzlicheWortederAnerkennungunddesDankesfürdie
Braven,welchwihrerFreudeüberdenBesuchdesBürgerneisters
durcheindreifachesHurrazumAusdruckebrachten.DieFahrtwurde
sodannbis Bruneckfortgesetzt ,woderBürgermeisterabermalseine
größereAbteilungvonWienerTruppenbegrüßenkonnte .Hier
schlugderBürgermeistereinenNagelindenaufdemStadtplatze
aufgestelltenWehrmanninEiseneinundverbrachtedenAbendinGe-¬
sellschaft der Offiziere AmSamstag ,den30 .Jännerbegabsichder
BürgermeisterzumKarerSee .AufdemWegedahinwurdenanvierver-¬
schiedenenOrtenMannschaftenausWienvorgestellt ,welcheerherz¬
lichst begrüßteundihneneinesiegreichefroheHeimkehrwünschte.auchdesBürgermeistersDr.WeiskirchnerbeidenWienerTruppenDerBürgermeisterkonntehiersowiebeiallendenfrüherenGelegenhei
tenwahrnehmen,daßdasAnssehenderTruppeneinvorzüglichesist ,

einevorzüglicheist .VonallenKommandantenwerdendieWienerals
brave ,tapfereTruppengeschildert,welcheauchindenernstesten

SonentenerHumolnichtverlieren.AnverschiedenenPunktenwurdenInnernvom15.Jänn8diefeindlichensowieauchunsereStellungerinAugenscheingenom¬
men,darunterdieamColdeLana.DasherrlicheWettermachtediese
Fahrtzueinerdergenußreichstenundinteressantesten.ImKarasee-¬
HotelwurdedasMittagesseneingenommenundsodanndieFahrtdurch
dasEggentalmachBozenfortgesetzt.Am1 .FebruarwurdedieStadt
sowieihreUmgebungbesichtigt,mittagsspeistederBürgermeisterin
derOffiziersmesseundverließgegen2UhrBozen,umsichüberInns¬brucknachWienzubegeben.

SehrgeehrterHerrKollega!DervorliegendezweiteTeilde-¬
Berichtesisterstheuteverspäteterschienen,daervprerstzur
ZeneurinsHauptquartierderSüdwestfrontundhierwiederzurKriegs-¬zensurgehenmußte.
AusdemRathauseDerStadtrathältinderkommendenwocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab-¬
AmDonnerstag,den10 . M.wirdderBürgermeistereineReihevon
Auszeichnungenüberreichenu .zw. :demOberlehrerKarlHofegger,
demHaustischlerbeiderStadtgartendirektionKarlSwobodaund
demSkontistenJosefJenkedieEhrenndaillefür40jährigetreue
Lienste,denMarktamtsinspektorJohannBerger,diesilberneEhren¬
medaillevomRotenKreuzmitderKriegsd-koration,demExerziermei¬
sterderstädtischenFeuerwehrLeopoldKucharunddemMitgliede
derfreiwilligenFeuerwehrJosefBeckerdieEhramedaillefürFeuer¬
wehrundRettungswesenunddenArmenrätenTleodorHeiderundFranz
Krautsberger( 12.Bezirk),KooperatorLeopoldNepustil(13.Bezirk),
OberlehrerJosefKanler( 16.Bezirk)Ehrendiplome.

ZurEinführungderrtenBrotkarte.DerMegistraterläßtfolgendeerschienensind,aufgefordert,wegenErfüllungihrerMusterungs-¬Kundmachung:AufGrunddes§3derVerornungdesMinistersdes

Innernvom15.Jänner1916sindjenePesonen,Jelchesichinderrungsplat-beiVermeidungdergesetzlichenStraffolgeneinzufindenRegelnichtinihreeigenenodereinemfremdenHaushalte,sonden

sinerdeldstrefebiszu2000K
mitArrestbiszu3Monaten,beierschwerendenUmständenabermi
einerGeldstrafebiszu5000KodermitArrestbiszu6Monaten

bestraft .

FrauEugeniaNüchternt .DieMutterdesMagistratsdirektorsder
StadtWienDr .AugustNüchtern,BauratswitweFrauEugeniaNüchtern,
geboreneEdlevonNadwornik-Nordwaldenist Freitagfrühnachlangem
Leidenverschieden .Ander Bahretrauern :eine SchwesterderVerbli¬
chenensowiedreiKinderu .zw .MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
MarianneNüchternundGeprgineTangl ,GattindesUniversitätsprofes-¬
sors GeheimratesDr .MichaelTanglin Berlin .- DasLeichenbegängni
findetMontag2UhrnachmittagsvomTrauerhause4 .BezirkAlleegass

N913ausstatt ,dieEinsegnungerfolgtin de :PfarrkirchezuSt
Elisabeth,dieBeisetzungaufdemHietzingerFriedhofe.UeberWunsch
derVerblichenenwerdenKranzspendendankendabgelehnt.

- ¬
SilbernHochzeit.DerDirektorderHauptkassederStadtWienRudolf
Schererfeiertmorgen(Montag)mitseinerGemahlinLeopoldineden25.JahrestagseinerHochzeit.DerWunschdesallgemeinbeliebtenundgeehrtenPaares,dasFestinallerStillezubegehen,konntedie
BeamtenunddenKlubderstädtischenHauptkassenichtabhalten,den
JestenWünschenfüreineglücklicheZukunftAusdruckzugeben.
Nachmisterungen.Am. ,15. ,22.und£9.FebruarfindeninWien
3 .BezirkLandstraßeHauptstraße97(DrehereBierhalle)Nachmu¬
sterungenstattEswerdendaherallejeneLandsturmpflichtigen
derGeburtsjahrgänge1897bis1865,welchebereitsaufGrundder
früherenEinberufungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwæen,jedochausirgendeinerUrsachevorderMusterungskommiseionnicht

pflichtaneinemderoberwähntenTagesichinderKanzleiamMuste¬

inBetrieben,rücksichtlichwelchervonderBehördeüberdenBezugAbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerdendievonMahlproduktenoderBrotbesondereBestimmungengetroffenwurden,städtischenKartoffelnamMontag,DienstagundMittwochinderneu
dasistinGast-undSchankbe'leben,VolksküchinunddergleicheneröffnebenVerkaufsstelle19.BzirkHeiligenstidterstraße50in
verköstigenundnichtzudenkörperlichschwerarbeitendenPersonenderZeitvon8bis11Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsin
gehören,lediglichzumBezugevonBrotberechtigt.EsergehtdakrMengenvon20kgunddarüberabgegebenAmDoune' stag,den10.FebruaranalediesePersonendieAufforderung,sichaneinemdernächsterfindetdieAbgabederKartoffelninMengenvonfObis1000kgandie
Wochentage,längstensaberbis12.Februar1916beiderzuständigeneinzelnenKäuferinderMarkthalle1.BezirkZedlivzgasseinder
Brot-undMehlkommissionvährendderAmtsstundenderselbenentwederZeitvon8bis12Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsstatt
persönlichunterVorweisungdespolizeilichenMeldezettelsanzumel-AmFreitagundSamstag(11.und12.Februar1916)werdeninder
denoderdurcheinenVertreter(Haushaltungsvorstand ,HausbesorgerZeitvon8bis11Uhrvormittagsund2bis4UhrnachmittagsKæ-¬

daßihreVerpflegungtrotzderSchwierigkeitendesTerrainsüberallu:dgl.)anmeldenzulassen.DerVertreterhatdenpolizeilichentoffelnimStraßenbahnhofeSimmering11.Bezirk(ZugangnurdurchdieMeldezetteldesAnzumeldendenvorzuweisen,wodurcherlegitimiert
erscheint.WerdieseAnmeldungunterläßtodernichtrechtzeitig
erstattet,wirdimSinnedes§6derVerordnungdesMinisteredesFickeysstraßeundLorystraße)inMengenvon20kgunddarüberabgez

geben.DieKäuferhabenaneämtlichenAbgabestellenSäckeoder



sonstigeBehältnissemitzubringen
DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgerichtlich

protokolliertenHandelsleuteundFragner,sowiedieMitgliederder
HandelsgremienSechshausundHernalserhalten gegenvorherigeEinzah¬
lung in den Genossenschaftskanzleien5 .Bezirk Margaretenstraße93 ,
14 .BezirkUllmannstraße29und17 .BezirkKalvarienberggasse5die
städtischenKartoffelnin derkommendenWocheauffolgendenPlätzan:

Montag:gegen9Uhrvormittags:5 .BezirkMargaretenplatz;
gegen3 Uhrnachmittags21 .BezirkAmSpitz ;

Dienstag :gegen9 Uhrvormittags13 .BezirkLinzerstraße(nächst
demHeu -undStrohmarkte) ,gegen3 Uhrnachmittags :12 .Bezirk
Niederhofstraße( beimMarktplatz);

Mittwoch :gegen9 Uhrvormittags5 .BezirkMargaretenplatz ,
13 .BezirkLinzerstraße( nächstdemHeu -undStrohmarkte),gegen
3 Uhrnachmittags :9 .BezirkKinderspitalgasse( imDurchlassebei
derStadtbahnhaltestelleAlserstraße!;

nnerstag,10 .Februar:gegen9Uhrvormittags:21 .BezirkAm
Spitz ;gegen. Uhrnachmittags16 .BezirkverlängerteHerbststraße
berderPanikengasse;

Freitag:gegen9Uhrvormittags5.BezirkMargaretenplatz,
und13 .BezirkLinzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte);
gegenUhrnachmittags9 .BezirkNußdorferstraße( ehemaigeNuß¬

dorferlinie ) ;

Samstag:gegen9Uhrvormittags13.BezirkLinzerstraße(ächet
demHeu-undStrohmarkte);gegen3Uhrnachmittags:9 .BezirkKinder
spitalgasse ( imDurchlasse bei der Stadtbahnhaltestelle Alserstra Be )

Kriegsgefangenein Tetjuschi .EineMutterderenSohninTetjuschi,
gouvernementKasaninRußlandkriegsgefangenist unddieschonlange
ZeitohneNachrichtist undSendungenanihnvonihmnichtbestätigt
erhält ,bittet umAdressenvonSchicksalsgenostinnenin Wienzweuke
gegenseitiger Ausspracheund wegenetwaiger gemeineamerSchritte .
ZuschriftenerbetenanFrau . B.WienIX/4 .Augasse3 a ,Tür4 .

NB.MarktamtsdirektorBauer ,umdessenSohnessichhandelt,
bittet höflichstumAufnahmeobigerNotiz.
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DieBezirksvertretungLeopoldstadthältFreitag,den11 .. M.
5UhrnachmittagseineSitzungab.
ErledigteFaktorstelle.AufdemtäglichenFleischmarkteinder
Großmarkthalleim3 .BezirkegelangtdieStelleeinesFaktors
zurBesetzung.DieBestellungerfolgtaufGrunddervomGemeinde-¬
rate festgesetztengenehmigtenMarktordnung .DerFaktorhatden
VerkaufderohnebestimmteAdresseandentäglichenFleischmarkt.
oderandieGroßmarkthalleeingelangtenundihmvomMarktkommissa¬
riatezugewiesenen ,sowiederanihndirektadressiertenMarkt¬
artikelimeigenenNamenfürRechnungderdieMarktartikeleinser
dendenParteienzubesorgenundsindseineRechteundObliegenhei¬
tendurchdieMarktordnunggeregelt.AlsFaktorkannnurderjenige
bestellt werden ,welchermindestens24Jahrealt undeigenberech-¬
tigt ,vonunbescholtenemLebenswandelundvertrauenswürdigist ,
dieerforderlichenfachmännischenundkommerziellenKenntnissebe¬
sitztundeineKautionumBetragevon2000Kleistet .Gesuchebis
20 . . M.andieMaglstrats-AbteilungIX.
AllerhöchsterDank.DasOberstkämmereramthatdemimFeldeingerück-¬
tenSchriftstellerLeutnantKarlWache,welcheranläßlichdes
Geburtstagesdes Kaisers einen Prologverfaßte undbei derKaiserz
feierinWolhynienvortrug,mitgeteilt,daßihmfürdieWidmung
derAllerhöchsteDankausgesprochenwurde.
ZumUmbaudesWestbahnhofes.DerStadtrathatinseinerletzten
Sitzungzu demvonder StaatsbahndirektionvorgelegtenProjekt
fürdenUmbauderPersonendienstanlagedesWestbahnhofesStellung
genommen.DieUnzulänglichkeitdesderzeitigenWestbahnhofesist
allgemeinbekannt.DieGemeindehatwiederholtinEingabenandas
EisenbahnministeriumdenUmbauverlangt,imReichsratewurdenAn¬
träge gestellt undder Bürgermeisterhat auchimStaatseisenbahn¬
rateaufdieNotwendigkeitdesUmbaueshingewiesen.NachdemPro¬
jektekommtanStelledesheutigenBahnhofeseinneuesGebäude,
welcheszweiGeschoßeerhält .DieheuteanderFrontgegenden
GürtelgelegeneGartenanlagefälltweg,daihrBereichindasneue
Gebäudeeinbezogenwird .AuchdiegegenüberliegendeGartenanlage
längsyder StadtbahnhaltestellewirdausVerkehrsrücksichtigen

beseitigt .DieabreisendenFahrgästegelangeninden
BahnhofandergegendasAdministrationsgebäudezugelegenenEcke.
AnderSüdseite( gegendieMariahilferstraße)ist derEingangfür
Fußgeher,diedahinübereinendurchdieParkanlagedesAdministra¬
tionsgebäudesführendenFußwegkommen.DerEingangfürdiemit
WagenkommendenFahrgästebefindetsichaufderSeitegegenden
Gürtel.DieankommendenReisendenverlassendasGebäudeungefähr

uderStelle,weheutedieAbfahrterfolgt,alsoaufderLängs¬
seitegegendieMariahilferstraße.DurchEinlösungdesHäuserbloks
zwischenFuchs -undKohlenhofgasseunddurchdieBeseitigungder
GartenanlagegegenüberderheutigenAbfahrtsseitewirdeinRaumdiezurAufstellungvon200Wagengeschaffen.Durch/zweiEingängege-¬
langendieabfahrendenFahrgästeindiegroßeAbfahrtshalle,wo
sichzwölfKassenschalter ,einSchalter ,in demGeldgewechselt
wird,einZeitungsladen,eineEntnahmestellefürHandgepäck,Wasch¬
räumeundAbortebefinden .Anschließendanais FderVorderfrontist
derRaumfürGepäcksaufgabe .UebereineFreitreppegelangtmanin
dasObergeschoßundzwarübereinenAstdieserTreppeaufden

Kopfbahnsteig,andensichfünfZungenperronsanschließen,diedenundDr .FerdinandMoser(CheftierarztbeiderLandesschützen-Brig.
ZugangzudenneuenachtGeleisenvermitteln( heutebestehenbloß
vierGeleise ) .VomKopfperronausgelangtmanauchin dieWarte¬
säle 1 .und2 .Klasse ,in denDamensalon,in denHofwartesalon
undin denWartesaaldritter Klasse .UeberdenanderenAstder

Freitreppe kommtmanin die Restaurationsräume .DieBahnhofhalle
ist195mlang,hateineMittelhallevonungefähr51mSpannweite,
und19 mHäheimScheitelsowiezweikleineSeitenschiffe .Die
ankommendenReisendengelangenvondenZungenperronsüberStiegen-¬
abgängeindenunterdenGeleisengelegenenPersonentunnelunddurch
ihnindieAnkunftshalle,vonhierdirektohneStiegeaufdieStraße,
woentlangdesGebäudeseine77mlangegedeckteVerandahergestellt
wird ,damitdieReisendendasVorfahrenderWagengeschütztabwarten
können.NebenderAnkunfstshallebefindetsicheinWartesaal,Wasch-¬
undBaderäume,Arzt,FriseurundAborte,dannweiterdieAufbewär
rungdesHendgepäcksundnächstderAbfahrtshalleeinPostamt.Das
GebäudeenthältfernerverschiedeneWirtschsftsräumeundDiensträume
undist mitZentralheizungundLüftung,Trinkwasseretz .ausgestattet.
FürdieschönheitlicheAusgestaltungderSchauseitenist einWettbe¬
werbinAussichtgenommenStadtratSchreiner,welcherimStadtrateüberdieseAngelegenheit
berichtete,beantragtedemProjekteuntergewissenBedingungenzuzu¬
stimmen.DaruntersindhervorzuhebendieeentuelleHerstellungeines
unterirdischenGangeszurVerbindungdesAufnahmsgebäudesmitder
HaltestelleWestbahnhofderStadtbahnbezw.mitderanschließenden
HaltestelledergeplantenUntergrund-Schnellbahnen;Schaffungeines
UebergangsstegesimZugederTannen-oderBeingasse,bezw ,eines
PersonentunnelsimZugederHackengasse;Einlösungderhinderndim
WegestehendenHäuserbehufsgenügenderVerbreiterungdesBahnhofes.
DieHeizhausanlageistunbedingtderarteinzurichten,daßeineBelä-¬
stigungderNachbarschaftvonvornehereinausgeschlossenist .Sämtli¬
cheMaschinendürfennurindenHeizhäusernangeheiztwerden.Inder
DebattebefaßtesichStadtratSchneidereingehendmitdemProjekte,
welcheser als für eineWeltstadtwieWienunzulänglichbezeichnet.
StadtratBrauneißbesprachdieRauchplage.Eswurdebeschlossen,

imSinnedervomBerichterscatmFastelltenAnträgeeineErkläruns
beidermorgenDienstagstattirndendenStationskommissionabzugeben.
Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
der GemendeWienausgezeichnet :die BürgerschullehrerJosefRisak
( Hauptmann- Rechnungsführerim Landsturm- Inf . - Reg.Ne1 )undJosef
Slach(Oberleutnant-RechnungsführerimLandw. -Inf. -Reg.Ne3 )durch
dasGoldeneVerdienstkreuzmitderKroneamBandederTapferkeits-¬
Medaille ;RechnungsbeamterderZentralsparkassaHansHeß(Militär-¬
VerpflegsakzessistbeiderInf. -Hruppen-Div.Ng25 ) ,dieTierärzte
Dr .AloisHickl(Militär-UntertierarztbeimDiv. - Mun.ParkNe13)

Ne88 )durchdasgoldeneVerdienstkreuzamBandederTapferkeits-¬
Medaille;dieVolksschullehrerJosefKörner(KorporalimInf. -Reg.
Ne4 )undFranzZach( FähnrichimLandw. -Inf. -Reg.Ne ) ,Rechnungs¬
beamterderZentralsparkasseAntonPuzyr(LeutnantimInf. -Reg.
Ne90 ) ,SchaffnerderStraßenbahnenFranzKadlec(Zugsführerim
Landw. -Inf. -Reg.Ne ) ,FruerwehrmannFranzHuemer(Zugsführerim
Inf. -Reg.Ne14 ) ,FahrerderFeuerwehrAntonHof(Feldwebelim
Inf . - Reg.Ne84undFeuerwahrkutscherFranzHrebatschka(Infanterist
imInf . -Reg.N £4 )durchdieSilberneTapferkeits-Medaille1 .Klasse.

BienenzuchtindenKriegerheimstätten .DerösterreichischeReichs-¬
vereinfürBienenzuchthatdemGemeinderatspräsidiumdieMitwirkung
desVereinesbei der Einführungder Bienenzuehtin denKriegerheim¬
stätten angeboten .Dasfür die Kriegerheimstättenin Aspernin
AussichtgenommeneGeländeist nachAnsichtderFachleutefürdie
Bienenzuchthervrragendgeeignet .DerReichgvereinfürBienenzucht
hatauchschoninseinerSchuleverschiedeneInvalideunterrichtet
undes sindauchVersuchegemachtworden,alle beiderBienenzucht
nötigenArbeitenmiteinerHandzuverrichten,welcheVersuchevoll-¬
ständig befriedigende Resultate ergaben .Der Zentralverein hatsich
auchoereiterklärt ,eineAnzahlBienenschwärmezuspenden .Der
StadtratDeschloßinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
SadtratesRegierungsratesSchmid,dasAnerbietendesReichsvereines,
durchRatundTatbeiderEinführungderBienenzuchtin denKrieger-¬
heimstättenderGemeindeWienmitzuwirkenundimBedarfsfalleeine
AnzahlBienenschwärmezuspenden ,mitbestemDankeanzunehmenund
denMagistratzuermächtigen,dieweiterenVerhandlungenmitdem
Re cheverein vorbehaltlich der Genehmigungdes Kuratoriumsdes
WienerKriegerheimstätten-Fondeszupflegen
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EugeniaNüchtern .HeutefanddasLeichenbegängnisder
MutterdesMagistratsdirektorsderStadtWienFrauEugeniaNüch¬außer den Familienmitgliedernternstatt .DerLeichenfeierwohnten/bei:BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchner ,die VizebürgermeisterHierhammer ,HoßundRain ,Polizei -¬
Präsident =StellvertreterHofratGayer ,HofratGiannelia ,Staatsan-¬
walt Dr .Schrodt ,GR .Lux ,Direktor =Stellvertreter derSüdbahn

Malerin
DomenegomitOberinspektorFchmann,Kammer=JuwelierKöchert ,Fya
Isa Jechl ,BildhauerTautenhayn,PfarrerPfobvonderKarlskirchem,
chormeisterKeldorfer,dieObermagistratsräteDr .Mayr,Dr .Dont
undPawelka,PräsidialvorstandFormanek,dieMagistratsräte
Dr .Glatz ,GmeinermitdenBeamtenderMagistratsdirektion,Dr.
Held ,Dr .Krzisch ,Dr. Loderer ,Dr .Madjera ,Dr .Jos .Müller ,Dr .v .
Nagel ,Pfeiffer ,Dr .SchenkundDr .Winkler ,Buchhaltungsdirektor
Hillinger ,die OberbauräteDr .KinzerundTrnka ,Kanzleidirektor
kais .RatMayer ,MarktdirektorBauer ,BranddirektorJenisch ,der
Direktorder städtischenLeichenbestattungDr .Rauscherm,Direktions¬
rat Dr .ReußvondenStraßenbahnen,LagerhausdirektorLehner ,Vor¬
standProchazkadesArbeitsvermittlungsamtes ,Hauptkassenvizedirektor
Groh ,KassenvorstandHelmreichder Zentralsparkasse u a .Diefeier -
liche EinsegnungnahmEhrendomherrPfarrerKundiin der Kirchezur
hl .Elisabethauf der Wiedenvor .
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bmännerkonferenz .UnterVorsitzdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
indin AnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain
andheuteeineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteienstatt .
n derselbenerstattetederBürgermeistervorerstdenBerichtüber
enStandderZentralstelleimBathause,wonachbiszum7 .Februar
anfortlaufendenUnterstützungen1,631. 799K ,aneinmaligenUnter-¬
tützungen516. 918K ,anKostenfür dieAusspeisungA ,477 .922Kund
für Nüh -undStrickstuben855. 869Kbezahltwurden .Anlaufenden
nterstützungensind bisher für . 007Personenpro Monat112 . 050K
ewilligt worden .Der Stand der Anmeldungenfür denstaatlichen
Interhaltebeitragbeträgtper7 .Februar233. 609. -- DerBerichtdes
berstadtphysikusDr .Böhmüberdie Gesundheitsverhältnisseder
WienerZivilbevölkerungvom26.Jännerbis7 .Februarbesagt,daß
lerKrankenstandunddieSterblichkeitinderBerichtszeitziemlich
stark gesunkensind .Erkrankungenan Kriegsseuchensind nurverein - ¬

eltvorgekommen.
DerBürgermeisterbringtzweiStatthalterei-ErlässezurKennt¬

dis ,in denenmitgeteilt wird ,daßin Fällen ,in denendieEheschlie
SungerstwährendderdurchdieMobilisierungbedingtenMilitäri¬
schen Dienstleistung des Manneserfolgt ist ,den Ehefrauen vomTage
der Eheschließungan ein AnspruchaufdenstaatlichenUnterhaltsbei¬
brag zusteht ,ebensoauch den Wahlkindernund Wahlelternderzur
aktivenDienstleistungHerangezogenen,vorausgesetzt ,daßdieAnnah¬
meanKindesstattbereitsvorAnordnungderallgemeinenMobilisie-¬
rung erfolgt ist . hatDerBürgermeisterbeantragteinSchreibenandenMinisterfür

ge

LandesverteidigungrichtetmitderBitte ,daßauchinjenen
Wällen ,in denendie Adzoptionnicht formellvorgenommenwurde,

alsoauchdenPflegekindernundPflegeeiternderAnpruchaufden
Bezug des Unterhaltsbeitrages zuerkannt wird .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtete dann ,maßam8 .Jänner. J .dieGemeinderäteReumann,SkaretundEmmerlingbei
hmerschienenseien ,umsichwegenAusschreibungderimJahre
9l6fälligenGemeinderatswahlenzuerkundigen.DerBürgermeister
ies damalsaufdieStellungderRegierunghinundbetonte ,daßMinisteriumdesInnernimHinblickeaufdieMamzliggegenwär=¬
igen außerordentlichenVerhältnisse ,durchdie ein großerTeilder

lberechtigtenBevölkerungander AusübungdesWahlrechtesbehin¬
ert ist ,bereitsvoreinigerZeitdiepolitischenLandesstellen
ilgemeinangewiesenhabe ,in ihrenVerwaltungsgebieteninnächst
eit allenfalls vorzunehmendeGemeindevertretungswahlenbisauf
iteres zuverschieben .DieRegierungsteheaufdemStandpunkte,
ßdiebisherigenGemeinderätesolangefortzufunktionierenhätten,
is durchNeuwahlendie neuenGemeindefunktionäresich durchdie

AnnahmeihrerMandatezumAntrittber rklären.DieVerbreter
derSozialdemokratiehättensichsodannbereiterklärt ,auf
Burgfriedenswahlen"einzugehen,beiwelchenderbisherigeBesitz¬standjederParteigewahrtbleibe .DieseMitteilungderSozial-¬

demokratenhabederBürgermeisterdemObmanneDr .Heinderliberalen
ParteiundspäterdemObmannedesBürgerklubOberkuratorSteiner
nachdessenRückkehrvoneiner Reise zur weiterenBehandlungin
ihrenKlubsüberreicht .ErersuchenundieVertreterderKlubs ,sich

zu diesemGegenstandezuäußern .
GemeinderatReumannerklärtneuerdings,daßseineParteiunbe¬

dingtaufdemStandpunktelegalerWahlenbeharre,danurdurchsol-¬
chedie AutonomiederBemeindegeschütztwerdenkönne.

OberkuratorSteinerbringtdengestrigeneinmütiggefaßten
Beschlußdes Bürgerklubszur Kenntnis ,welcherlautet :
klubfordertdieVornahmederaufGrunddesGemeindest

DerBürger¬
atutesder

. k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienfälligenErgänzungs-¬
GemeinderatswahlenundzwarunterderBedingung,daßderBurgfriede
undderBesitzstandderimGemeinderatevertretenenpolitischen
Parteienparteimäßigundbezirksweiseaufrechterhaltenbleibs .

luß

zurKenntnis .Derselbelautet :DerVerbandsprichtsichfüreine
gesetzlicheVerlängerungderabgelaufenenGemeinderatsmandateauf
Kriegsdaueraus ,weil durchdie VornahmevonWahlenimgegenwärti¬
genZeitpunktenach§9derGemeindewahlordnungdieaktivdienenden
MilitärpersonenvomWahlrechtausgeschlossenwärenundes vonder
Bevölkerungals eingroßesUnrechtangesehenwordenmüßte,daßdie-¬

chedemVaterlandedieschwerstenOpferbringen,gerade
wegenihrerKriegsdienstleistunginihrenstaatsbürgerlionenRechten
geschädigtwerdenwürdenAndieseEnlärungenderParteienknüpftsicheinesehrlebhafte
eingehendeDebattebeiwelchersowohlvonGemeinderatSteinerwie
auch von Gemeinderat Reumann nachdrücklichst betont wird ,daßdurch
dieAbhaltungvonBurgfriedenswahlenin keinerleiWeisedasRecht
der imFeldestehendenWählerbeeinträchtigtwird ,da ja beiBurg¬
friedenswahlenderbienerbekannteWillederMehrheitderWähler-¬
schaft zumAusdruckekommtundkeinMenschbehauptenkönne ,daß
sichinzweiJahrendieAnschauungenderWählerschaftso
eränderthätten ,daßeineandereWillensmeinungsichergebenwürde
VorallemaberhättendieWählerimFeldedasgrößteInteresse,daß
im Hinterlandegeordnete ,demGesetzundStatut entsprechendeVer¬

hältniesebestehenunddaßdieVerhältnissederGemeindeverwaltung
enUmständenaufrechtbleiben.BeideRednerbezeichnendie

ArgumentederliberalenParteialshinfällig.GR.Dr .Heingabdie
Erklärungab,,er werdeneuerlichüberdieVorkommnissederheutigenObmänne
KonferenzseinemKlubberichtenundbehaltesichvor ,demBürgermei

chließungderliberalenFraktionhekahnt

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbehältsichvor ,andieRegierung
zu berichten und von seinem Standpunkte der Regierung die Absicht
bekannt zugeben ,die fälligen Wahlenstatutengemäß zurAusschrei - ¬

bungzubringen.
WeitersberichtetederBürgermeisterüberdie FragederWieder-¬

einberufungdes Gemeinderatesundschlägt vor in der letztenFebruar¬
woche eine Gemeinderatssitzung abzuhalten und zwar mit folgender

Tagesordnung :1 .Genehmigungder VerfügungendesBürgermeisters ;
undder in die Kompetenzdes GemeinderatesfallendenStadtratsbe -¬
schlüsse ,die seit 22 .September1914gefaßtwurden .2 .Nachträgli¬
cheGenehmigungderbeidenvomBürgermeisterverfügtenBudgetprovi¬
sorien .3 .Genehmigungeines Budgetprovisoriumsfür die Zeitvom
1 .Aprilbis 30 .Juni1916 .4 .HauptrechnungsabschlußderGemeinde
Wienfür die Periode 1914/15und Hauptvoranschlagfür diePeriode

1915/16.DieObmännerkonferenzerklärteinmütig,diesemAntragedes
Bürgermeisterszuzustimmenundmit Rücksichtauf dieaußerordent¬
liche Zeit der Erledigung dieser Tagesordnungkeinerlei Schwierig - ¬
keitenzubereiten .

Sodannerstattet MagistratsratDr .Jamöckeineneingehenden
BerichtüberdiegegenwärtigenMilchverhältnisseundkommtzumAntrage,
die Einführungder Milchkarte bis auf weiteres zu verschieben ,dagegen
denMagistratzubeauftragen ,dieUngleichheit ,welchesichinein¬

zelnenBezirkenzwischenMilchquantumundBevölkerungszifferergibt ,
mitallemNachdruckeauszugleichen .AuchdiesemAntragewirdzuge-¬

stimmt .

OberkuratorSteinermachtsodanndenBürgermeisteraufmerkam,
daßnachseinenInformationendieGewährungeinerKriegszulagean
die StaatsbeamtenundStaatsangestelltenseitens der Regierungin
allernächsterZeitzugewärtigensei undfragt ,wasderBürgermei-¬
ster hinsthtlich des kommunalen Angestellten zu tun gedenke .Der

Bürgermeistererwidert,daßallerdingsdieGemeindeWienschonseit
1 .Juni1915einemgroßenKreisihrerAngestelltenKriegszulagen
ausbezahle ,daßer jedochdenMagistratbereitsbeauftragthabe,
mit demFinanzministerium Fühlung zu nehmen ,und insoferne ,sich die

staatlichen Zulagenvondenkommunalenunterscheidensollten ,eofort

unterErstattungkonkreterVorschlägeBerichtzuerstatten.

GemeindeWienInderZeitvom28 .JännerffelabgabevondenVorrätenderGemeindeWieninsgesamtFebruarW687kgKartoffelnandieBevölkerungabgegeben.Davonentfallen

Dr .WeiskirchnerhatfolgendesTelegrammerhalten :„ BeiderRückke
vonderHuldigungs-DeputationhabeichdiebesondereEhre ,noch
einmal den wärmsten Dank für den glärzanden undgastfreundlichen
EmpfangseitensdesdortigenMagistratesauszusprechenundzuver
sichern,daßdieinIhrergroßenResidenzstadtWienzugebrachten
Tagein unseremGedächtnisseunauslöschlichbleibenwerden.

FürdieGemeindeSpalato :Dr .FranzMadirazza.

StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen .Inderstädtiecher
Auskunfteifür die VermietungvonSommerwohnungeninNiederöste
reichwurdenimJänner . J .insgesamt703Wohnungenangemeldet
und14Wohnungenvermietet .DieAuskünfteanWohnungsuchendewerd
unentgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmeldungerunen
geltlichentgegengenommen.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehende Angestellte der Gemeinde Wien den Heldentod gefunden :

VolksschullehrerAntonMiller(InfanteristimLandw. -Inf. -Reg.
Ng ) ,Aufseherdes5 ,städtischenWaisenhausesHermannNiesner
Infanterist im Landw .- Inf .- Reg .Ne ) ,die Schaffner derStraßen¬
bahnenLaurenzPanoph( Gefreiter im Inf .- Reg .Ng ) ,Ludwig

Scheuch(VormeisterimFeldkanonen-Reg.Ne ) ,dieHilfsarbeiter
der StraßenbahnenLeopoldSayko( Infanterist imLandw. - Inf -Reg
Ne1 )FranzSchantl( KorporalimHusaren-Reg.Ne16 ) ,Martin
Strack(Kampgnie-TambourimInf .- Reg .Nø49 ) ,SchmiedderStraßen¬
bahnen Johann Schrom ( Infansrist im Terr - Landst - Bat .Ng ) ,

Lackiererder Straßenbahnenosef Stifter ( Infanterist imInf .
Reg .N899 ) ,ProfessicnistderElektrizitätswerkeLeopoldMatzka
( Artillerist imFestungs - Art.Reg .Ne ) ,Hilfsarbeiterder
ElektrizitätswerkeWilhelmSalmayer(TrainsoldatbeiderKriegs-¬
brückenequipageNe81 ) ,Ritzerder städt .SteinbrücheinOberöstr¬
reich JohannSchatz( InfanteristimLandst. - Inf . -Reg.Ne ) ,
städtischerNachtstraßenarbeiterJosefPridal(InfanteristimInf,
RegNe54 )

BelobungvonLehrpersonen.Dern .SLandesschulrathatder
Arbeitslehrerinan der Bürgerschulefür Mädchen3 .Bezirk
Dietrichgasse36 ,MarieKraft,derArbeitslehrerinanderVolks¬
schule für Mädchen10 .Bezirk Handhartingergasse 17 ,Sofie
Schwarz( inaushilfsweiserVerwendunganderVolksschlle3 .Bez
Petrusgasse10) undderArbeitslehrerinandervolksschulefür
Mädchen3 .BezirkLöwengasse12b ,AnnaWisgrill,fürihreifrige
WirkenimDienstederKriegsfürsorgediebelobendeAnerkennung

ausgesprochen
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Jnterimsausgabe.Wien ,8 .Februar1916 .

Löbliche Redaktion !

DerBerichtüberdieheutigeObmänner¬
konferenzliegt nochbei der Zensur .Daichlaut
Auskunftdes Staatsanwaltesnicht weiss ,ob ichihn

noch heute frei bekomme ,geht Jhnen einstweilen fol¬
gendeJnterimsausgabezu .

Hochachtungsvoll
F .Micheu .
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AblieferungvonMetallgeräten .

Der Magistrat wird auf Grund der Ministerialverordnung in den

nächstenTageneineKundmachungerlassen ,inwelcherdaraufaufmrksam
gemachtwird ,daßals Zeitpunktder AblieferungderMetallgeräte
der 25 .Februar . J .festgesetzt wurde .Ablieferungspflichtigsind
dieErzeugerundHändler ,dieInhabervonGast -undSchankgewerben,
BäckereienundZuckerbäckereien,fernerdieVereine ,welcheSpeisen
oderGetränkeverabfolgen ,ausgenommensolchemitausgesprochen

charitativemCharakter .BehufsDurchführungdieserstaatlichen
Anordnungsind 91 Uebernahmskommissionenin Bildungbegriffen ,
deren jede aus einemVertrauensmann ,einemGemeindemitgliedund
einemSachverständigenbesteht ,denenein Wagmeisterbeigegeben
ist .Der Sachverständige wird ,wenn er nicht gerichtlich bewidet
ist ,vereidigt ,die anderenMitgliederder Kommissionwerdenvom
magistratischen Bezirksamte als politische Behörde 1 .Instanz
angelobt.AlsSammelstellensind91Turnsäleindenverschiedenen
BezirkeninAuseichtgenommen.DieKommissionenwerdenvom25,Februar
angefangenbei den Abgabepflichtigenerscheinen und dortdiejenigen
Gegenstände bezeichnen ,welche zur Abgabe gebracht werdenmüssen .

GleichzeitigwirdderTagderAblieferungbekanntgegebenwerden.
DieabgeliefertenGegenständewerdenin denTurnsälenabgewoggnund
geschätzt und den Ablieferndenwird ein Zertifikat ausgestellt ,

welchesauchdenzugewärtigendenGeldbetragenthält .DieserBetrag
wird seinerzeit im Wegedes Postsparkassenamtesdurch dieIntendanz
deszuständigenMilitärkommandoszurAuszahlunggebrachtwerden.

Nachdemdie Metallzentrale und ihre Einkaufsstellen günstigere
Preisezahlenals diesbei derzwangsweisenAblieferungderFall
ist ,so liegt es imInteresseder zur AblieferungVerpflichteten ,
sich vorher schonder entsprechendenGegenständezu entäußern ,da

sie hiebei nicht nur einen größeren Erlös ,sondern auch die sofortige

Barzahlungerzielen.IndiesemFalleist derKommissionderAblie¬
ferungsscheinvorzuweisen ,welchernacheiner Prüfungdergegenwör¬
WigenVorrätezuerkennenhabenwird ,obdurchdiesefreiwillige
Veräußerungder Anordnungzur GänzeGenügegeleistet wurdeoder
nicht ,in welch letzterem Falle der betreffende Gewerbetreibende
verpflichtet werdenwird ,nochweiter bestimmteGegenständezur
Ablieferungzubringen.GleichzeitigwirddieRequisitioninallen

enStädtenundin denLänderndurchgeführtwerden,wosich
Abgabestellenbefinden,auchinUngarn.- FürdieAblie-¬
vonbestimmtenMetallender Privathaushaltungen,welche
s in der Ministerialverordnung angeordnet wurde ,wirdder

ineinerbesonderenKundmachungverlautbartwerden.Für

diefreiwilligeVeräußerungdieserMetallegiltdasselbewie
bezüglichderMetallederBetriebe.
AusstellungderWienerArmenlotterie.EinTeilderfürdieWiener
Armenlotteriebestimmten ,vonder GemeindeWienangekauftenGegen-¬
ständedesheimischenKunstgewerbesbefindetsichzüeinerAusstel-¬

lung vereinigt ,in den Räumendes Wiener Kunstgewerbevereines . Bez .
Bräunerstraße11 .DaselbstgelangenauchLoseder Armenlotteriezum
Verkaufe

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :ImKonzept:JosefCzasta,
HeinrichBock,Dr .KarlBüsch,RudolfHanreich,Dr .Rudolf
Hintermayer ,Dr .JosefSuttner ,Dr .JohannDietl ,Dr .Moritz
SchlesingerundKarlPollakzu Sekretären ,Dr .GeorgWeilerzum
Konzipisten ;in der Stadtbuchhaltung :Karl Helleport zumOber- ¬
Rechnungsrat ,FranzNaglzumRechnungsrat ,EmmerichSchneiderzum
Oberrevidenten ,Karl Pollatzek ,LeopoldAdam ,Alois Schlusche ,Vik- ¬
tor Mayerhoferzu Rechnungsrevidenten ,Richard MayrzumRechnungs¬

offizial ,OskarFrohwentzumRechnungsassistenten ;imStadtphysikat :
Dr .EmilvonIwonskiundDr .GustavGabrielzuOber-Bezirksärzten;
imKonskriptionsamt :JohannMenderzumOberkontrollor;imExeku-¬
tionsamt :EduardBernhardzumDirektionsadjunkten ,Raimund
Fürlinger,KarlStarkzuOberoffizialen,KarlBöndlzumAkzessisten;
imZentral -Wahl -undSteuerkataster :HansLobner ,Viktor
StunaundLeopoldZehetmayerzu Offizialen ,FerdinandGengzum
Akzessist ,ferner Josef UngerzumKanzlei - Oberoffizial ,Anton
NeuwirthzumKanzleiakzessisten ;beidenstädtischenGaswerken
wurdenbefördert:KassabeamterAlexanderKendlindie2 .Gehalts-¬
klasse ,3 .Stufe ;die RechnungsbeamtenJosefFuchs ,AloisAmon,
KarlWagner ,GeorgStangelmayerJosefSchischgaunddieVerwal¬
tungsbeamtenJosefWitasekundRudolfSchigartindie2 .Gehalts-¬
klasse ,3 .Stufe ;dieRechnungsbeamtenAntonPtacnikundJohann
Olegnigin die 3 .Gehaltsklasse ,3 .Stufe ;technischerBeamter
Franz Gruber ,RechnungsbeamteGeorg Hölzl ,Oskar Fiedler und
JosefBittmannsowieVerwaltungsbeamterHupertKienreichindie
3 .Gehaltsklasse ;PraktikantEduardKuglerzumKanzleibeamten.
Fernerwurdenernannt :beiderstädtischenLeichenbestattung
KarlVondrakundOskarBejzekzu Beamten ;weitersFranzAugustin
zustädtischemAmtsdiener2 .Klasse ,AntonDanzinger,Willibald
Ennoch,KarlZellerundFranzLaschkazuSchuldienern2 .Klasse.

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesRechnungsrates
OttoKlennerzumVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben
undihmdenTitel einesOberrechnungsrateszuerkannt.

EinegroßeSpendefürdieAusspeiseaktion .DurchVermittlungder
FrauBürgermeisterBertaWeiskirchneralsVorsitzendederFrauen-¬
hilfsaktionwurdenvomKonsortiumderWienerBanken1 4Millionen
Kronender Zentralstelle der FürsorgeimRathausefürallgemeine
undAusspeisungszweckegewidmet.BürgermeisterDr .Weiskirchner
machtehievoninderletztenStadtratssitzungMitteilung.
Der70 .GeburtstagdesPrinzenLeopoldvonBayern.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat an denbayrischenGesandtennachstehendes
Schreibengerichtet :Diek . k.Reichshaupt-undResidenzstadtWien
gedenktamFestedes 70 .GeburtstagesSr .königlichenHoheitdes

durchlauchtigstenPrinzenBeopoldvonBayernintieferVerehrung
deserhabenenJubilars ,welhermitunseremKaiserhauseinso
nahenverwandtschaftlichenBeziehungensteht undflehtGottes
SchutzundSegenaufseinHauptherab .MögePrinzLeopoldandem
imWeltkriegeneuerdingsbewiesenenHeldenmuteunddem
erfolgverheißendenSiegeswillenseimnesherrlichenBayernvolkes
jeneSeelenfreudefinden,dieihmnochrechtvieleJahreKraft
undGesundheitbescherenwird .IchbitteEuereExzellenz,die
tiefstergebenenGlückwünscheder Stadt WienSr .königlichenHoheit
gütigst unterbreiten zuwollen .

LöblicheRedaktion!DerBerichtüberdiegestrigeObmänner-¬
Konferenzwurdebishernochnichtfreigegeben.



NächstenliebesoreichenZeithateinGedankefesteGestaltunganz
genemmen,der die weitestgehendeVerbreitungundFörderungverdient :
s sollenimWegeprivaterFürsorgsdiestaatlichenHilfsmaßnahmen

für den Wiederaufbau von Ortschaften ,die durch den Krieg zerstört

wordensind ,ergänztunddiegedeihlicheNeuentwicklungdersolcher
ArtinSchutzgenommenenStädteineinerdemörtlichenBedürfnisse
entsprechendemWeise gefördert werden .Mit dieser aus edlemvater - ¬

ländischenEmpfindenentsprungenenAbsichthatsichsofortein
andererGedanke,ebensohochsinnigundgroßzügig,verbunden:die
BlutsgenossenschaftderverbündetenVölkerdesdeutschenReiches
und unseres Vaterlandes soll auch bei diesem Unternehmen undzwæ
dadurchberedtenAusdruckfinden ,daßdieHilfsaktiongegenseitig
überdiepolitischenGrenzenderbeidenLänderhinausreichtund
Deutschlanddie Kriegspatenschaftübereineössrreichischeund
eineungarischeStadt ,WienundBudapestdagegendieKriegspaten¬
schaft über je eine reichsdeutscheStadtübernimmt,

In DeutschlandwirdeinegemeinsameüberdasganzeReichaus

gedehnteHilfsaktionindiewegsgeleitetunddieaufgebrachten
FürsorgemittelwerdenanOesterreichundUngarnzugleichenTeilen
undswarfürdieamschwerstendurchdenKriegbeschädigtenLandess
teile ,für die Stadt Görzundeine vonBudapestaus nochanzugebende
ungarischeStadt überwiesen .Aufösterreichisch - ungarischerSeite
werdendie die gleichen BestrebungenverfolgendenUnternehmungen
getrennt in beiden Reichshälften ins Lebengerufen ,wobeivon
österreichischerSeitedie ostpreußischeStadtOrtelsburg ,von
UngarndieStadtGerdaueninsAugszufasseist .

DieAktionist ambestenin derWeisedurchzuführen,daßzu
diesemZweckeinVereininsLebengerufenwird .DieStatuteneines
solchen„KriegshilfsvereineWien "wurdenvonmir derStatthalterei
vorgelegtundbereits genehmigtNachdiesenStatutenwerdenvondem

durchdieStadtWienentsendetenMitgliederneinzuräumensein
Ehrenvorsitzenderist derBürgermeisterderStadtWien.DerVereins-¬
beitragfür jedesMitgliedbeträgt20Kjährlich ,Stifterwerden
PersonenoderKörperschaften ,dieeineneinmaligenMindestgbeitrag
von1000k erlegen .MitRöcksichtaufdenpatriotischenundwohltä-
tigen Zweckdes UnternehmenswäredemVereineein namhafterBeitrag

derGemeindezuleisten
DerBürgermeisterkommtschließlichzufolgendenAnträgen:
1 .Der Gründung eines Kriegshilfsvereines Wien für Ortdsburg

( Ostpreußen ) ,welcher sich die Aufgabestellt ,diestaatlichen
Hilfsmaßnahmenfür denWiederaufbauderdurchdenKriegteilweise
zenstörtenStadtimWegeprivaterFürsorgezuergänzenunddie
gedeihlicheNeuentwicklungderselbenin einerdemörtlichenBedürf¬
nisseentsprechendenWeisezufördern,wirdnachMaßgabedervor-¬

Satzungenzugestimmt
e etzurhreielungeineseinheitlichen,awsckents

KriegshilfsvereineWienüberlassenenFürsorgstätigkeitvongleich¬
artigenFürsorgeaktioneninderselbenStadtmöglichstabgegrenzt
werde.

2 .Die. k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienbeteiligt
andemVereinszweckemiteinemStifter -Beitragevon50. 000k

3 .Diein denVereinsvorstanddurchdie StadtWienzuent¬
sendenden5MitgliederwerdendurchdenBürgermeisterbestimmt.

DieAnträgewurdenvomStadtrateeinhelliggenehmigt.

KartoffelSamstag,den12d.M.9UhrvormittagAbgabestad
findetdieAbgabevonKartoffelnanKleinhändlerim21 .BezirkAm
Spitzetatt undnicht wieursprünglichfestgesetztwarinder
Linzerstraßeim15 .Bezirk

SPONDENZHAUSKORHerausgeberundveruntw .EedakteurFranzMicheu.
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40jährigetreueDienete,wopeierausfehrte:DieMedailleisteine
derschönsten,derhöchstenundseltenstenAuszeichnungen,dennaus

chungvonAuszeichnungen.BürgermeisterDr.Weiskirchnerr ihr klingt das hoheLiedvonder Arbeitundihrer sittlichenKraft ,
ohneUnterschied,in welchemBerufesie geleistetwurde .Es

hte heutein seinemEmpfangssalonwiedereineReihevon mireinmalausLehrerkreisenverübelt ,daßichdieseAuszeichnungenrlichenundkommunalenAuszeichnungen.Hiezuhattensich
eingefunden :VizebürgermeisterHoß ,die StadträteBrauneiß ,Fraß .
GräfundKnoll ,die GemeinderäteBaxa ,Hilscher ,RudolfMüller,

gleichzeitig überreiche ;ich kannaber keine BeleidigungdesLehrer¬Arbei¬
standesfinden ,wennnebendemLehrereinSkontistundein
ter steht ,dennes ist ein einziges Verdienst ,das dieserAuszeich¬Schelz ,SchimekundAugustSchmidt,dieBezirksvorsteherDirnbacher , derArbeit.-OberlehrerWertschätnenungihrenWertverleiht,dieAdlersflügelundAnderer,LandesschulinspektorBecker,Bezirksschu ktorBecker ,dempe1HofeggerwurdesodannvondemLandebermagistratinapektorHolzner,MagistratsdirektorDrNüch desOrtsschulratesObmschulinspekterHolzner ,demBezirkstzt ,Präsidialvorstand Magistratsrat Formanek ,dieMagist icherbeglückwünscht,währendZeithammelunBezirksvorsteher

Dr .Winkler ,Dr .Loderar ,DrMadjeraundDr .Ehrenberg, wobod tsratDr.Ehrenbergeineaus¬indenHaustise
KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer ,MarktdfrektorKommerzi eit2

anddirektorJenisch,RedakteurdesAntsblattesSchön 18
denExerziermeister

VorerstnahmBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie Beeidigungr
ernannterArmenrätevor ,wobeier folgendeAnsprachehielt :Groß,

ehrLeopoldKnchardieFeuerweh
von300KunddemMitgliedeeinermedailleandeinEhren

freiwilligenFabriksfeuerwehrJosefBeckervichtigundverantwortungsvollsinddieAufgaben,welchederGemein abgeb ,dasdiedieVersicherunenisktorwobeiBranddir S
deverwaltungobliegenundeinesder wichtigstenundschwersten WienerFeuerwenrin ihrer GesamthsitauchweiterhinihrePflickGebieteistdasArmenwesen.UmsomehrmußderBürgermeisterwertrauflegen,dastüchtigeBürgerderStadtdasAmteinesArmen immerundunterdenschwierigstenVerhältniseengetreulicherrullen

werde
rates übernehmen ,umauf diese Weisenicht nur ihrerBürgerpflicht DemMarktamtsinspektorJohannBergerüberreichtederBürgermei-gegenüberderOeffentlichkeitzuentsprechen ,sondernsich auchals RotenKreuzmitdervomster sodanndie silberneEhrenmedailltätigeMitarbeiterimRahmendesgroßenapparatesderZweimtllionn¬
stadtbetätigen.EsistnichtimmereindankbaresAmt,dasSieübe

Kriegsdekoration,wobelderBürgermeisterhervorhob,daßderAusge-¬
zeichneteGelegenheitgefundenhabe ,durchMonatenebenasinen

derjenigederimnehmen,aberaufDankbarkeitdarf ehumanitärerInstitutionenBeruf ichnochten mDiensdee apflichöffentlichenLebenwirkt nicht immerAnsprucherheben .Esfolgt es zu widmen .BezirksvorsteherAndererbeglückunddesRotenKreu
reichlicherUndankdenennach ,die als MandatarederBevölkerung ezeichnetenalsPräsidentdesZweigvereinesFlerwünschtedenAus
Sichredlichmühenundplagenaberdie innereBeruhigung,auchsein dorfvomRotenKreuzundwürdigtedessenVerdieneteumdasScherfleinbeigetragenzuhaben ,mußjedendarüberhinweghelfen.
SogroßdieAuslagenderGemeindeauchsonstsind ,in dieserKriegs¬

Militär-RekonvaleszentenheiminFloridsdorf.AuchStadtratKnoll
beglückwünschtedenAusgezeichnetenBürgermeisterDr .WeiskirchnerzeitsindsienochvielerheblicherundeswirdderganzenKunst genheitnichtvorübergehenlassenwolle ,elaßerdiesete , 6

derGemeindeverwaltungbedürfen,umin diesenschwerenZeitendune desBezirksvorstehersundderDameniesBezirkesohne Tätigkeitder
zuhelten Der Bürgermeister nahmsodanndie BeeidigungderArmenräte insbesonderederFrauVizebürgermeisterHoßundderFrau
vor ,wobei Magistraterat Formanekdie Eidesformelverlas .

InAnwesenheitderneuenArmenräteüberreichtesodannderB SchöpfleuthnerimDienstederverwundetenundkrankenSoldatenrühme
germeisterdenArmenrätenTheodorHaider( 2 .Bezirk) ,Kooperator
LeopoldNepustil( 13 .Bezirk )undOberlehrerJosefKandler( 18Be¬)

zugedenken
SchlienlichüberreichtederBürgermeisterdenStraßenarbe

henkederGemeindeopoldGattingerundJosefWeißEhrengdasDiplomfür einemehrals 10jährigeTätigkeitalsArmenrat,
wobeierbetonte,daßdasbereitserprobteWirkenderAusgezeich DieStadtWienübernimmtdieKriegspatenschafteiner

ich wirkenunddaßnetenaufdieneuernanntenArmenrätevorbildl
iesenmit ihrenreichenErfahrungenmitRatundTatzurSeüte ospreuBischenGemeind

nmögen InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteBürgerr
SodennüberreichtederBürgermeisterdemOberlehrer trohnerüberdieFörderungderHilfsmaßnahmenfürden

demHaustischlerbeiderStadtgartendirektionKarl auderdurchdenKriegteilweisezerstörtenStadt
demSkontistenJosefJenkedieEhrenmedaillefür
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IENERSTADTRA
Sitzungvom10Februar.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer ,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStRGrünbeckwirdfürdieHäuser

17.BezirkDornbacherstraße6270eineVorgartenbreitevon8m
orgeschrieben.

StR.ZatzkabeantragtdieUmschaltungderBeleuchtungs
achthauseSt .MarxaufdasKabelnetzderstädtischen

ElektrizitätswerkemitdenKostenvon£) 00Kundeinemjährlichen
Betriebskostenbetragevon450K.(Ang.)

NacheinemBerichtedesSeR.PoyerwirddieVerh
öffentlichenBeleuchtungderFasholdgasseim17.Bezirkgenehmigt.StR.KnollbeantragtdieErrichtungeinerKoks-Kleinverkaufs-¬
sbelleim21 .BezirkFranklinstraßegegenüberdemStaatsrealgymnat
sium .(Ang. )DerVerbesserunie trichenBeleuchtungderHagdeburgers
straßeim21 .Bezirkwirdzugestimmt.DasvonStR.SchmidvorgelegteProjektfürdieanläßlichder
AufstellungeinesDrehstrom-Gleichstromumformersvon1000Eilowatt
LeistunginderUnterstetionRudolfsheimvorzunehmendenbaulichen
HerstellungenwirdmitdenKostenvon21313Kgenehmigt.

5.BezirksindinderZeitvom15.bis21.FebruaraufdemZentral-¬
marktplatzeim14.Bezirk,ausdemStandortim . , . ,19.und
20BezirkinderZetvom2 .bis16 .MärzaufdemSechsenplatzim20Bezirk,ausdemStandorteim3.und11.BezirkinderZeit
vom17.bis24.März,inderAspangstraßeim3.Bezirk,ausdem
Standortim. , . ,10.und12.BezirkinderZeitvom25.März
bis6 .AprilaufdemMarktplatznächstdemSiebenbrunnenfeldim
5.Bezirk,ausdemStandorteim8,16,17.und18.Bezirkvom22.Februarbis1 .MärzaufderAlszeileim17.Bezirk,inAspern

hstettenundStadlauam10AprilinderWimpffengassein
bezw.inderCemeindeaugasseinStadlau,inKagranunddauam10.AprilimGemeindegasthofundinFloridsdorf,

-JedlersdorfundStrebersdorfinderZeitvom7.bis9.Apri
aufdemStraßengrunde„AnderoberenaltenDonau"vorzuführen.DieAmtshandlungbeginnttäglichumhalb8Uhrfrüh.DieBesitzer
vonPferden,diedergesetzlichenVerpflichtungzurVorführungder
TierevordieKlassifikationskommissionundzurVorweisungder

agtierausrüstungennichtnachkommenwerdenmitGeldstrafenbis
zu200Kbezw.ArretstiafenbiszueinemMonatbelegt.
EnthebungbeiBerufungen.DasMinisteriumfürLandesverteidigung
hatunterBezugnahmeaufseinenErlaßbetreffendAnwendungder
BstimmungenderLandsturmorganisationsvorschriftaufdiezur

ErweiterungderKrieger-GrabstättenimZentralfriedhofe.Nacheinem
AntragedesStadtratesBraunbeschloßderStadtratzurweiteren
AusgestaltungdergemeinsamenKrieger-BegrähisstätteimWiener
Zentralfriedhofe125. 000Kzubewilligen.
DieVersorgungderStadtWienmitKartoffeln.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerlegteinderletztenSitzungderObmännerkonferenz
einenBerichtüberdenVerkehrmitKartoffelnin WieninderZeitvom1Oktober1915bis31 .Jänner1916vor .Insgesamtkamen
nachWien27,018179kgKartoffelnundzwardurchdieProduktionunddenHandel5,232.625kg,durchdieGemeindeWien21,785554kg:
DieGemeindeWienwaralsomit81%anderVersorgungderStadtWien
mitKartoffelnbeteiligtJeneKartoffelzufuhren,welcheaufden
WienerBahnhöfeneinlangenunddirektanHandeloderVerbrauch
ohneBerührungderMärkteoderMarkthallenabgehensindhiebei
nichtberücksichtigtMankannaberbestimmtannehmen,daßindem
angegebenenZeitraumeineausreichendeVersorgungdurchProduktion
undHandelgegenübernormalenJahrennichtstattgefundenhat.
ferdeklassifikation.DieAnzeigeundKlassifikationderPferde
inddieAnzeigederFuhrwerkesowiedieAusgabederEvidenzblätter
EindetinderZeitvom15 .Februarbiseinschließlich11 .April

tragtenPersonenergänzendangeordnst,daßdiesethebun
BegünstigungauchinjenenFällenAnwendungzufindenhat ,wennvondenantragstellenden(begutachtenden)BehördenimFalleabweis¬
licherBescheidederMititärkommandosBerufungenerhobenwerden.
EbensokanndieseBegünstigungauchvondenantragstellenden(begut¬
achtenden)BehördenjenenbefristetenthobenenPersonenzuerkannt
werden,wenngleichzeitigbehördlicherweitseinAntragzurBewilli¬gungeinerEnthebungsverlängerunggestelltwird.SowohlbeiBeru-¬

hbeiAnsuchenumVerlängerungbefristeterEnthebun¬
ErteilungderBewilligungdieEntscheidungüberdas8e henimAufenthalts-(Dienst-)orteabwartenzukönnen,

chdieBedingungzutreffen,daßdie- indenbeidenge¬
FällenneuerlichinAntraggebrachtenPersonenbereits

früherfüreineEnwhebung(Enthebungsverlängerung)behördlicher¬weitsbeantragtwaren.DieZuerkennungdervorstehendenBegünstigungDeiderEinführungdesImpfzwangesnichtmehrwiederholenkönnen.

t .DiePferde Standorteim1 13 . ,14.

erscheintnurdanngerechtfertigt,wennessichdarumhandelt,
BetriebsstörungenbedeutenderundfürdasöffentlicheInteressewich¬
tigerUnternehmungenvorzubeugen.AllekurzvorAblaufeinesEnthe¬
bungstermineseingebrachtenderleiAnsuchenumEnthebungsverlängerung
sindvondenpolitischenBezirksbehördenunbedingtabzuweisen.
PetitionwegenEinführungdesImpfzwanges.DieGemeindevertretunghatanfangsJänner. J.folgendesSchreibenandenMinisterdes
Innerngerichtet:„DieerfolgreicheBekämpfungderindenJahren

nenBlatternerkrankungenwarzweifellosget
inersterLinieaufdenUmstandzurückzuführen ,daßesdurchAuf
klärungderBevölkerungüberdieSchutzwirkungderImpfungimWege
wiederholterKundmachungenundpersönlicherEinflußnahmedurchbe¬
hördlicheOrganegelungenwar ,einenverhältnismäßiggroßenTeil
derBevölkerungderImpfungzuzuführen.Wenntrotzdemneuerdings
Blatternerkrankungenaufgetretensind ,ist dieUrsachehiefürnur
darinzufinden,daßesmangelseinesgesetzlichenImpfzwanges
einesteilsinderGroßstadtnichtmöglichwar,denWiderstandunddasMißtrauengewisserKreisegegendieVornahmederImpfungzu
brechenundandererseitsdieImpfunginmanchenKronländernoffen-¬
barüberhauptnichtodermitsogeringemErfolgdurchgeführtworden
ist ,daßdergrößteTeilderBewohneralsnichtimImpfschutzestehendbetrachtetwerdenmuß.Vorallemgiltdiesvondenverseuch-¬
tenGebieteninGalizien.DieinletzterZeitaufgetretenenBlattern-¬
fälle sind daherdurchwegsauf Einschleppungenaus Galizienzurück¬
zuführen.MitRücksichtaufdieuntersolchenVerhältnissenbestehan¬
deernsteGefahreinerneuerlichenAusbreitungdieserKrankheitin
WienhatdieObmännerkonferenzinderSitzungvom22 .Dezember1915
denBeschlußgefaßt ,andie . k.RegierungdasdringendeErsuchen
umEinführungdesImpfzwangesimVerordnungswegezurichten.Hievon
beehreichmichEuerDurchlauchtmitdemBeifügeninKenntniszu
setzen ,daßzuwiederholtenMalenvonVertreternderGemeindeWien
aufdieunabweislicheNotwendigkeitderRegelungdieserFragehin¬

derGemeindeuntereingehenderBegründnggewiesenunddieserW
derSachlageauchSeinerExzellenzdemFerrnStatthalterfürNiedsr-¬
österreichpersönlichvorgetragenwurdeOhneaufdieEinzelbestim¬
mungeneinersolchenVerordnungeingehenzuwollenderenEntwurf
demVernehmennaenbereitsausgearbeitetseinsoll ,erlaubeichmir
nurdaraufhinzuweisen,daßdieSanitätsbehördeneinerimVerord¬
nungswegezuerteilendenErmächtigung,für besondersgefährdete
GebietedenImpfzwanganzuordnan,aufdieDauernichtmehrentraten

können . "ImStadtratelegte gesternStadtratDr .HaasdenAntrag
aufnachträglicheZustimmungzudieserJerfügungdesBürgermeisters
vor .InderDebattebesprachendieStadträteFraßundKnol'verschie-¬
denebeiderletztenImpfungvorgekommeneUebelständeundersuchten
Vorsorgezutreffen ,daßsichderartigeVorkommnisse ,insbesondere

DienachträglicheZustimmungzurVerfügungdesBürgermeisterswurde
erteilt .
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kunftdesKönigsderBulgareninWien.DerKönigderBulgarenwird
ntag früh zumBesucheunseresMonarchenin Wieneintreffen .Aus
ezemAnlassewerdendiestädtischenGebäudeundAnstaltenbefleggt
rdenundBürgermeisterDr .WeiskirchnerrichtethiemitandieBevöl-¬
erungWiensdieBitte ,auchihrerseitsHäuserundGeschäftslokale
umZeichen des Willkommsfür den Herrscher unserer treuen
rbüretenundals AusdruckderherzlichenSympathienfürunsere
apferenMitkämpferfestlichzubeflaggen .

sicherenMauern
gestelltsind ,hateineLängevon127,20mundeineBreitevon15,6m
samtdenhinzugehörigenAnbautenfürdieUnterbringungdererforder-¬
lichen Kanzleiräumefür die Organeder Gemeindeund der Finanzsowie
entsprechendeAufenthaltsräumefür die Arbeiterschaft ,Kleiderablage-¬
stellen ,Waschgelegenheiten,usw .DieimWinterhafenbereitsbestan¬
deneGeleiseanlagefüreinenStückgutkrahnwurdeeinemdurchgreifen-¬
denAusbauunterzogenundseitensderStaatsbahnverwaltungeinevond
derDonauuferbahnabzweigende,fünfgeleisigeBahnhofsanlagegeschaf¬
fen .Die Wahldes Bauplatzes für die Gesamtanlsge erwies sich inso¬
ferneals eineäußerstgünstige ,als daselbstein UmschlagderFrucht

asdemBathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
nnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.

ohtigungderFreudenauerGetreidespeicher.UeberEinladung
Ministers für öffentliche Arbeiten namensderDonau-Regulierungs-¬
mmissionbegabensichheutedieMitgliederdesGemeinderatesmit
erAnzahlPersönlichkeitenindenWinterhafenderDonau,umdie

u errichtedenFreudenauerGetreidespeicherzubesichtigen.

vomWasserzurBahnbeförderungundumgekehrtin einfacherWeisemög-¬
lichist .Esist fernergenlant,diesenUmschlagdurchEinrichtung
mechanischerFörderungsanlageninmodernerWeiseauszugestalten.

Die gesamtkostender von der Donauregulierungskommissionbisherzur
AusführunggebrachtenAnlagenbetragenrund800. 000Kaußerden
Bahnanlagen,dieeinenKostenaufwandvon150. 000Kerforderthaben.

DieaußerordentlichumfangreichenEinlagerungenvonGüternund
arenmannigfachsterArtindenLagerhäuserndorStadtWien,diein
en ersten Kriegsmonatenfür die Approisionierung Wiensvorgenommen
rdenmußten,machtendieErrichtungneuerLagerhäuserzürUnter-¬
ingung von Gegreidevorräten Gringendnotwendig .Es handeltesich

ebeinichtalleinumdieLagerungvonFruchtfürdenausschließ¬
chenBedarfderStadt,sondernexmaßteVorsorgegetroffenwerden
gerräumezu schaffen ,die zur Getreidelagerungweüberkjenes
BhinausdienenkonntenDieGemeindeWienhattedieFragebereits
udiert und einen fertigen Entwurffür 5 Speichervorgearbeitet ,

e auchdurcheinenErlaßdes EisenbahnministeriumsdieAnregungng
solchenSpeicherbautenerfolgte .In einer Besprechung ,dieder

rgermeistereinleitete ,wurdeder techniccheEntwurfder Bahnanla¬
unddieLagederSpeicherzurBahnanlagebezw.zumWassergeklärt
ddasEinvernehmenmitderDonauregulierungskommissionwegender:
richtunggepflogen .DieDonauregulierungskommissionhat sichent¬
hlossen ,die arsrrünglichvonder GemeindeWienselbstbeabsich¬

gteBauführungunterderVoraussetzungzuübernehmen,daßdie
meindeWiendie Speicherin ständigePachtnimmt .DasEisenbahn¬

inisterium hat die Herstellung der Geleiseanlage übernommen ,wozu

in Beitrag der Kriegsgetreideverkehrsanstalt gegebenwurde .Mit
BauvonvierdieserSpeichernacheinemvomWienerStadtbauamte
erfaßtenErtwurfemiteinemFassungsraumevonje 240Waggonwurde
deSeptemberdesVorjahresbegonnenundkonntendieselbentrotz
r vielseitigenSchwierigkeitenhensichtlichderArbeiterbeschafs
ngundderMaterialzufuhrnachkaumdreieinhalbmonatlicherBauzeit

ntzungübergebenwerdenJederdieserSpeicher,dieausfeuer

sky Stahlich Zlomola,Ullreich,Wagner,

DieFahrtnachdemWinterhafenwurdevonder Weißgärber - ¬
LändeausmiteinemSeparatdampferderDonau-Dampfschiffahrts-Ge¬
sellschaftunternommen.SehrinteressantgestaltetesichdieFahrt
durchdenDonaukanalundindemWinterhafen,welcherbereitswieder
miteinerEisschichtebedecktwar,durchwelchedasSchiff- eswar
derkleineDonaudampfer„Leda"- sichseinenWegbahnte.AnderFahrt
nahmenteil :DerMinisterfüröffentlicheArbeitenTrnka ,derStatt¬
halterFreiherrvonBleyheben,BürgermeisterDr .Weiskirchnermit
denVizebürgermeisternHierhammer,HoßundRain ,OberkuratorSteiner,
LandesausschußKunschak,PolizeipräsidentFreih.v .Gorupmitseinem

Stellvertreter HofratGayer ,fernervomArbeitsministeriumdieSek-¬
tionschefsLaudaundFranz,dieMinisterialräteFischer,Haberkalt,
undPoltsowiederBaudirektorderDonau-Regulierungskommission
MinisterialratReich,vomHandelsministeriumdieHcfräteHerostund
Schrommund Binnenschiffahstsinspektor Regierungsrat Ebner ,vom

FisenbahnministeriumHofratKarasek,MinisterialratDr .Deschka,
OberstaatsbahnratFreiherrvonRinaldini,vonderStaatsbahndirektion
WienOberstaatsbahnnatSukupundInspektorkais .RatPupovae ,der
VorstanddesHauptzollamtesHofratSustersic ,BaudirektorOberstJunk
OberintendantMeißnervomKriegsministerium,Oberverpflegsverwalter
LangervomMibitärkommandounddieOberleutnantsAdlerundAichberger
StatthaltereisekretärDr.Fenz,vonder. . . G.dieDireltorenSuppanu
Wertheimer ,Generalinspektor Tocz und Generalsekretär Dr .Neumann ,

die GemeinderäteBaxa ,Brauneiß ,Bretschneider ,Daberkow,
Dechant ,Dr .v .Dorn ,AloisEder ,Effenberger ,Eigner ,Ellend ,
Emmerling,Gohout,Goldeband;Gräf ,JosefGrünbeck,Sebastian
Grünbeck,Dr .Haas ,Handerek,Hedorfer ,Dr .Hein ,Hermann,Hilscher,
Huber ,Huschauer,Jung ,Dr .Klotzberg ,Knoll ,Koppensteiner,
Kroneck ,Leitner ,Dr .Loewenstein ,AndreasMayer ,Melcher ,Josef
Müller ,EagNagler ,Nemetz ,Dr .Neumayer,Neustadtl ,Partik ,
Payer ,Penz ,Philp ,Ploner ,Porsch ,Reininger ,Roth ,Rotter ,Rykl,
Schimek,AugustSchmidtLeopoldSchmidt,Dr.Schwarz-Hiller,Solterer

Wimberger ,WippelundZimnermann ,Bezi. ksvorsteherDrBlase ,
VomMagistratewarenerschienen:MagistratsdirektorDr .Nüchter
ObermagistratsratDr .Dont ,StadtbaudirektorGoldemund,Magistrat
rat Dr .JosefMüller ,PräsidialsekreätärBöttger ,Marktdirektor
KommerzialratBauer,vomLagerhausMagistratssekretärDr .Nübel
und Direktor Lehner ,Hofbau - Oberinspektor Fallenböckvonder

Praterinspektion,vonderKriegsgetreideverkehreanstaltdieVize-¬
präsidentenDr.ViskovskyundReif,etz. .
DieGesellschaftbesichtigtedie neuenSpeicherundin einemder¬
selbenbegrüßteMinisterTrnkaals VorsitzenderderDonau-Regul
rungskommissiondieHerrenaufsherzlichste ,insbesondereden
StatthalterFreiherrvonBleylebenunddenBürgermeister.Eraner
kanntedienåeerlahmendeFürsorgedesletzterenfürdieReichs¬
hauptstadtWienundbemerkte,daßdieheutigezahlreicheBeteili¬
gungdes GemeinderatesdenBeweisliefere ,welchehohesInteresse
dieGemeindeverwaltungdemneuenBauentgegenbringe.Erfuhrfort

DergewaltigeKampf,welcherunsergeliebtesVaterlandseit
mehrals11Jahrenumtobt,undinwelchemesseineGroßmacht¬
stellung neuerlichruhmvollerwiesenhat ,hat auchunserwirt¬

schaftlichesLebentiefbeeinflußt,jastellenweisevölligumge¬
staltet .AlsdieAbsichtderGegner,dieverbündetenZentralstaate
indemihnenaufgezwungenenKampfedurchdiegegensieaufgebotene
Uebermachtniederzrringen ,an der Tapferkeitundderglänzenden
FührungunsererArmeengescheitertwar,habendiemitunsimKrige
stehendenMächtedasSchwergewichtdesKampfesaufdaswirtschaft¬licheGebietverlegt,inderstetsdeutlicherzutagetretendenAb¬
sicht ,daswirtschaftlicheLebenin denZentralstaatenhuunterbin¬

denunddadurchihren militärischen ErfolgeneinGegenge¬
wichtgegenüberzustellenSohatauchbeiunsdieErkenntnisimmer
tieferWurzelgefaßt ,daßauchdaswirtschaftlicheDurchhaltenimKriegeeineunerläßlicheVoraussetzungfürdieerfolgreicheBeendi¬
gungdiesesgewaltigenKampfesbildetunddaßallevorhandenenKräf-¬
te aufgebotenwerdenmüssen,umdenAushungerungsplanderFeindezu
schandenzumachen.EineganzeReihevonVorsorgenist bereitsge¬
troffenworden,umdiesesZielzuerreichen;undwennsichauchge¬
wißbeiderGröße,NeuheitundKompliziertheitderhierzulösenden
FragenmancherleiSchwierigkeitenergebenhaben,sodürfenwirdoch
alle die volleZuversichthegen ,daßes bei weiteremzielbewußten
Vorgehengelingenwird ,auchdenwirtschaftlichenKampferfolgreich
biszumEndezubestehenIndieReihederMaßnahmen,diadiesem
Zweckedienen ,gehörtauchdieSorgefüreinezweckentsprechendeVer¬
teilungundVerwahrungderNaturprodukte,gewissermaßnnderwirt¬
schaftlichenWaffen,diezwarfriedlichenCharakters,abergleich¬
wohlunentbehrlichsindzurErgänzungderWaffenunsererheldenmüti-¬genArmeenEinederMaßnahmenaufdiesemGebietebildetauchdieim



FreudenauerHafen,welchedenZweckverfolgt,dieLagerhauseinrich¬
tungenderReichshaupt-undResidenzstadtzuerweiternunddadurch
dieMöglichkeitzuschaffen ,daszurVersorgungeinerZweimillionen¬
stadtnötigegewaltigeApprovisionierungsmaterialraschzentladenund
diemötigenVorräteentsprechendanlegenzukönnen .Ichdarffür
dieDonau-Regulierungs-KommissionwohldasVerdienstinAnspruchneh¬
men,daßsiedieserwichtigenFragegegenübervollesVerständnisund
raschestatkräftiges Handelnentwickelteunddaßes ihrerOpferwilligs
keit und der sehr verdienstvollen Mitwirkungder GemeindeWien ,der dern auch darüber hinaus als Friedenswerkjene Zeitüberdauern ,
StaatseisenbahnbehördeundderKriegsgetreideverkehrsanstaltzuzu-welcheunsbevorstehtundvonderenZukunftwirunsdasBestehoffen.
schreibenist ,daßdie angestrebteErweiterungder LagerräumeWiens
in zweckentsprechenderWeiseverwirklichtwerdenkonnte.Besonderen
DankundvolleAnerkennunggebührtauchderBaudirektionderDohau-¬
Regulierungs-KommissionunddenbeimBaubeschäftigtenUnternehmungen;

Materialmangelebensowiedurchdie exponierteLageentstandenen
Schwierigkeitenbesiegtunddie Bauführungin kurzerZeitvollendet

demAugeschmucklosdar .IhreWichtigkeitundihreBedeutungergibt

VertrauenaufdenendgiltigenSiegunserergerechtenSacheim
scherstenKampfestehen,inderaberauchvonvielenMillionen
StimmenintiefsterAndachtdieBittezumHimmeldringt:Herrgib

gebenzudürfen ,daßdieheutederBenützungübergebeneAnlage
ihrenZweckvollundganzerfüllenwird.IndiesemSinneübergebe

Wienbeitragenmöge,derenfürsorglicheGemeindsverwaltung,mit
Sr .ExzellenzdemHerrnBürgermeisteranderSpitze,diesemUnter=derBevölkerungNutzenzubringen.(LebhafterBeifall).
nehmenseitAnbeginnandaslebhaftesteInteresseunddietatkräf¬
tigste FörderungzuTeilwerdenlie BunddadurchzuseinemGelingen
wesentlichbeigetragenhat .

AufdiemitBeifallaufgenommeneRededesMinisterserwiderte
BürgermeisterDr .Weiskirchner:Vorallemseiesmirgestattet ,Ihnen
denDankdesGemeinderateszur heutigenfeierlichenUebernahmeder
Getreidespeicherin denBetriebderGemeindeWien-Städtisches
Lagerhausauszusprechen .DieseSpeichersindentstandendurchdasvon
tiefemVerständnisgetragenetatkräftige Zusammenwirkenderstaatli -¬
chenundautonomenFaktorenundichhabehiefürEuerExzellenzund
demPräsidertenderDonau-Pegulierungskommissiondenherzlichsten

undbestenDankderGemeindezumAusdruckzubringen .Siehabenin
sotreffenderWeisederSorgeundderVerantwortungderWienerGe-¬
meindeverwaltunggedacht,welchemitStolzdaraufhinweisenkann,
daßsie imJahre1913einmodernesLagerhausdemBetriebsübergeben

Lat,dasgeradeindiesenKriegszeitenseineNetwendigkeitundLei¬
stungsfähigkeitwollundganzbewiesenhat .In einigenWochenwird
die Gemeindeauchin der Lagesein ,die Vertreter dermaßgebenden
BehördenzurEröffnungdesneuenKühlhausesderGemeindeeinzuladen,
dasdazubestimmtist 6MillionenKilogrammFleischeinzulagern.

NamensderWienerGemeindevertretungübernehmeich hiemitdieSpeicherindenBetriebderGemeindeWien.MögeGottesreichster
Segen auf ihnen ruhen und sie nicht nur uns instand setzen ,indiesen

KriegszeiteninderApprovisionierungderStadtdurchzuhalten,son-¬

MansiehtjaheutebereitswieausdengegenwärtigenKriegszeiten
sichneueProblemefürdiestaatlicheundstädtischeVerwaltung
emporringenundichbinderfestenUeberzeugung,daßgroßeundver¬
antwortungsvolleAufgabengeradeauf demGebietederLebensmittelver-¬

es ist vornehmlichder zielbewußtenundunermüdlichenTätigkeit die -Sorgungder Zweimillionenstadtunsbevorstehen .Ich kanndemDanke
ser Faktorenzu danken ,daßdie zahlreichen ,durchArbeiter -undandiehohenVertreterder staatlichen Behördennur die Bitteanschlie :

Ben ,undzwarinsbesondereandieAdressederhohenEisenbahnverwal¬
tung ,daßsieauchinderBetriebführungunsjederzeitnachKräften

werdenkonnte .DieSpeicherstellen sich - als reicheNutzbauten -unterstützt .Wirbitten ,daßihr hohesVerständnis ,dassiebisher
erwiesen,unsauchweiterhinbeistehe.Wiraberwollenweiterunsere

sichaberwohlin einerZeitvonseibst ,in derwirmitvollstemPflichterfüllenundichhoffe ,daßesunsgelingenwirdbiszu
einemsiegreichenEndedurchzuhalten.Damites sosei müssenwirin
treuerArbeitzusammenhaltenundes darfnichtsfehlen ,wasdieses
Einverständnisirgendwiebehindernkönnte .Ichrechnedarauf ,daß

uns heute unser tägliches Brot ! Ich glaubeder HoffnungAusdruckwir alle vondemselbenGeiste erfüllt sind ,vonder Idee derGröße
unseresVaterlandes,aberauchvonderGrößeunsererStadt ,welche
alsHauptstadtOesterreichsihreStellungindenReihendergroßen

ich sie nunmehrSr .ExzellenzdemHerrnBürgermeistervonWienin StädteauchaufdemWirtschaftsmarktedesLebensbehaltenmuß ,Ich
BenützungmitdemherzlichenWunsche,daßsie zumWohlederStadtschließemitdemAusdruckedesDankesundverspreche,daßdieGemein¬

deWiendieseSpeicherbetreuenwird,getragenvondemGedanken,
HierauferfolgtedieBesichtigungderganzenSpeicheranlage ,

wobeiStrombaudirektorMinisterialratReichunterstütztvomBauratoberingenieur
TuschlundBackdienotwendigentechnischenErklärungen

gaben .
AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
diestädtischenKartoffelnamMontag,DienstagundMittwochim
HernalserSchlachthause17 .BezirkRichthausenstraße2inMengen
von20kgunddarüberahgegeben.DieKäuferhabensichvorher
in der Marktamtsabteilung17 .BezirkRötzergasse28zumelden.
DonnerstagfindetdieAbgabederKartoffelnin Mengenvon50bis
1000kgandie einzelnenKäuferin derMarkthalle1 .Bezirk
Zedlitzgassestatt ;FreitagundSamstagwerdenKartoffelnim
StraßenbahnhofeSimmeringim11 .Bezirk(Zugangnurdurchdie

FickeysstraßeundLorystraße)inMengenven20kgunddarüberabge¬
geben .DerVerkauffindetansämtlichenAbgabestellenvon8 bis11
Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsstatt .DieKäuferhaben
SäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬
lich protokolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvorherige
EinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargareten¬
straße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29und17 ,BezirkKalvarienberg¬
gasse5diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauffolgez¬
denPlätzen:

Montag:gegen9Uhrvormittags5.BezirkMargaretenplatz;
gegen3 Uhrnachmittags5 .BezirkMargaretenplatz;

Dienstag:gegen9Uhrvormittags13 .BezirkLinzerstraße(nächst
demHeu -andSrohmarkte ) ,gegen3 Uhrnachmittags12 .BezirkNieder¬
hofstraße( beimMarktplatz);
Mittwoch:gegen9Uhrvormittags5 .BezirkMargaretenplatzund

13 .BezirkLinzerstraße( nächstdemHeu -undStrohmarkte );
gegen3Uhrnachmittags:9 .BezirkKinderspitalgasce( imDurchlasse
beiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße);

Donnerstag:gegen9Uhr21 .BezirkAmSpitz ;gegen3Uhr16. Bez.
verlängerteHerbststraßebeiPanikengasse ;

Freitag:gegen9Uhr2 .BezirkWalchergøstraßeund13.Bezirk
Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte),gegen3Uhr9 .Bezirk
Nußdorferstraße( ehem.Nußdorferlinie );

Samstag:gegen9 Uhr21 .BezirkAmSpitz ;geger3 UhrBez.
Kinderspitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelleAlser-¬
straße).

StädtischeGaswerke.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeistersHoßdenVerwaltungsberichtunddie Bilanzderstädti¬
schenGaswerkefür dasGeschäftsjahr1914/15genehmigt.Der
GebarungsüberschußinderHöllevon6,352. 904Kist zuverwendenwie
folgt :ZurUeberweisungan die RücklagefürSelbstversicherung
90. 000K ,zurBestreitungvonInvestitionsauslagen407. 503K
zurTilgungvonAnleiben187. 190K,fürZuwendungenanBeamte
undsonstigeBedienstete117 . 370K .Andie eigenenGelderder
GemeindeWienwerdendemnach5 ,550. 840Kabgeführt.
KohlenverkaufimJänner1918.ImJänner. J.wurdenaufdenfünf
LagerplätzenderGemeindeWien36. 863qBraunkohleimKleinen,
29. 953qinFuhren,ferner5328qGriesverkauft.DieGesamtmenge
betrug72. 143qgegenüber59. 254qimDezember1915 .DieZahlder
ParteienhatgegendasVormonatum5000zugenommenundbetrugim
Jänner1916155. 234gegenüber78. 133imJänner1915.



RESPONDEEZ .tteurFranzMicheu.WlaekRalnusHerausgeberundvarantw.NeEd .Jahrg .Wien,Montag,14 .Jännar1916.Ng52- .ea
OrtelsburgundWien.AusOrtelsburgistnachstehendesTelegrammandieStadtWieneingelangt:„KreisundStadtOrtelsburgsprechenHeinrichRothundLeopoldSchmidt.AusderWahlder.-3.Handels-¬derStadtWienfürdieinbundesbrüderlicherGesinnungbeschlossene
UebernahmederKriegspatenschaftüberdiesoschwerheimgesuchteStadtOrtelsburgtiefstgefühltenDankausunderhoffendauernde
herzlicheteBeziehungen.DiefreudigeNachrichtisthiervoll
Be/geisterungundaufrichtigerDankbarkeitaufgenommenworden.InbundesbrüderlicherTreueLandratvonPoser,BürgermeisterMey,
StadtverordnetenvorsteherSender.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:„DieReichshaupt-¬
undResidenzstadtWienfreutsichvomHerzen,durchdievonihr
übernommeneKriegshilfsaktionfürOrtelsburginsonaheBeziehungen
zuIhrerStadtgetretenzusein.DasBewußtseinunserergemeinsamen
hehrenSacheundderDrangunseresHerzens,dasdenBruderauf
deutscherErdezumBruderruft,schlingeneinheiligesBandum
unserebeidenStädte.OrtelsburgsollauferstehenzuhølleremGlanzewievordemundeinWahrzeichenseindeutscherKunstundKraftunddes
herrlichen,inNotundTodbewährtenGemeinsinnesunsererLänder,desehernenBundesvonderOstseebiszurAdria.IchentbieteIhnen,
HerrBürgermeister,demKreisundderStadtOrtelsburgimNamender
StadtWienundihrerBevölkerungdieherzlichstenGrüße!"

Kurmtoriameinstimmiggenehmigt.FürdasheurigeBerichtsjahrisle
wurdenentsendet:AusderWahldesGemeinderates:dieHerrenKarl
Angermayar,KarlKörber,JosefLeitner,EmilPanosch,
undGewerbekammerdieHerren:FriedrichElsinger,JosefHeigl,Karl
Luber,FranzWegel-Leckl,MoritzWeidnerundJuliusWeissenberger.AusderWahldieserbeidenKuriendieHerren:ConradAnderl,.M.
Bescherner,AdolfFritz,JohannGlück,ErnstPoislundJohannSagl.
DerleitendeAusschußistgebildetausdenHerren:JosefLeitner-¬
Obmann,JuliusWeißenberger-Obmann-Stellvertreter,AdolfFritz-¬
Kassier,ConradAnderl,LeopoldSchmidtundFranzWegel-Leckl.
ZuRechnungsrevisorenwurdengewähltdieHerrenKuratoren:.M.
Beschorner,KarlLuberundEmilPanosch.
EineSuppen-undTee-Stubeim6.Bezirk.DiekatholischeFrauen¬
OrganisationMariahilfhatebensowieimVorjahreauchheuereine
Suppen-undTesstubeim6 .BezirkMünzwardein-Gasse8aerrichtet.
Daselbstwirdtäglichnachmittagszwischen4und6UhrBedürftigen
einwärmendesGetränkunentgeltlichverabreicht.

KaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungdesKleingewerbesWiens.FamilienunddieenormeTeuerungallerLebensmittelpreise ,welche
Freitag,den11.. M.fandimRauchsalondesBürgermeistersdie

WeiskirchnerundimBeiseinderVizepräsidentenPaulRittervon
SchöllerundRudolfMaaßstatt.BeiBeginnderSitzunghieltder
VorsitzendedemverstorbenenKuratoriumsmitgliedStadtratDppenbergerteuerthaben.DieSuppen-undTee-Anstaltenhabenesalleindurch-¬
einenehrendenNachruf,welcherstehendangehörtwurde.Sodannberich-geführt,daßGemüse-undMehlspeis-PortionenzudemPreisevon
genommenwurden.KuratorkaiserlicherRatBeschornerbrachtenundengebenwerden.DieGesamtzahlderabgegebenenPortionenbeträgt
Rechenschaftsberichtpro1915zurVerlesungundbeantragte,demlei-15Millionen,davonentfallenzirka10Millionenaufdiegegen
demBerichtegehthervor,daßan41gewerblcheVorschußvereineund
ProduktivgenossenschaftenDarleheninderHöhevon1,198.514K
gewährtwurden.DerStiftungsfondsbeträgtdermalen1,187.025K,der
Reservefond120.000K.DasReinerträgnisimBerichtsjahrebetrug
38.235K.NachAbschreibungderSpesenundeinerZuschreibungzum
ReservefondsimBetragevon17.946KbleibteinReingewinnvon
10.785K,welcherstatutengemäßzurHälftedemStiftungsfondszuge-¬
wiesenwirdundzurHälftezurUnterstützungfürgewerblicheFach¬
schulendient.RückgezahltwurdenimBerichtsjahre11.585K,Verluste
sindkeinezuverzeichnen.DerBerichtwurdevondemversammelten

DieSuppen-undTee-AnstaltenhabenimJahre1914rund5Millionen
Fortionenabgegeben,imJahre191515Millionen.DerVerkehrhat
sichalsoverdreifacht.DieUrsachendieserriesigenVerkehrsstei¬
gerungsindleichtfestzustellen.Einerseitsistesdieenorme
SchwierigkeitderBeschaffungderRohproduktedurchdieeinzelnen
dieFamilienzwingen,dieBeköstigungdurchdieöffentlichenAn¬

GeneralversammlungderKaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungstaltensichzuverbilligen;andererseitssindesaberdeeaußer-¬desKleingewerbesWiensunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.ordentlichniederenPreiseunddieguteQualitätderSpeisenindenSuppen-undTee-Anstalten.DieseAnstaltensinddieeinzigen,
welchetrotzderhohenEinkaufspreiseihrenSpeisentarifnichtver¬

tetederSekretärderStiftungüberdieEinläufe,welchezurKenntnisgh,wieervorJahrenfestgesetztwordenistununterbrochenabge-¬
tendenAusschussedesZuratoriumsdasAbsolutoriumzuerteilen.AusBarzahlungdurchdieGästeverabreichtenPortionenundzirka5Mil-¬lionenaufdievonderZentralstellederFürsorgeangewiesenenPor¬

tionen;überdieswurdenzirka216.000Portionenunentgeltlichabge-¬
geben.DieSuppen-undTee-Anstaltensinddemnachindieserschwie¬rigenZeitihrerAufgabe,eineZufluchtsstättederarmenBevölkerung
zusein ,vollständiggerechtgeworden.

AnkaufderBüsteFerdinandv.Saars.DerStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStR.SchwerdenAnkaufderBüstedesDichtersFerdinand
vonSaar,ausgeführtvonBildhauer. M.Schwerdtner,fürdiestädti-¬
schenSammlungen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
N953 .Wien,14 .Februar1916 .-Abends.

- - ¬- - - - - - - - - - - - - - ¬
Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeister
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVicebürgermeister
Hierhammer,HossundRainfandheuteNachmittagseine
Sitzung der Obmännerder Gemeinderatsparteien statt .Bgm.

Dr .Weiskirchnerbrachte in derselben vorerst folgenden ,
ihmzugekommenenErlass der . ö .Statthalterei vom12 .

Februar. J .zurVerlesung:
MitdemBerichtevom19 .Jänner1916habenEuer

Excellenzdarauf hingewiesen ,dass gemäss§ 23 desWiener
GemeindestatutesimlaufendenJahre dieErgänzungswahler
ausdem1 .WahlkörperdesWienerGemeinderatesfälligsind

undgemäß§22Absatz4leg .eit .umdieBestätigungdesin
diesemBerichtevorgeschlagenenVerteilungsmodusderMandate
gebeten .AusdiezemBerichtegehtmithinhervor ,gaßEuer
ExzellenzdieAbsichthaben,dieseErgänzngswahleninder
nächstenZeit durchzufunren .Demgegenüberbeehreiehmich
EuerExzellenzmiezuteilen ,daß die . k .Regierungbereits in
demErlasseden . k .Ministeriumss Innernvom31 .Dezember
1914 der Auffassury Aubiruck gegeben hat ,dal dieVorbereitung
undAusschreibungaller Gemeindevertretungswahlenbis aufwei-¬
teres zu unterbleibenhabe .Hiefürwardie Erwägungmaßgebend,
daß die Verpflichtung zur aktiven Dienstleistung einer großen

Teil der männlichen ,zur Teilnahme an den Wahlen in die Gemein¬
devertretungen berufener Bevölkerungfür die Pauer der Einbe
fung von der Augbungihres ahlrechtes ausschließt .EinEntfall
einersobedeutendenZahlvonWählernkönnteunterUmständen
nicht ohneEinflußauf dasWahlresultatbleibenundzuWahlergeb¬
nissen führen ,die der regelmäßigenStruxturder Wähleschaft

in keiner Weiseentsprechenwürde .Sollten daherin allenGenein¬
den ,in denendie Amtsdauerder Gemeindevertretunginnächster
ZeitznEndsgeht ,ohneRücksichtaufdiegegenwärtigeaußeror¬
dentlicheLageHeuwahlenoderErgänzungswahlenzurDurchführung
gelangen ,s0 gäre zu befürchten ,daßdie MehrheitderBevölkerung
vielfachdernauenGemeindevertretungennaohEintrittnormaler
VerhältnisseablehnendgegenüberstündenunddaßeszuReibungen
käme ,die anhaltendeGegensätzeunter denGemeindemitgliedern
auslösenwürden .FernersindaberauchaktivdienendeMilitär-¬
personenvompassivenWahlrechteausgenommen,sodaßzahlreiche
MitgliederderGemeindevertretørungen ,diebereitsaufdemGebie-¬
te der Gemeindeverwaltungpraktisch tätig waren ,nichtneuerlich
zuihrenfrüherenFunktionenberufenwerdenkönnen .Diesernot-¬
wendigeVerzichtaufdieMitarbeitältererGemeindevertretungs-

mitglieder wärejedech umsomehrzu bedauern ,alsvoraussichtlich
nachAbschlußder Kriegswirrenan die GemeindenmannigfacheAuf¬
gabenherantreten werden ,deren rasche und zweckmäßigeLösung
eine reichere ErfahrungimöffentlichenLebengeradezuvoraus-¬
setzt .GanzabgesehendavonmüßtenaberauchinWahltechnischer
BeziehungderDurchführungderWahlenwährenddesKriegesernste
Schwierigkeiten erwachsen .In der gegenständlichen Frageder
WienerGemeinderats-Ergänzungswahlenhatnunmehrdas . k.Ministe-¬
riumdes Innernmit demErlasse vom11 .Februar1916eröffnet ,daß
die Regierungander in demebenzitierten Ministerialerlassevom
31 .Dezember1914 niedergelegten Auffassung nach wie vorfesthält ,

undderDurchführungvonErgänzungswahleninVertretungskörper
überhauptunddemnachauchindenWienerGemeinderatderzeitnicht
zustimmen könnte .Nach den vorstehenden Aus führungen bin ich

dahernichtinderLagedenzitierbenBerichtEuerExzellenzeiner
meritorischen Erledigungzuzuführen .Euer Exzellenz werdenvielmehr
eingeladen,vonweiterenSchrittenzurVorbereitungderinFrage
stehendenErgänzungswahlenUmgangzunehmen

SeidiesemAnlassehatdasgenannteMinisteriumfolgendesbei¬
refügt :Dierechtliche Grundlagefür denvorl äufigenAufschubder
ErgänzungswahlenbildetdieTatsache,daßdasWahlgeschäftnach
der österreichischenGemeindeverfassungeinenGegenstanddesüber-¬
tragenenWirkungskreisesderGemeindenbildetundeinRechtsanspruch
der Wählerauf befristete Durchführungder Wahlennichtbesteht .
Anderseitskönntensich aus RücksichtenderKontinuität
der autonomenGemeindewirtschaftgegendie VershiebingderWahlen
keine .Bedenhenergeben ,weildieMitgliederderGemeindevertretungen
nacAbluf ihrernormalenAmtsdauergrundsätzlichsolangeim
Amtebleiben ,bis die Neu - undErsatzwahlenabgeschlossensind .

Dieser Grundsatz ,der sich als eine natürliche Folgerungausder

StellungunddenAufgabenderautonomenKörperschaftendarstellt,
gelangtin AllenGemeindeordnungenundStädtestatutenausd :cklich

zur Anerkennung .Für Wien enthält § 23 des Statutes vom24 . März

1900 die Bestimmung ,daß 2 Jahre nach der Wahl die aus dem 1 .Wahl¬
körper und nach Zeiteren 2 Jahren lie aus dem 2 .und 4 .Wahlkörper

gewähltenMitgliederdes Gemeinderatesauszuscheidenhaben .Inder
Folge treten immerdiejenigen aus ,welche 6 Jahre vorhergewählt

wordensind .DiezumAustrittebestimmtenMitgliederscheidenaus
sobalddieFristzurErklärungüberdieAnnahmederWahl( §24Wahl-¬
erdnung )abgelaufenist .Nach§ 24der Wahlordnunghat derGewählte
binnen8TagenLachdemEmpfangederVerständigungüberseineWahl
zuerklären,aberdieWahlannehme.Darausgehthervor,daßdie
Gemeinderatsmitgliederin ihren Funktionenzu verbleibenhaben,bis
die Ersatzwahlendurchgeführtsind .UnterbleibendieErsatzwahlen,
so verlängertsich die Funktionsdauerder zumAustrittebestimmten
Gemeinderatsmitgliederautomatischohnedaßeineausdrückliche

AnerkennungderVerlängerungderMandatsdauererforderlichwäre.Es
ist somitauchdurchdasStatutderStadtWienfürdie
Kontinuität der autonomenVerwaltungvorgesorgtunddie Gefahraus- ¬
geschlossen ,daßder Ablaufder normalenAmtsdauereinzelnerGemein¬
deratsmitglieder die Funktionsunfähigkeitdes WienerGemeinderates
zur Folgehabenkönnte .DieseAuffassunghat auchdurcheinenAus-¬
spruch des . k .Verwaltungsgerichtshofes ihre Bekräftigunggefunden .
Der Verwaltungsgerichtshafhaß nämlichmit demErkenntnissevom
19 .Mai1915eine Beschwerdegegendie imInstanzenzugeunterHin¬
weis auf die Kriegsereignisse erfolgte VerweigerungderAusschrei¬
bungvonErgänzungswahlenin dieGemeindevertretungvonFranzensbad
mit der Begründungzurückgewiesen ,aus der Gemeindewahlordnungfür
Böhmenkönneein Rechtsanspruchder Wählerdarauf ,daßdieWahl
sofort uder innerhalb eines bestimmtenZeitraumesausgeschrieben
werde ,michtgefolgertwerden .BesteheaberkeinderartigerRechts-¬
anspruch ,so könnten die Wähler durch denAufschub der Wahlausschrei¬

bunginihrenRechtennichtverletztwerden.Esunterliegtdemnach
gar keinemAnstande ,daß der Gemeinderatder Stadt Wienauchohne

VornahmevonErgänzungswahlenin seinergegenwärtigenZusammensetzung
vomBürgermeister im geagneten Zeitpunkte einbezufen werdeund

rechtsgiltigeBeschlüssefasse .
DieGemeinderäteReumannundDr .v .DornergriffendasWort ,um

gegeneinzelneAnschauungenderRegierungzuprotestieren.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärt ,er werdegiese Protesteder
RegierungzurKenntnisbringen.

Die nächste Gemeinderatssitzung wird Dienstag ,den 22 .Februa

5 Uhr nachmittags mit der von den Parteien einmütigvereinbarten
Tagesordnungabgehaltenwerden.
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darauf,daßdiesejavonverschiedenenStellenzuleitensind,zu

vermeiden.
Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte

(KorporalimInf. -Reg.Ne ) ,RechnungspraktikantderZentralspar-¬
kasseAntonUrbanetz(Zugsführerbeider30,5omMörser-Batterie
Ne15 ) ,vonderStraßenbahn:dieWagenführerRichardApfelthaler
(KorporalimSappeur-BataillonNø2 )undHermannBingl(Patrouille¬

mitderWaffeheranzuziehensind ;diesgilt selbstverständlichauch(FeldwebelimTelegraphen-Regiment)undErnstWürdig(Zugsführerim
bezüglich der Gemeindenmit eigenemStatut .Individuell vomLandsturm -Zandw. - Inf . - Reg.N2 ) ,Heizer Rudolf Kolar ( KorporalimFeldkanonen¬

Reg .Ne33 ,zugeteiltderschwerenHaubitz-Div.Ne15 ) ,fernerdiensteenthobendürfenvondenMilitärkommandosüberAntragderzuständigenpolitischenLandesbehördenursolcheGemeindefunktionareLöschmeisterFriedrichLöschenkohl(FeuerwerkerimFestungs-Artillerie-¬
werden ,die die Gemeindegeschäfte bisher ausschließlich selbst ge Bat .Ne ) ,Feuerwehrmann Leopold Grausenburger ( Gefreiter imSappeur - ¬
habenunddieaußerdemauchnichtdurcheinsonstigesgeeignetesundSataillonNø14) ,SanitätsdienerAlbertKrasnicky(KorporalimInf.
nicht militärpflichtiges Mitglied des Gemeindeausschussesauf griegse Reg .Ne ) ,Sanitätskutscher EduardRiedl ( Zugsführerim

Feldhaubitz-Reg.Batt .Nø3 )undMelkerderOekonomieWallhofRudolfdauervertretenwerdenkönnen .VorderStellungjedesBelassungsantra -¬
Macko(FeldwebelimHonved-Inf. -Reg-Ne13) .geswerdendaherdiepolitischenLandesbehördenaufdasrigoroseste

NachmusterungvonGemeindefunktionärenundBeamten.DasMinisterium
für Landesverteidigunghat analle StatthaltereienundLandesregiesderGemeindeWiendurchdieVerleihungderSilbernenTapferkeits-¬
rangennachstehendenErlaßgerichtet:DielangeKriegsdauerunddieMedaille2 .Klasseausgezeichnet:BürgerschullehrerRudolfPohl
hiedurchnotwendigeHeranziehungdesgesamtenkriegstauglichenMen-(KorporalimInf . -Reg.Nø ) ,LehrerRudolfSchaller(Fähnrichim
SchenmaterialeszumDienstemit der Waffeerfordert gebieterisch die Landw. - Inf . - Reg.N £ ) ,Exekutionsamts-AkzessistRudolfBecker
weitestgehendeEinschränkungderbisherverfügtenEnthebungenvom
Wilitärdienste.DasMinisterinmfürLandesverteidigungsiehtsich
daherveranlaßt,anzuordnen,daßalleGemeindevorsteherundsonstigen
Mitgliederder Gemeindevorstände,die bisher nachdenWeisungender
ausgegebenenMusterungserlässevomErscheinenbei der Musterungund führer im Feldjäger - BataillonNe10 ) ,SchlosserfahrerFranzvomLandsturmdiensteenthobenwaren,nunmehrsofortderNachmusterungFormanek(KorporalimInf. -Reg.Nø ) ,dieSchaffnerAlexander
zuunterziehenundjenachdemErgebnisderselbenzumLandsturmdienstJelinek(Korporalimbosn.-herzeg.Inf. -Reg.Nø ) ,IgnazSchutz

zuprüfenhaben ,obdieseVoraussetzungengegebensind ,dasheißt ,ob
dieEnthebungeinesGemeindefunktionürsimInteressederklaglosen
Fortführung der Gemeindegeschäfte ,die selbstverständlich gewährleistet
seinmuß,unbedingtnötigist .IngleicherWeisewirddasKanzleihilfæ
personalderpolitischenBehirksbehörden,insoweitdasselbenochnicht
gemeustertist ,nachzumusternsein ;auchbezüglichdieserPersonenist
es denpolitischenLandesbehördenfreigestellt ,imBedarfsfalle
EnthebungsanträgezustellenInweitererKonsequenzwirdzurErrei¬
ehungdesangestrebtenZweckesimEinvernehmenmitdem . uk .Kriegs¬
miristeriumjene BestimmungdesErlassesvom17 .August1914außer
raft gesetzt ,diedieGeldungsdauerderzeitlichenBelassungenauf
unbestimmteZeiterstreckte .InsoweiteinedauerndeBelassung,bezw.
eineEnthebungvomLandsturmdienstvonhienachzumEinrüskenverpflich¬
tetenderleiPersonenausöffentlichenInteressennotwendigist ,bleibtdieStellungeinesBelassungs-bezw.Enthebungsantragesvorbe¬

halten.DieNachmusterungderbishernachdenWeisungenderMusterungs-
erlässe vomErscheinenbei der MusterungenthobengewesenenMitglieder

derGemeindevorständeist ,gemäßdemErlaßdesMinisteriumsfürLan¬
vom10 .Jänner1916sofort zu veranlassen .Belassungs-

undEnthebungsanträgekönnensoforteingebrachtwerden .DieAufnahme
AnträgendieserbeidenArtenin eineEingabeist mitRücksicht

Brotkartenausgabe .Samstag,den19. . MwerdendieBrotkartenfür
die46 .biseinschließlich51 .Bretkartenwoche ,dasist fürdeZeit
vom20.Februarbis1 .Aprilausgegeben.DieHauslistenfürdie
nächstfolgendeBrotkartenausgabesindFreitag ,den24 .Märzbeiden
Brot -undMehlkommissionenatzugeben.
DieBezirksvertretungWiedenhältam22.Februarhalb5Uhrnach-¬
mittagseineSitzungab.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Nemetz
dieWahldesAlbertSiglzumArmenratdes5 .Bezirkes ,nacheinem
BerichtedesStR .Brauneißdie WahldesLaurenzGluderer ,Engelbert

zu Armenräten des 14 .Bezirkes
NowakundKarlWartholeth/undnacheinemBerichtedesStR .Knolldie
WahldesJakobPabeschitzzumArmenratdes21 .Bezirkesbestätigt.
Subvetion.DemVereinderstädtischenSchuldienerwurdevon
StadtratüberAntragdesStR. TomolaeineSubventionvon100Kverlie-¬

hen .
Ehrenpreis.NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammer
hatderStadtratfürdieJahresausstellungdesAlbrøeätDürer-Bundes
einenEhrenpreisvon200Kgewidmet.



isiden

und

andw. -Inf. -Reg.No24) ,GustavRack(InfanterisimLendw-Inf,-¬leg .N15) ,AntonSchirl(InfanteristimIrf.-Reg.N24 ,undMichael
kotton(InfanteristimWr.Landsturm-BataillonN21 )unddieHilfs-¬
arbeiterKarlFranzBlazek(InfanteristmInf. -Reg.N284)ur
lugustSteinböck(PionierimBrücken-Bat.N £) .

lieVerpachtungdesKursalons.DerlangjährigePächterdesKursalonsimStadtparkeundderMilchtrinkhalleimKinderparkVigoZeller-¬
SchömighatmitRüeksichtaufseinhohesAlterunddieKrankheit
seinerFranum' eEntlassungausdemPachtverhältnisseersucht.
DerStadtrathatliesemErsuchenstattgegebenundnacheinemBerichte
desStadtratesHeindlbeschlossen,diebeidenObjekteanHansHübner,
welcherdasRestaurant,ZumbraunenHirschen"4 .BezirkAlleegasse8
durchvieleJahregeführthat ,zuverpachten.Hübnerwirdvonder
GenossenschaftderGastwirteundvonderBezi-ksvertretungalsein
außerordentlichtüchtigerundrührigerGeschäftinannbezeichnet.Er
hatsichberziterklärtdengleichenPachtzinswieseinVorgängerzu
bezahlenundbeabsichtigt,umfassendeInstandsetzungsarbeiterin
InnerndesKursalonsvorzunehmen,umdenBetriebineinerdenmoder-¬
nenAnsprüchenentsprechendenunddemAnsehenderSemeindeWien

Weiseführenzuköpnen.
Diplom.VomStadtratewurdenacheinemBeric
Armenräterdes10 .PszirkesFranzSasekund
verliehen.

ert

den
t dasDiplom

für

er
Bücher

dieSammelstelle„BücherinsFeld. "UeberAntrag
SchwerbeschloßderStadtrat23doppeltvorhandenetaltbibliothekandiepagriotischeSammelstelle

ben

des

en-Leiterinnen.VomStadtratewurdenacheinemBerich-¬
oladerOberkindergärtnerindesRoseggkindergartee
ddiepädagogischeLeitungdesKindergartens20 .Bez.
undderOberlehrerirderMädchenvolksschule3 .Bezirk

ohannaUllmanndie pädagogischeLeitungdesKinder¬
tübertragen.
erStadtrathadenKanzleipraktikantenArnold
essistenernannt,denRechnungsbeamtenderGaswerke
die3 .GehaltsklasseunddenGaskassierFriedrich
e2 .Sehaltsklassebefördert.

Pensionierungen.VomStadtratewurdedemAnsuchendesKanzlei-Direk-¬
tions-AdjunktenBrunoKrätschmerunddesKontrollorsdesstädtischen
FuhrwerksbetriebesGeorgMischingerümVersetzungindenbleibenden
RuhestandFolgegegeben.
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Ernennungen .DerStadtrathatin seinerheutigenSitzungden
MagistratssekretärDr.AntonOesterreicherzumMagistratsraternannt,
demMagistratssekretärDr .AdolfRuckadenTitel ,Magistratsrat"
verliehenunddieMagistratsoberkommissäreDr .RudolfHornek,Josef
GoldundDr .HansRoßkopfzuMagistratssekretärenernannt.
MagistratsratOesterreichertratimJahre1892indenDienst.der
GemeindeWien,warindererstenHälfteseinerDienstzeitdemmagi¬
stratischenBezirksamtfürden19.BezirkzugewiesenundstehtseltHarstellungeinerVerbindungzwischanStaatseisenbahnundDonau-

AndererseitsmußdieGemeindeWiendenkünftigenPlatzgrund,soweit
ernichtnachderBauordnungunentgeltlichabzutretenist ,entschä¬digen.DieseEntschädigungwurdemit122. 200Kfestgesetzt.Die
AbtragungdesHauptgebäudeswirdbisEndedesesJahres,dieder

HäuserBeatrixgasse25und27bis31.August19720durchgeführtwsein.AufeinemBaublockist dieErbauungeinesPalaisfürdiebayrische
GesandtschaftinAussichtgenommen.UnterdenBestimmungenbefindet
sichaucheinPunktbetreffenddieErzielungeinesmöglichstein¬heitlichenPlatzbildes.

1904inderMagistratsabteilungXVI(Militär-undBevölkerungswesen)lindehahn.ImVerfolgederMaßnahmenzurAbleitungdesTransit-¬inVerwendung.EristeinBeamtervollPflichtbewußtsein,dersichverkehres,wodurcheineEntlastungderWienerBahnhöfebezwecktdurchgroßeGewissenhaftigkeitundbesonderenFleißauszeichnet.
Dr.AdolfRuckaistbesondersdurchseineausgezeichneteDienstlei¬
stungbeimBauederzweitenHochquellenleitungbekannt.Erist
seitkurzerZeitVorstandderMagistratsabteilungfürRechtsangele-¬
genheiten.- Dr .RudolfHornekhatseitKriegsbeginneineganzher-¬
vorragendeTätigkeitentwickelt.VonihmstammteinKommentardes
GesetzesüberdenUnterhaltsbeitragundeineDarstellungüberdie
MilitärversorgungundInvalidenfürsorgefürMannschaftspersonen.
SeitdemHerbstedesVorjahresleitetDr .Hornekauchnochdie
städtischeBeratungs-undFürsorgestellefürKriegsinvalide.
Dr .JosefGoldhatsichwährendderKriegszeitspeziellaufdemGebie
tederstädtischenBerufsvormundschaftinhervorragenderWeisebewährt
AlsVorstanddesmit1 .Juni1911insLebengerufenenAmtsstädti¬scherBerufsvormünderhaterdiesesneueAmtinvorzüglicherWeise
orgamisiertundausgestaltet,sodaßdieHoffnungen,dieandie
ErrichtungdiesesAmtesgeknüpftwurden,vollauferfülltwordensind.
Dr.RoßkopfistVorstandderAmtsstellezurRegelungderMehlversor¬
gung,welcheam20 .März1915ihreMätigkeitaufnahm.Erhatsich
alseinhochbefähigterBeamtermitglänzendenEigenschaftenerwiesen,derInitiative,EnergieundeinorganisatorischesTalentbesitzt,
undsichdurchunermüdlichenEiferauszeichnet .In jüngsterZeit
wurdeDr.RoßkopfauchmitderLeitungderstädtischenLebensmittel¬
einkaufsstellebetraut.

ParzellierungdesPalaisModena.DerStadtrathatinseinerheutigen
SitzungnacheinemAntragedesStadtratesDr .MatajadasUeberein¬
kommenmitdemVertreterdesErzherzogsKarlFranzJosefalsBesixx¬
tzersdesPalaisModenabehufsDurchführungderParzellierungdieser
im3 .BezirkegelegenenRealitätgenehmigt.DergesamteGrundkomplex
sollauf47Baustellenabgeteiltwerden,wobeiinderMitteein
großerPlatzalsGartenanlagezureservierenist .Eskommenzwei
neueStraßenzügezurEröffnung,dieBeatrix-,Stroh-undSalesianer¬
gassewerdenverbreitet .ZurDurchführungderParzellierungwerden

werdensoll,wirdvonderneuenStationSimmering- Transitder
StaatseisenbahngesellschafteinFlügelzurDonauuferbahngebaut,
wobeidieschonbestehendeKurvevonderAspangbahnzurDonau¬
ländebahnmitbenütztwird.DamitimZusammenhangstehteineErwei¬
terungderStationOberlaaderDonau-Ländebahn.DieseHerstellungen
machendieAusarbeitungeineseigenenStraßenregulierungsprojektes
notwendig,wobeiaufentsprechendeKommunikationenzumZentral¬
friedhofundzumGebietederGemeindeOberlaaBedachtgenommenwird.
MitderStaatseisenbahnverwaltungwurdenVereinbarungengetroffen,
wonachinspätererZeitverschiedeneStraßenüber-undUnterfahrungensowieStegeüberVerlangenderGemeindeherzustellensind ,wobei
schonheutegewisseGrundsätzeüberdieTragungderKostenfürdiese
Objekteaufgestelltwurden.DieindiesemSinnevomStadtrateBrauninderletztenStadtratssitzunggestelltenAnträgewurdenangenommen.

- —50JahreMitglieddesSchubertbundes.InderletztenUebungsver-¬
sammlungdesSchubertbundesüberreichtederVorstandKaiserlicherRatJosefA.JakschdemEhrenmitgliedeDirektorJosefKuglerdie
künstlerischausgeführteeherneUrkunde- eineSchubertplakettemit
gravierterWidmung.AlseraufdieVerdienstedesJubilarswährend
seinerfünfzigjährigenMitgliedschaftundlangjährigenWirksamkeit
alsLeitungsmitgliedhinwies,erschollallseitigerBeifall.Den
herzlichenDankeswortendesGefeiertenfolgtederVortragdeswahl-¬
spruches:„DemWissentreu ,imLiedefrei."

AbgabestädtischerKartoffeln.DerfürSamstagdieserWocheange-¬
setztgeweseneVerkaufstädtischerKartoffelnimStraßenbahnhofe11 .BezirkSimmeringfindetnichtstatt.

einigekleineStraßengrundflächenindieBaustelleneinbezogen.
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BürgermeisterDr .WeiskirchnerinAudienzbeimKönigderBulgaren.
König FerdinandvonBulgarienhat heuteimPalais Koburgden
BürgermeisterDr .WeiskirchnerinbesondererlängererAudienz
empfangen.SeineMajestätbat denBürgermeister,derWienerBevölke-¬
rungseinenherzlichstenDankfürdieüberausfreundlicheBegrüßung,
welcheihmallerxagortsin Wienzuteilwurde ,zumAusdruckezu
bringenundbetonte ,daßer dieSympathienunddieFreundschaft,
welchedie Wienerihmentgegenbringen ,aus vollemHerzenerwidere .
Erfühlesich als alter Mitbürger ,seineWiegesei in Wiengestanden
undhunderteErinnerungenverknünfenihnmitderReichshaupt-und
Residanzstadt .DerKöniggabschließlich der ErwartungAusdruck,
daßerdenBürgermeisterunddieVertreterderStadtWienauchin
Sofia werdebegrüßenkönnen .Er lege den größtenWertdarauf ,daß

zwischenSofiaundWiensichengeBeziehungenausderKriegszeit
entfalten .

WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom17 .Februar .

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirahner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR.DechantbeantragtdieAbteilungderLiegenschaftderin

der . Z630inneliegendenParzellen130,131/4und131/11der
KatastralgemeindeUnter - Döblingauf 9 Baustellen .( Ang. )

NacheinemAntragedes StR .Braunwird die Verbesserungder
öffentlichenBeleuchtungin der Gartenanlagevor derLandwehr-Artille -¬
rie Kasernein KaiserEbersdorfim11 .Bezirkgenehmigt .

StR.PoyerbeantragtfürdieErrichtungeinerAbortanlagein
den Räumendes öffentlichen städtischen Kindergartens 13 .Bezirk

Linzerstraße417undfür dieBeleuchtungderKindergarten -Lokalitäten
1990Kzubewilligen.(Ang. )

VizebürgermeisterRainbeantragtzurBeschaffungvonDienst¬
kleidernfür die Angestelltender städtischenStellwagenunternehmung

pro 1916 den Betrag von 27 . 933K zu bewilligen .(Ang . )
UeberAntragdesStR .Wippelwirddie HerstellungeinesNot¬

schrankenszurAbschrankungderWagemannschenGründeim10 .Bezirke
genehmigt.

StR.SchmidlegtdastechnischeProjektfürdiebaulichenHer¬
stellungenimWerkeI desKraftwerkesin Simmeringvor .Ueberseinen
AntragwirddieAufstellungeines12. 000PS-Dampfturbinenaggregates
mitdemErfordernissevon139. 179Kund9250KPauschalegenehmigt.

NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerwird
zurVerfügungdesBürgermeistersbetreffenddieAnschaffungvon
FahnensowieDurchführungeiner geeignetenStraßendekoration
anläßlichdesBesuchesdesKönigsderBulgarenmitdenKostenvon
10. 000KdienachträglicheZustimmungerteilt .

DerneueDirektordesstädtischenLagcrhauses.DerStadtrathet
in seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermei
sters HoßdemAnsuchendes Direktors des städtischen Lagerhauses

IsopoldLehnerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegebenundihmfürseinevieljährigeersprießlicheDienstleistung
denDankunddievolleAnerkennungausgesprochen.
ZumDirektordesLagerhauseswurdeMagistratssekretärDr .Heinrich
Nübelernannt .Dr .NübelwurdeEnde1913überVerfügungdesBürger-¬
meistersderLagerhausdirektionzurUnterstüzzungbeidenLeitungs-¬
geschäften ,zur Mitwirkungbei der weiterenOrganisationdesUnter-¬
nekmensundals Rechtskonsulentbeigegeben.Erhat die in ihnge¬
setztenErwartungenvollauferfüllt .DurchdenKriegwurdenanden
BetriebdesLagerhausesganzaußerordentlicheAnforderungengestellt
undes ist vornehmlichdemunermüdlichenEifer undderUmsicht
Dr .Nübels zu verdanken ,wenndas Lagerhaus trotz derverschiedenen
HindernisseseinengreßenAufgabenvoll undganznachkommenkonnte.

DerUmfangder Geschäftedes Lagerhauseswird sich in kurzerZeit
noehbedeutenddadurcherweitern ,daßdie 4 mit einemKostenaufwand
vonrundeiner MillionKronenimFreudenauerWinterhafenerrichteten
Getreidespeicher sowie das mit einemKostenbetragevon mehrals
3 Millionen Kronenerrichtete Kühl -und Gefrierhaus demLagerhause

angegliedertsindundderenBetriebebenfallsdemLagerhausdirektor
untersteht .

OberstadtphysikusDr .Böhm.DerStadtrathatnacheinemBerichte
des Bürgermeisters Dr Weiskirchner beschlossen ,denOberstadt =¬
physikusDr .AugustBöhmin Anzrkennungder hervorragendenVer-¬
dienste ,die er sich umdas Gesundheitswesender Stadt Wienerwor¬
ben hat ,ad personamin die 4 .Rangsklasse der städtischen Beamten
einzurei hen .Dr .Böhmhat mit hohemVerständnis und inunermüd¬
licher Opferwilligkeit den Sanitätsdienst der Stadt in beispiel - ¬

gebenderWeisedurchgeführtunddie LeistungendesStadtphysikates
und seines Leiters haben die einmütige AnerkennungderBehörden
und der Oeffentlichkeit gefunden .Durchdiese Einreihungist Dr .

Böhmin diehöchsteRangklassederstädtischenBeamtenschaftver¬
setztworden.

Auszeichnungen.DieGattindesReichsratsabgeordnetenStadtrates
Dr .Mataja Frau Thea Mataja ,Mag .pharm . ,welche seit Kriegsbeginn

in derMedikamentenabteilungdesallgemeinenKrankenhausesfrei¬
willig Dienst leistet ,wurde vomProtektor - Stellvertreter des

RotenKreuzes ,ErzherzogFranzSalvator ,durchdie Verleihungder
Silbernen Ehrenmedaillemit der Kriegsdekorationausgezeichnet. -¬
DerBranddirektorderStadtWien,HugoJenisch ,derehemaligeBrand-¬
direktorEduardMüllerundderstädtischeOberarztDr .Josef
Stritzko wurdendurchdie Verleihungdes Ehrenzeichens2 .Klasse

mitderKriegsdekoration,dieAngehörigenderBerufsfeuerwehr

StallmeisterFranzPfeiffer,ObertelegraphistKonradEicklund
TelegraphistLudwigPeschkedurchdieVerleihungderBronzenen
MedaillemitderKriegsdekorationausgezeichnet.

HoherBesuch.ErzherzoginMarieAnnunziatabesuchteMittwochnach¬
mittagin Begleitungihrer ObersthofmeisterinExz .GräfinBuquoy
die im St .Antonius - Asyleim 15 .Bezirk Pouthongasse befindlichen

verwundetenundkrankenSoldatensowiedieerwerbsunfähigenalten
Frauen .Dis hohe Frau wurdebei demPortale der St .Antoniuskirche

vonHochw .SuperiorDr .Zehetnerundin Vertretungdeserkrankten
PräsidentendesSt .Antonius-AsylvereinesDr .MattisvonGemeinderat
Paulitschke sowie der Damenkomitee- PräsidentinMarieGräfin
Resseguier - KinskyehrfurchtsvollbegrüßtundnachBesichtigungder
Kirchezu ien Krankenbettender SoldatenimHoparterreundzuden
AsylpfleglingenindendreiStockwerkengeleitet ,woderseit25
Jahrenin der AnstaltunentgeltlichwirkendeArztDr .Kißlingdie
Führungübernahm.In liebevollsterWeisesprachdieErzherzogin
jedemeinzelnenKrankenan undhatte für jedeninnige Wortedes
Trostes ;den Soldaten übergab sie eine reiche SpendevonZigaretten .
Durchdas Oratoriumin die Kirche zurückgekehrt ,ertönte ausder
neuenOrgelmächtigdas„GroßerGottwir lobendich "unddie
Volkshymne,in welchealle anwesendenKirchenbesucherbegeistert
einstimmtenNachVorstellungder MissionspriesterKrausund
HammerlsowiedesSpitalskommandantenOberleutnantDr .Bing ,der
BarmherzigenSchwestern,derfreiwilligenPflegerinnenGeschwister
Stolle ,AusschußmitgliedesMallersowiedesDamenkomiteeszeichnete
sichdie Erzherzoginin dasGedenkbuchein undGemeinderat

Paulitschkedankteinnigst für denhuldvollenBesuchdesAsylhauses.
NachzweistündigemAufenthaltverließdieErzherzoginmitdemAus¬
druckevollster BefriedigungdasGebäude.

VerlängerungdesBudget-Prvisoriums.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedesVizebürgermeistersHoßdasBudget-Provisorium
für das Verwaltungsjahr 1915/16 ,welches zunächst für

3 Monate ,dannaufweitere6 Monategeschaffenwurde ,bis EndeJuni
. J .zuverlängern .

Widmungfür die Aktion„ Lorbeerfür unsere Helden " .VomStadtrate
wurdenach einemAntragedes VizebürgermeistersHierhammer
für die Aktion „ Lorbeerfür unsere Helden "ein Betrag von 2000K
gewidmet.
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AusdemRathause.DerGemeinderathältwiebereitsmitgeteilt,
Dienstag,den22 . . M.um5Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab.EsistdiesdiezweiteGemeinderatssitzungseit
Kriegsausbruch,dieersteSitzungfandam22 .September19144
statt .AufderTagesordnungstehtdieGemehmigungvonVerfügungen
desBürgermeistersundBeschlüssendesStadtrates,dieindie
KompetenzdesGemeinderatesfallen,zusammen662Referate.Ferner
wirdinderSitzungdienachträglicheGenehmigungdervomBürger-¬
meisterverfügtenBudgetprovisorienerfolgenunddasBudgetprovi-¬
soriumbis30 .Juni1916verlängertwerden.AufderTagesordnung
stehtschließlichauchdieGenehmigungderHauptrechnungsabschlüsse
fürdasJahr1913undfürdasersteHalbjahr1914sowiedes
HauptvoranschlagssfürdasVerwaltungsjahr1915/16.AufderTages-¬
ordnungdervertfaulichenSitzungstehen148Referate.Dieselben
betreffenGnadengaben,TitelverleihungenanBeamte,etz.

DerStadtrattrittinderkommendenWocheamDonnerstagvor-¬
undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzungenzusammen.

diesenschönenGistadenhiefürdentiefstenDankunddieherzüch
stenGrüße".

EineAnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters .DerBezirkswahl -¬
ausschußdes4 .BezirkeshatineinerSitzungam16 .. M.überAntragdesBezirksvorstehersCharwatnachstehendeEntschließungeinstimmig
angenommen:„DerchristlichsozialeBezirkswahlausschußdes4 .Bezirkes
sprichtSeinerExzellenzdemHerrnBürgermeisterDr.Richard
WeiskirchnerfürseineimInteressederBewohnerderReichshaupt-¬
undResidenzstadtWienwährenddesWeltkriegesentfalteteunermüdli-¬
cheundaufopferndeTätigkeitseinenwärmstenundergebenstenDank
aus .EbensodanktderBezirkswahlausschußWiedenauchdenHerren
VizebürgermeisternunddemStadtratefürihretatkräftigeundzielbe-¬
wußteUnterstützungdesHerrnBürgermeisters.Derchristlichsoziale
Bezirkswahlausschußdes4 .BezirkessprichtweitersdenHerrenBeam¬tenundAngestelltenderGemeindeWienfürihretreuePflichterfüllung
undhingebungsvolleArbeitwährenddesWeltkriegesweinenwärmsten
Dankunddie vollste Anerkennungaus . "

DerDankderGemeindeMetkowic.DerGemeindevorstandvonMetkovie
hatandenBürgermeistereinSchreibengerichtet,welchesindeut¬
scherUebersetzunglautet:„InderfeierlichenZeit,alsdie
RepräsentantendiesesanhänglichenLandesfreudigvordenAllerhöch-¬
stenThrongetretensind ,umauchaufdieseWeiseihreundihres
VolkesaufrichtigenGefühlederunerschütterlichenErgebenheit,
TreueundLiebegegenüberdemerhabenenHerrscherzubekunden,hat
dieWienerGemeindevertretungundWienimallgemeinenunsdurchbdas
liebenswürdigeEntgegenkommen ,denwarmenEmpfangunddieherzlichen

egrügungsortesehrverpflichtet.DerGefertigteentbietetIhnenvon

AbgabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochewerdendie
städtischenKartoffelnamBonnerstaginderZeitvon8bis11Uhr
vormittagsund2bis4UhrnachmittagsinMengenvon50bis
1000kgan-dieeinzelnenKäuferinderMarkthalle1 .BezirkZedlitz-¬
gasseabgegeben.SäckesindvondenKäufernmitzubringen .

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬lichprotokolliertenHandelsleuteundFragnersowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvorherige
EinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargareten-¬
straße93,14.Bez.Ullmannstraße29und17.Bez.Kalvarienberggasse
diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauffolgenden

Plätzen :
Montag:gegen9Uhr5 .Bez.Margaretenplatz,gegen3Uhr:

5 -BezirkMargaretenplatz ;
Dienstag:gegen9Uhr:13.Bez.Linzerstraße(nächstdemHeu-¬

undStrohmarkte),gegen3Uhr:12 .Bez.Niederhofgasse(beimMarkt¬
platz ) ;

Mittwoch:gegen9Uhr5 .Bez.Marxgaretenplatz;gegen3Uhr:
9 .Bezirk,Kinderspitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhalte-¬
stelleAlserstraße);Donnerstag:gegen9Uhr21 .BezirkAmSpitz;gegen3Uhr:
16 .Bez.verlängerteHerbststraßebeiPanikengasse,

Freitag :gegen9Uhr2 .BezirkWalcherstraße,gagen3Uhr
9 .BezirkNußdorferstfaße(ehemaligeNußdorferlinie,;

Samstag:gegen9Uhr13 .Bez .Linzerstraße( nächstdemHeu-¬
undStrohmarkte),gegen3Uhr:9 .Bez.Kinderspitalgasse(im
DurchlassebeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße).
DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den24 .. M.
6 UhrabendseineSitzungab .

NeueWaisenrätinnen.NacheinemAntragedesStR.Wagnerwurdedie
WahlderJohannaFehm,HermineDuschekundViktoriaEhnzuWaisen-¬
rätinnendes 12 .Bezirkesbestätigt .

StädtischeStellwagenunternehmung.EinemvomVizebürgermeister
RaindemStadtratevorgelegtenBerichteist zuentnehmen,daßdie
städtischeStellwagenunternehmungin der Zeit vom1 .September
1914bisEndeJänner191673. 960Verwundete,Pfleger,Gefangene
undausdemAuslandeHeimgekehrtebeförderthat .Hiezuwaren
5413Wagenmit8168Fahrtenerforderlich.
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Dankfür Liebesgaben.DerKommandantdes4 .Bataillonsdes
Infanterie - RegimentesNg84 Major Ritter v .Hiltl hat an denBür¬
germeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :Wiederhabeich wieimVorjahredie Ehre ,EuerExzellenzfür
die dem4 .Feldbataillon des Infanterie - RegimentesFreiherrv .
BolfrasN984zugekommenenreichlichenundzweckmäßigenLiebesgaban
meinerOffiziereundMannschaftergebenstenDankzuübermitteln.
Weitabvonjeder Pahnverbindungerhieltenwiram31 .Jänner1916
7 KistenmitSpendenunserergeliebtenVaterstadtundin diesendie
unsganzbesonderserfreuendenliebenundfreundlichenWeihnachts¬
grüßedesGemeinderatesunddergesamtenWienerBevölkerung.Als
Wienerstolz ,nunimzweitenJahreanderSpitzediesesausgezeick¬
netenWienerBataillonsstehenzu dürfen ,bitte ich meinesBatail¬
lonsundmeineaufrichtigstenWünschefür 1916sowieunsereherz¬
lichstenGrüßefürganzWienunsererliebenVaterstadtWienentgegen-¬
nehmenzuwollen .EuerExzellenz ,derhochlöblicheGemeinderatund
die gesamte WienerBevölkerungkönnenstolz sein auf jeneBeistungen ,
die WienerKinderauf allen Kriegsschauplätzenbishervollbrachten.
undso sind wir mit Rechtzuversichtlichgenug ,umvollVertrauen
in die Zukunftzublicken ,einer Zukunft ,die unseren"achkommen
trotz aller Opferviele Früchtebringenwird .Wieunser„ Gotter¬
halte "indenletztenMonatenindreieinstbestandenenLändern
stolzerbrauste ,werdenwirüberallweiterkämpfenundsiegenfür
Gott ,Kaiser und Vaterland und stets eingedenkbleiben ,daßdes
KaisersHaupt-undResidenzstadtWienunsereVaterstadtist .Ihr
wollenwirneueLorbeerenflechten .

ArmenlctteriederStadtWien .In derletztenSitzungdes
StadtrateswurdevomStR .WesselyderBerichtüberdasFrgebnisder
ArmenlotterieimvorigenJahrevorgelegt .ImJahre1915begingdie
WienerArmenlotteriedasJubiläumdeshundertjährigenBesøtandes ;
durchdasZusammenfallendiesesJahresmitdemKriegbliebderErfolg
der Lotterie wesentlich hinter jenem des Vorjahres zurück .Die

Einnahmenbetrugen229 . 267K ,die Ausgaben189 . 775K .E -ergabsich
demnacheinReinerträgnisvor39. 492K .AnLosenwurden307. 958
Stückabgesetzt .FürdenTrefferankaufwurden167. 544Kveraus-¬
gabt ,gegendasVorjahrum26. 000Kmehr,welcheMehrausgabe

hrendarin Grundhat ,daßanläßlich des hundertjährigenJubi¬
läumsdieserLotterieimJahre1915dieZahlderTreffergegen
dieVorjahreum850vermehrtwurde.DieGemeindevertretunghat
dadurchauchgleichzeitigderdurchdenKriegveranlaßtenungün¬
stigenLagederGewerbetreibendenRechnunggetragen ,indemdadurch
beieinergrößerenZahlvonGeschäftsleutenTrefferangekauft

werdenkonntenImJahre1915wurdedieserAnkaufbei138Liefe-¬
ranten ,gegen84 imVorjahre ,besorgt .DerReinertragbetrug
39 . 492Kgegenüber139. 597KimJahre1914 .DasMindererträgnishat
seine Ursache nicht nur in demdurch die Kriegslage bedingtengerin¬
geren Losabsatz ,sondernauch in den Mehrausgabeninfolge derVermehr
rungderTreffer .DerStadtratnahmdenBerichtzurKenntnisund
sprachdenMitgliederndesvomBürgermeisterdelegiertenKomitees
zur Durchführungder Lotterie ,den Vorstehern der Bezirke ,den
Obmännernder Armenratsinstitute ,den Armenräten ,sowie denVorste - ¬

hern jener Genossenschaften ,welche sich an demVertriebder

Lossbeteiligthaben,denDankaus.
- - - - - - - - - ¬

VorratsaufnahmevonZucker.Wiebereitsgemeldet,wurdemitdem
Stichtage vom25 .Februardåe Aufnahmeder Vorräteanversteuer -¬
tem Zucker angeordnet .Alle Anmeldepflichtigen haben sich die
Anmeldeblätterbei ihrer zuständigenBrot -undMehlkommissionzu
beschaffen .Heutebeganndie Ausgabeder Anmeldeblätterbeiden
Kommissionen ;die Abgabedaeser Anmeldeblätterhat am26 . ,27 .
und28 . . M.ebenfallsbeiderzuständigenBrot -undMehlkommis¬
sion zuerfolgen .

Auszeichnung .DerRechnungsbeamtederstädtischenGaswerkeOskar
Fiedler wurde„ inAnerkennungbesonderspflichttreuer Dienstlei -¬
stung vor demFeinde "mit demSilbernen Verdienstkreuz mitder
KroneamBandeder Tapferkeitsmedailleausgezeichnet.

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien .In derZeitvom4 .bis
10 .Februar wurden von den Kartoffelvorräten der BemeindeWien
insgesamt 932 . 164kg an die Bevölkerung abgegeben .Davonentfal¬
len auf Genossenschaften 130 . 000kg ,auf Parteien 400 . 163kgund

aufdieeinzelnenMärkte402. 001kg.

Grunderwerb .DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR.
WippelzweiGründeim10 .Bezirkin der HähederWienerberger
Ziegelwerkeim Ausmaßevon 1575und 1590mum2 Kper mzu

erwerben .

StädtischerFuhrwerksbetrieb.NacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meisters Hoßbeschloß der Stadtrat ,die durch die Uebernahmeder

Hauskehricht-Einsammlungund- Abfuhrim18 .und19 .Bezirknotwen¬
dig gewordenenneuenStellen zusystemisieren.
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Bürgerklub .DergemeinderätlicheBürgerklubhielt
heuteunterdemVorsitzeseinesObmannesOberkuratorsStsiner
eine mehrstündigeSitzung ab ,in welcher die auf derTagesord¬

nungdermorgigenGemeinderatssitzungstehendenVorlagender
Beratung und Beschlußfassung zugeführt wurden
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Futtermittelabgabedurchdie GemeindeWien .Infolgeneuerlicher
Aenderungin derZusammensetzungdesvonderGemeindeWienzur
AbgabegelangendenKraftfutterswurdederVerkaufspreisvon
Donnerstag ,den24 . . M.an ,beimBezugein denMagazinenderFirmen
BrüderGibianundSigmundKaufmannauf demLagerplatzederDonau¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftamPraterkaimitK51für100kg
exklusiveSackfestgesetzt .WirddasKraftfutterbei deninden
Wiener Bezirken bestehenden Hafer - ,Heu -und Strohhändlern bezogen ,
sostellt sichderAbgabepreisaufhöchstens52Kfür100kg
exkl .Sack .

undHeinrichProbst(InfanteristimLandw. -Inf. -Reg.Ne ) ,Taglöhner
derStraßenbahnenJohannBiedermann(Landsturm-Inf.imLandtInf. -¬
Reg.Ne25 ) ,FeuerwehrmannKarlHoffmann(KorporalbeiderFlieger-¬
ersatz - Komn.N2 ) ,FahrerderFeuerwehrKarlGilber( Kanonierbei
derLandw.-Feldhaubitz-DivisionNe44 )undFeuerwehrkutscherFrans
Hrebatschka( Inf .imInf. -Reg.Ne).

Armenratswahl.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Heindl
dieWahldesJohannFritschekunm1 .Obmann-Stellvertreterunddes
LudwigFilipizum2 .Obmann-StellvertreterdesArmeninstitutesInnere
Stadtbestätigt .

AbgabevonMetallgeraten.VomMagistratewirdunsmitgeteilt:
Freitag ,den25 . . M.wirdmitder kommissionellenBegehung
derjenigenBetriebebegonnen ,weichezur AbgabedesDrittels
bezw.derHälftederinderMinisteralverordnungbezeichneten
Metallgeräteverpflichtetsind .In Wiensind91Kommissionen
mit beeidetenbezw .angelobtenKommissionsmitgliederngebildet?
wordenunddieBegehungsowiedieAbgabedürfteinnerhalbzweier
Wochenabgeschlossensein .Dadiebiseinschließlich24. . M.
statthaftefreiwilligeAbgabevonMetallgerätenandieMetall-¬
zentralebezw .derenEinkaufsstellenauchdenVorteildersofor-¬
tigenBarzahlungundderVergütunghöhererPreisebietet ,liegt
sieimeigenenInteressederAbgabepflichtigen .

Diplom.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Wippelanden
Obmann- Stellvertreter des Armeninstitutes des 10 .Bezirkes Johann
GeorgFeichtingerdas Diplomfür die mehrals 10jährigeTätigkeit

verliehen .

Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
der GemeindeWiendurch die Verleihungder BronzenenTapferkeits¬
Medailleausgezeichnet :LehrerAdolfBrusenbauch( Tit-Feldwebel

imInf . -Reg.Ng99 ) ,RechnungsbeamterderElektrizitätswerke
FriedrichWolf,derauchbereitsmitderSilbernenKaiserWilhelm
Krieger - Verdienst - MedailleamBandedes Eisernen Kreuzesausgezeich¬
net ist ( Feldwebelbei der Telegraphen -undTelephon-Abteilung),
Zeichnerder Elektrizitätswerke FranzMachacek( Zugsführerbeider
reit .Art .- Div.Ne1 ,Munitionsparkkolonne),dieManipulantender
StraßenbahnenAntonGeppel( ZugsführerimFestungs-Art. -Reg.Ng4 )
undLaurenzMesserer( KorporalimInf . - Brig .KommandoNe10) ,
dieWagenführerderStraßenbahnenRudolfKoch(Landsturmmanninder
Befestigungs-Arb-Abt.HesLandsturmes1/1 ) ,JosefLeutner( Land¬
sturmmannin der Befestigungs - Arb. -Abt.des Landsturmes1/1 ) ,Alois
Pappenscheller( Ober- KanonierimFeldkanonen - Reg.Ng42 ) ,Schlosser¬
fahrer der StraßenbahnenJohannBaubela( ZugsführerimInf . - Reg.
Ne ) ,dieSchaffnerFriedrichGleißner(KorporalamInf . -Reg.Ne4)
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Bgm¬ Weisskirchne ort . t derletz

Wiener Gemeinderat
Sitzungam22 .Februar1916 .

BürgermeisterDr .Weiskirchnereröffnetdie Sitzungmit
olgendenWorten :DernachlangerZwischenzeitwiederversammelte
meinderatist beschlußfähig,icherkläredieSitzungfüreröffnet.
vorwir in die Verhandlungeneintreten ,wollenSie mireinige
rte gestatten ,welchemirdergegenwärtigeAnlaßzuerfordern

cheint .EineAnzahlKollegenundzwardieGemeinderäteAltmayer,
ngermayer,Dr .v .Baechlé,Biber,Ellend,Dr .Glasauer,Gohout,

Hemala ,Moißl ,Nemetz ,Dr .Pupovae ,SteinundVaugoinsowie
Herr Bezirksvorsteher Blasel könnennicht in unsererMitte
rscheinen,weilsieinErfüllungihrervaterländischenPflicht
nter Waffenstehen .Wirdenkenin diesemAugenblickeansoviele
ausendeWienerKinder ,welchezur Zeit mit Leib und Lebenfür
ser gemeinsamesVaterland ,für die heimatlicheSchollekämpfen .
esenunserenliebengetreuenStadtgenossenmöchteichamBeginne
sererheutigenSitzungimNamenvonunsallenundimNamenunserer
adtausvollemHerzenunserenDankundunsereGrüßewidmen.

DieGemeinderäteerhebensichvondenSitzenundBebhafte
avoundHeidrufewerdenTaut.
allenKriegsschauplätzenhabenunsereWienerschongekämpftund
tegundSiegin Feindeslandgetragen.Tausendeunserereisernen
nneundBrüderhabenihre TreuezuKaiserundReichmitBlutund

d besiegelt .AndietotenHelden ,ebensoandieWundenundKranken,
lchefürsVaterlandlitten undleiden ,lassenSieunsheutein
rmsterLiebeerinnertsein ,ihrerVerdienstebleibenderMit -und
chweltunvergeßlich.DenLebendenaberimFeldewollenwirmit
rzlichster ,dankbazrsterTreuewärmstenGrußentbieten ,Heilund
egihnenwiebisherundnachdemvollenSiegefreudigeHeimkehr
ihre geliebte Vaterstadt !Ferner lassen Sie michin dieserdenk¬

rdigenStunde ,die unswiederzugemeinsamerBeratungimDienste
r Stadtversammelthat ,wärmstensaller jenerFrauenundMänner
denken,welchemitbegeisterterHingabeundingesteigerter

flichterfüllungfreiwilligeOpferherrlicherVaterlands -undNäch¬
tenliebeleisten .IcherachteesalseinePflichtdesWiener
emeinderates,dergesamtenWienerBevölkerungaufdasinnigsteund
1 voller Achtungfür das zu danken ,wassie bisher alsechte
ieneranvaterländischerTreue,angemütreicherErfüllungvon
ElichtundOpferndargebrachthaben.(Zustimmung).

DemDankeschließeich die Bitte an ,nicht zu wankenundnicht
. ermüden,als HeimkriegerundschlichteSoldatenderNächsten¬

tebewollenwirunsererHeldenanderFrontnichtunwertseinund
usharrenbiszueinemglücklichenEnde .( BravoundHeilrufe)

Sitzung des Gemeinderateshabenwir den Verlust dreier verdienter
MitgliederunsererKörperschaftzu beklagen .Essind diesdie
Gemeinderätekais .RatKarlAhorner ,LeopoldWinarskyundWenzel
OppenbergerKarlAhorneram15 .Juli1842inWiengeboren,hattedurch

Fieiss und Begabung sein Gewerbeunternehmen zu einer bedeutenden

GrösseundzuAnsehengebracht .ErwardasVorbilddesalten
BürgersundWienerGewerbetreibendender auf gediegeneWare
unddenPufseinerErzeugnissedengrösstenWertlegte .Sein
WirkenwurdeanAllerhöchsterSteileausgezeichnetdirchdie
VerleihungdesTitelseineskaiserlichenRatesundeinesHoflie-¬
feranten .DerGemeinderathatseineVerdienstedurchdieVerlei-¬
hungderdoppeltgrossengoödenenSalvatormedaillegewürdigt.
ImGemeinderatevertrat er seit Mai1900denerstenWahlkörper
fes . Bezirkesundwardurchsein liebenswürdigesAuftretenund
seine ruhige würdigeArt ,mit welcherer an denVerhandlungenteil

nahm,allenthalbenbeliebtundgernegesehen.
WennichausseinerreichenTätigkeiteineshervorhebenmöchte,

ungemein
so ist es die Stille bescheidene,aberundankbareTätigkeit
imKomittefür dieUebernahmevonMaterialien -Erhatindieser

Beziehunggeradezureformatorischgewirktundwirwerdengewiss
seinAndenknimmerin Treuenhalten-¬

Winarskywaram20 .April1873inBrünngeboren,wandte
sichzunächstdemTapezierergewerbezuundTalentundNeigung
führtenihnbaldzurPolitik .DurchSelbststudiumeignetearsich
baldeinumfassendesWisseninsbesondereaufnationalökonomischem
undsozialpolitischenGebietean .ErgehörtezuerctalsVertreter
desStädtebezirkesFriedlandundhernachals VertreterdesWahl-¬
kreisesLandstrasseIIdemAbgeordnetenhauseanundvertratseit
Mai1906denviertenWahökörperdes20.BezirkesumGemeinderate .
InunsererMitteHatteeroftGelegenheitseinereicheBegabung
undseineweitreichendenKenntnissezuverwertem;insbesondere
waresdasGebietderArbeiterfürsorgeundderFürsorgefürdie
gewerblicheJugend ,demer sein besonderesInteressegewidmethat .

Oppenbergerwaram2 .Akgust1853geborenundbetätigte
sichineinemApprovisionierungsgewerbe.InderWienerGemeinde-¬
verwaltunghaterdurchvieleJahreeinebedeutendeRollegespielt.
ErvertratseitdemJahre1895den2 .Wahäkörperdes.Bezirkes
imGemeinderatundStadtratundnahmanallengrossenWerken,die
indiesemStadtteiledurchgeführtwurden,einenhervorrggendenAnteil.
IneinerReihevonKomissionenundKomiteeswarOppenberger
unermüdlichtätigundhatallesbesorgt ,seinereicheBegabungindenDienstseinerVaterstadtzustellen -Erhatauchdem

Landtageangehörtund
stadtvertreten- derletztenCessiondenBezirkLeopold

DieverblichenenKollegenhabensichumdieGemeindeWien
dauerndeVerdiensteerworben,wirwerdenIhneneinehrendesAn-¬
denkenbewahren.

DieHerrenKollegenhabensichzuZeichenderTrauervon
denSitzenerhoben.IchwerdedieTrauerkundgebungdemProtokolle
der heutigenSitzungeinverleiben .

d .IhrFernbleibenvonderheutigenSitzunghaben. R
Dr -Neumzyer,undRichterentschuldigt-

Lohner

IchhabeheutevonSeitedesKommandantenderSkiabteilung
eir Telegrammerhalten: ( Die - R-erhebensich vondenSitzen)
Ichglaube ,dassderGemeinderateinmütigseintiefstesBeileid

zudementsetzlichenUnglückausspricht ,welchesunsereSkiabteilung
bei Bischofshofen getroffen aht .Nach dem Telegramme dass mir
von Seite des Oberleutenant Schaffran ,dem leiter des Skifkurses

zugekommenist ,habenauch5 Wienerbei dementsetzlichenUnglücke
dasLebeneingebüssteEssinddiesdieHerrenGeorgBreuning,
FranzMahrer ,Franz ,Roenovski ,Josef SchönauundLeopoldHoffmann

KriegswarnnwohlalleineinemIrrtumebefangenundauchsutenoch
stehenwirmittenimloderndenWeltkriege,dessenEndenochnicht
abzusehenist .Ich mußgestehen ,daßdie Priegsverhältnissees
leidermitsichgebrachthaben,daßderWienerGemeinderatweit
länger,alsmanseinerzeitgedacht,seineTätigkeitnichtaufzu¬
nehmenin der Lage .war .Ich mußes wohlunterlassen ,jetzt alle
Gründeanzuführen,diehiefürbestimmendgewesensind .Ichkann
aberdaraufverweisen,daßichdieganzeZeitüberGewichtdarauf
gelegthabe ,die VertretersämtlicherGemeinderatsparteienüber
allewichtigenAngelegenheitenimLaufendenzuerhaltenundich
darfmitGenugtuungfeststellen ,daßindenanderthalbJahrendie
ObmännerkonferenzdesWienerGemeinderatesmitRatundTatan
allenwichtigenVorkommnissendenGemeindeverwaltungmitgewirkt
hatunddaßalle AngelegenheitenvonwesentlicherBedeutungim
Einvernehmenmitihr undmitihrervollenZustimmungerledigt
wordensind .

IchergreifegernedieGelegenheit,allenKollegen,
derObmännerkonferenzanmeinerSeitewirken,ausnahmslos
herzlichstenDankauszasprechen.(LebhafterBeifall).

diein
meinen

Ichhabeveranlasst,dassdieFamilieninschonenderWeise
von diesemVerluste in Kenntnis gesetzt werdenund erbitte mir

vomGemeinderatedieErmächtigung,dassdieLeichen,welchemorgen
6 Uhrfrühin Wienankommenwerdenauf Gemeindekostenbe¬
grabenwerdenundzwarin einer separatenAbteilungderHelden
damitsie endlichwiedie verunglücktenFliegerfriedlichzusammen
ruhensollenunddenewigenSchlafträumen.( Zustimmung)

VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererstattet den Berichtüber

die bisherigeTätigkeitder WienerGemeindeverwaltungwährend
desKregesundführtaus :InganzungewöhnlicherWeisetreteich
heuteandenReferententisch,umfürdieReferenten ,fürdie
HerrenStadträte als Genealreferentmir die AbsolutiondesGe- ¬
meinderates zu erbitten .Es sind über 600 Referate ,welche ich

zuvertretenhabeundSiewerdenmirnichtzumuten,daßich
über jeden einzelnen Punkt der TagesordnungBerichterstatte ,
dennsonstwürdenwirnochmorgenbeisammensitzen.Ichwerdemich
damitbegnügen,daßichzimallgemeinendieReferatecharakteri¬
siere .Bald nach Beginndes Krieges ,am22 .September1914hat
eineSitzungdesWienerGemeinderatesstattgefunden ,in derer
diebisdahinnotwendiggewordenenBeschlüssedesStadtratesund
meineVerfügungengenehmigtundmich- inderVoraussichtdaßder
KriegnurwenigeMonatedauernwirdundwirrechtbaldzugemein¬
samerBeratungzusammentretenkönnen- für die DauerdesKriegs-¬
zustandes ermächtigt hat ,alle in der Gemeindeverwaltung notwen -

egenheiten ,die indie
KompetenzdesGemeinderatesfallen ,fortwährend,soweitalsmög
lich ,inKenntniszuerhaltenundzudiesemZweckeveranlaßt,
daßdenHerrendieüblichenBeilagenz .zw.jewailigzugesendet
werden .Ich darf also wohlannehmen,daßdie HerrenGemeinderäte
überdiemeistenwichtigerenAngelegenheiten,dieheuteauf
derTagesordnungdesGemeinderatesstehen,entsprechend
unterrichtetsindunddie dazugehörigenBehelfeschonseit
längererZeitinHändenhaben.DieTagesordnungderheutigen
Sitzungistbegreiflicherweiseeineziemlfchumfangreiche,
FürdieöffentlicheSitzungsindüber600Stückeaufgenommen
undauchdieZahlderStückefürdievertraulichSitzungbe¬

läuftsichaufeinigeHundert,DieseTagesordnungistübermeine
AnordnungwährenddergemeinderatslosenZeitfortlaufendvorbe-¬
reitetundzusammengestelltworden,damitsiejederzeit,sobalddieEinberufungxeinerGemeinderatssitzungerfolgenkonnte,zur
Verfügunggestandenwäre.DieGeschäftsstückesinddaheraufihrinderzeitlichenReihenfolgeverzeichnet,indersieim
StadtratezurVerhandlunggekommensind.Diestrifftimallge-¬
meinenauchbezüglichmjenerGeschäftsstückezu,dieichwegen
ihrerDringlichkeitodersonstausbesonderenRücksichtenauf
GrundDermirvomGemeinderateerteiltenErmächtigungzunächst
selbsterledigthabeunddiedannerstspäterdemStadtratezur



nachträglichenGenehmigungvorgelegtwordensind .EineScheidung
ist nurgemachtbezüglichjenerGeschäftsstücke ,dieindie
öffentlicheundindievertraulicheSitzunggehörenundunter
denersterenwiederbezüglichderGschäftsstücke,überdienach

demStatute eine qualifizierte Beschlußfassungerforderlich ist .
Nachdermirin derGemeinderatssitzungvom22 .September

1914 erteilten Ermächtigung habe ich die dem Gemeinderate vorbe¬

haltenenGeschäftsstückein einemmirgeeigneterscheinendenZeit¬
punkte,spätestensnachBeendigungdesKriegszustandeszuunter-¬
breiten .Ich habe michnun verpflichtet gefühlt ,alle diese
Geschäftsstücke ,soweit es nur möglichist ,demGemeinderate
schonin der erstenSitzung ,die einberufenwerdenkonnte ,zu
unterbreiten ,umdemGemeinderateGelegenheitzugeben ,ehestens
seine statutarische Berechtigungauszuüben.
Ichmöchtenurheuteschonbetonen,dassesimmerhindenkbar

wäre,dassnochdaseineoderandereStück,welchessichin
AemtennimLaufenbefindet,erstineinerspäterenSitzungdem
Gemeinderatvorgelegtwerdenkanm .DieübergrosseMehrzehlder
gufderheutigenTagesordnungverzeichnetenGeschäftsstückesindja aichsolche ,dieauchuntergewöhnlichenVerhältnissenohnewei
tersdieGenehmigungdesGemeinderatesgefundenhättenoderdenen
sie ihreZustimmungnichtversagthätten .In dieserBeziehung
habensieja IhreErklärungenabzugebenundichhoffe ,IhreGe-¬
ehmigungfür dieseGeschäftsstückezu finden .Ich glabe ,dass
ohlkaumdie normaleBehandlungaller IhnenvorliegendenPunkte
er Tagesordnungeintreten kann und dass unter diesenausserge - ¬
öhnlichenVerhältnissenaucheineausserordentlicheBehandlung
esBudgetserfolgenmuss.Ichwerdediesbezüglichunterden
arteieneinEinvernehmenpflegenumentsprechendderWürdedes
Gemeinderates,derBedeutungderSacheundauchderZeitinder
ir leben ,zuunserenBeschlüssenzukommen.

Wasdie übrigen auf der TagesordnungverzeichnetenGe- ¬
häftsstückebetrifft ,so möchteich insbesondereeinenGegen-¬
gandhervorheben ,undzwærdie ApprovisionierungDieGemein-¬

avertretunghat sich gleichzuBeginndesKriegesbemüssigtge
sehen ,auf diesemGebietehelfendeinzugreifenSie erlabenmir
berdazunocheinWort .DerWegwarfür IhrenBürgermeister

in Leidensweg( JebhafteZustimmung ) ,Dennes warvielweniger
edeutungsvolletwaszukaufen,alsdasGekafteaichzubekommen .
enn ich bedenke ,dass Schlüsse ,welcheich wormehralsJahres¬
ristgemachthabe,erstjetztallmählichzurRealisierungkommen,
assa lle BestrebungenzueinerrascherenFrledigungin derZwi¬
chenzeiterfolglosgewesensind,
uchdie Gemeindenicht immerjensmetzungbei demBehörden
efundenhhat ,welchhteresseder Versorgungeiner2,000 . 000
tadtwendiggewesenwäre ,wennwirauchnochunserVerhältnis

e
eLebhafter Beifall
Dabeiist dieschwierigsteZeitnochnichtüberstanden.Stadtrat-¬
undObmännerkonferenzhabenwirzuBeginndesKriegesfürdiese

ZweckeeinenKreditvon ) ,000 . 000Kronenzur Verfügunggestellt
DerUmsatzin derApprovisionieringbeträgtlaut derinIhren
HändenbefindlichenVorlagen94,000 . 000Kronenundwennichdazu
nochdieausdenMittelnderZentralstelleangekauftenVorräte
hinzurechnetkommenwiraufeilen Betragvon100,000. 000Kronen
welchen die Gemeindefür Approvisionierungszwecke aufgewendethat .
DasbedeutendsteGeschäftdarunterwardasMehlgesehäft,welches
durchdieRegierungsverordnungin dieHändederGemeindegelegt
wurdeundwelchessich die Gemeindebemühthat ,allenAnforderungen
entsprechendzugestalten .DieVorrätederGemeindesindinIhrem
Werte hoch ,a ber ich hoffem dass wir mit nicht allzu bedeutenden

Verlustendurchkommenwerden .Einerder grösstenVerlustewird
sichbeimKartoffelgeschäfteergeben ,dasliegt abernichtin
der Schuld der Gemeinde ,sondern in der der Kartoffel ,die heier

sowasserreichwaren ,dassneiesichzurAufbewahrungweniger
eignetenundin derArtderZustreifung,dennwirhabensehroft
dieKartoffelerfrorenübernehmenmüssen.IchkannIhnenheutenoch
keinen deteillierten Bericht darüber vorlegen ,hoffe a er dies bad
tun zukönnen.

VonsonstigenwichtigenApprovisionierungsmassnahmenmöchte
ichvorallemdenBaudesstädtischenKühlhauseserwähnen,der
insbesondereimInteressederFleischversorgungauchnachdem
Kriegenotwendigerschienundso dringöichgeförfert wurde ,dass
ich hoffe ,in etwa3 WochendemgesamtenGemeinderateGelegenhift
zugeben ,derEröffnungbeizuwohnen.Auchin dieserBeziehung
haben mich die Angehörigen der verschiedenen Parteien imKühl - ¬

hausausschusseunterstützt .Wirhaben inzwischenineinem
Kühlhausein DresdenFleischbereitseingelagert ,dieswird
dannsofortnachWiengebrachtundals Erstesin unseremKühl¬
hauseeingelagert .VonWichtigkeitist fernerdieErrichtung
de r neuenGetreidespeicherFreudenauerWinterhafen ,dieüber
AnregungderGemeindein dankenswerterWeisevonderDonauregu-¬
lierungskommissionerrichtet undauchvonder Regierung ,insbe -¬
sondereder Eisenbahnverwätungwirksamunterstützt wordenist .
DieseWochebereitswirdmitderEinlagerungvonFrucht
begonnenwerden.AuchdiesesWerkwirdhoffentlichachim
Friedenweiterzegensreichwirkenunddazudienen ,dassder
WinterhafenendlichseinemZweckezugeführtundihnbelebenwird,
aufdasser seinerBestimmungals Stappelplatzfür FrachtundGe¬
treide zu dienen ,zugeführt werdenkann .AuchdenSchädogungen
deswirtschaftlichenLebensdurchdenKriegwædieGemeindebemüht

nachKreften
nahmeeiner

schonder
Ausfallgarantiefürdievonder

gemeinderatdieUeber
Handels- -undGewerbe-

kanmergeschaffeneKriegskreditbankgenehmigthat ,wurdeinAnleh-¬
nungandieselbefürdieKunstzwerbetreibenden,derenbesondere
VerhältnissedemRahmender GeschßftstätigkeitderKrieg:
kreditbanknichtBerücksichtigungfindenkonnten,eineeigeneKries-¬
hilfestelleerrichtet ,andersichGemeinde,LandundHandels -und
Gewerbekammergleichmässigbeteiligten .AuchandervondenHaus¬
herrengegründetenMilchdarlehenskassehatsichdieGemeindeWien
durch Uebernammeeiner Ausfallsgarantie ähnlich wie bei derKriegs - ¬

darlehenskassemitgewirkt.DenmitArbeitenundLieferungenfürdie
Gemeinde betrauten Gewerbetreibenden sollte eine Erleichterung

ihrerKreditwerhältnissedadurchgebotenwerden,dassdieGemeine
aufdenErlagderindenallgemenenBedingnissenvorgeschriebenen
KaitionenverzichtetunddieberettserliegendenKautionenüber
Verlangenzurückstellte.DendurchdieKriegsverhältnissebesonders
gedrängtenbildendenKünstöernwurde- abgesehenvondennachMaß-¬
gabederverfügbarenMittelerfolgendenAnkäufen- durchSusschrei
bungvonPreiswettbewerbenzu helfen gesucht ,derKonzert-¬
hausgeseläschaft sowie der Gesellechaft der MusikfreundedieZahlung

derFeuerwachgebührenerlassen .VonziemlichenmNutzenfürdieBevöl-¬
kerurg ,dieinfolgedesKriegesihreWohnungoderWerkstätte
aufzugebengenötigtist ,habensichdievonderGemeindegeschaf-¬
fenenAufbewahrungsräumefürMöbelundWerkstätteneinrichtungen
erwiesen .Solche Depots sind ,wie aus der Tagesordnung zuentnehmen ,
ist ,bereits in grösserer Anzahl in verschie denenstädtischen
Gebäudenerrichtet wordenundwerdenhäufigin Anspruchgenommen;
es wirddurchsie derwichtige .Zweckerreicht ,dassdieVerschbe.
derungvonHabseligkeiteninsbesonderevongewerblichenBetriebs-¬
mitteininaugenblicklicherBedrßggnishintangehaltenwird.

EineReihevonReferatender heutigenTagesordnungbetrifftdie
VerhältnissederstädtischenAngestellten .VorallemwardieGemen-¬
de darauf bedacht ,diejenigen Angestellten ,die zumKriegsdienste
einrücken mussten ,vor etwa darans erwachsendenNachteilenmöglichst
zu bewahren .In dieserBeziehungmöchteich denStadtratsbeschluss
hervorheben ,wonach eine Verunglückung im Kriege hinsichtlichder

RuheundVersorgungsgenüsseeinerVerunglückungimstedtischen
Dienste gledchgehalten werden soll .Da ferner die für diegrosse
Mehrzahlder städtischen Bediensteten in Betracht kommendeZeit - ¬
beförderungnachdenhiefür geltendenGemeinderatsbeschlüssenvon
einer entsprechendenQualifikationihrer Dienstleistungwährend
desvorausgegangenenJahresabhEngt,diezumKriegsdiensteEinge-¬
rücktenabernichtqualifiziertwerdenkonnten,wurdevomStadt
rate beschlossen,dasssie auchohnedievorgeschriebenfförmliche
Qualifikationbefördertwerden ,wennnachihremganzenbisherigen

VerhaltendieBeförderunggerechtfertigterscheint.DieHerren
sollennichtzurückkommenunddurchdieUntarglichenpräterie
werden .( LebhafteZustimmung).

DerdurchdieKriegssteuerungentstandenenNotlagederklen
Angestelltensuchteder Stedtrat zurchseine BeschlüsseüberGe- ¬
wEhrungvonKriegszulagenandieAngestelltenbis zueinemgewissen
Höchtsbezügezubegegnen.BeiderFestsetzungdieserKriegszulage
ist der Stadtrat vondemGesichtspunkteausgegangen ,dass sieals
Nczulageeiner anderenAbstufungals nachdemFanilienstandedes
GedienstetennichtébedürfeundbeiderBestimmungdesAusmassesder

Zulage und der Bezugsgrenzen ,bis zu denen sie ge - ¬
währtwurde,glaubtederStadtratdaraufRücksichtnehmenzu
müssen,dassdererforderlicheAufwanddochnochmiteiniger
VahrscheinlichkeitindenordentlichenEinnahmenderGemeindebewusst
Deckungfinden werde .Wir waren uns wohl dass dieGabe
für deneinzelneneinebescheidenewar ,aberwirhahenbeider
GemeindeeinenhohenMaltiplikatorunddiesekleinenGabenfürden

EinzelnenmultipliziertmitderZahlderAngestelltenwächst
zueinerRiesensumme.BishererforderndieKriegszulagen
bereitseinenAufwandvon4 MillionenKronen.Diesenwollenwr
wirnochhalbwegsimRahmendesBudgetnterbringen,essind
aber neueForderungenherangetretenundda mussich auchhier
imGemeinderateerklären ,dassdie Anschauungals obwirerhöhte
Auslagen durch Schulden decken könnennicht meineZustimmung
findet .( Zustimmung )Wie soll sich der Kredit derGemeinde

gestalten-wennwirlaufendeZuslagenimAnleihungswegedecken-¬
Dazukommt,dassdieseVerhältnisse ,diedieZulagennotwendig
machenmitEndediesesJahresja nochnichtaufhärensondern
auchnachnachKriegsschlussfortdaernwerden.Ichbinsehr
gernebereit ,wieich es meinganzesLebengetanhabe ,der
FixangestelltennichtzuvergessenundderMagistratistauch
bereits vonmirbeauftragt ,darüberBerichtzu erstatten ,so
dasswirunsin dernöchtenZeitmitdieserFragebefssen

können .
DerKrieg ,dereinesehrgrosseZahlunserer

Angestelltenunterdie Fahnenrief ,hat es mitsidi gebeacht ,dass
die Beschaffung von Ersatzpersonal immerschwierigef wurdeDer

StadtratmusstedaherwiederholtBeschlüssefassen ,durchwelche
die Sufnahmebefingungenfür solches Erest zpersonalinsbesonders
dieAltersgrenzbestimmungenerleichtertwurden.Eswaraberauch
unvermeidlich ,in zahlreichenstädtischenVerwaitungszweigen,
vorallembei denstädtischenStrassenbahnen ,weiblicheDersonen
in denDienstzustellenundes kannwohlgesagtwerden,dassdiese
weiblichenErsatzkräftedenansiegestelltenAnforderungerinrech
zufriedenstellenderWeiseentsprechen.



VondenReferatenfinanziellerNatur,dieaufderTages¬
ordnungstehen ,seienin ersterLiniedieSeschlüsseüberdie

KriegsanleihezeichnungenderGemeindehervorgehoben.Mitdem
Stadtratsbeschlussevom12 .November1914wurdeichermächtigt,
auf die erste Kriegsanleihefür die Gemeinde ,ihreUnternehmun¬

genundAnstaltenmidestens20MillionenKronenzuzeichnen.
Unter Heranziehung der Gemeindesparkassen war es möglich ,die

Zeichnungauf 28,730 . 000Kzusteigern .Ander zweitenKriegs¬
anleihe ,dieunterdemEindruckederitalienischenKriegserklä¬
rungstattfand ,beteiligtesichdieGemeindemit30Mill .K,
derdritten ,imOktober1915mitnahezu58genau57,8Mill

Konen.DiegesamtenbisherigenKriegsanteihezeichnungender
Gemeinde ,ihrer FondsundAnstaltenbelaufensichbisher
auf 116. 630. 000K ,wovonetwaxein Drittel . i .
35MillionenKronenaufZeichnungendereigenenGelderder
Gemeindeentfällt ,die übrigenZeichnungenverteilensichauf
ndieGemeindesparkassen ,die Gemeindeversicherungsanstaltund
die Fondsder städtischenUnternehmungen.Eskannmiteinigem
Grundebehauptetwerden ,daßdie ZeichnungenderGemeinde
Wienvielfachbeispielgebendgewesensind .EineganzeReihe
dervorliegendenReferatebetrifft die Gewährungvon
Subventionen .ObwohldieFinanzenderGemeindeWienvomKriege
keineswegsunberührtgebliebensind ,hat der Stadtrat esdennoch
als einePflichtderGemeindeangesehen,andenbisherbewillig¬
tenSubventionenkeineEinschränkungvorzunehmen,sondernim
FallebesonderenBedarfessogarnochreichlicherzugebenals
sonst .Besondersberücksichtigungswerterschienenallejene
Einrichtungen,diesichmitderKrankenpflege,namentlichmitder
PflegekrankerundverwundeterKriegerbefaßten .Sowurdender
esellschaft vomRotenKreuz ,der schonbei Kriegsbeginn100. 000

Kzugewendetwordenwaren ,imOktober1914undMai1915jeweite-¬
re100. 000Kbewilligt,demRotenHalbmondunddembulgarischen
RotenKreuzwurden20 . 000bezw .10. 000- Kgespendet ,demHilfs-¬
vereinfürReichsdeutscheinWieninErwiderungeinergleich¬
artigen Aktionder BerlinerGemeindeverwaltung40 . 000K ,dem
LandesausschussevonGörzfür Flüchtlingsfürsorge25 . 000K . . w.
DiebisherdemZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder
bewilligteSubventionvon110. 000KwurdefürdieJahre1914

und 1915 der Ausspeiseaktion der Gemeindefür Bedürftigeüber¬

wiesen ,dadieselbeauchdie VerköstigungarmerKindermitbe¬
sorgt .BesonderserwähnenwillichnochdenStadtratsbeschluß
vom23 .Juni1915 ,mitwelchemanläßlichderglorreichenSiege
in Galizien ein Betrag von rund 120 . 000K zur Schaffungvon
300PolizzenfürKindergefallenerWienergewidmetwurde.
Selbstverständlich konnte die GemeindeWienWeihnachten1914

und1915nichtvorübergehenlassen ,ohnederimFeldestehenden

WienerTruppendurchWeihnachtsgabenzugedenken.Beidemalewur-¬
denGeschenkeimWertevonüber100. 000Kzumeistdiestets
ersehnten Zigarren und Zigaretben unseren bravenFeldgrauen
zugesendetundzahlloseFeldkartenbezeugten,wievielFreude
unsereWeihnachtsgabenhervorgerufenhaben.AuchandenLiebes¬
gabensammlungenfürdietürkischenunddiebulgarischenSoldaten
hat die Gemeindesich mit entsprechendenSpendenbeteiligt .

EinStadtratsbeschluß,derwohlauchdieallgemeineZu¬
stimmungdes Gemeinderatesfindenwird ,hat denausDeutschland
herübergekommenenGedankenderSchaffungvonKriegerheimstätten
aufgenommenundder Verwirklichungnäher gebracht .DieGemeinde

Wien
musswohlauchindieserhochbedeutsamenFragebeispielgebend
vorangehen.DerWienerStadtrathatdahereinerseitsgewisseall-¬
gemeineGrundsätzeaufgestellt ,dienachseinerAnsichteineerfolg
reiche Durchführungder Idee verbürgen ,andererseits aber auchsofor
denPlanfür einesolcheSiedlungimXXI .Bezirkeundzwarfüretwa
700FamilienausarbeitenlassenundausserderGrundwidmungeinen
sehrbeträchtlichenTeidderBaukostenunterderVoraussetzungauf
dieGemeindeübernommen,dassauchStaatundLandsichzuange¬
messenenBeiträgeverpflichten.

DieserStadtratsbeschlussbefindetsichaufderIhnenvor.
liegendenTagesordnung -ich habejedchimEinvernehmenmitden
Obmännernder Parteien verfügt ,dass er aus derTagesordnung

der heutigen Sitzung herausgenommenwird umihn einerseparaten

Behandlungzuunterziehen.DieErrichtungvonAriegerheimstätten
geht ja schliesslich ueber kurrente Angelggenheitenhinausund
dieIdeeerfordertauchhierimGemeinderateeineBeratungund
Besprechung.Ich werdedaherdiesenPunktauf dieTagesordnung
dåner der nächstenSitzungenstellen undhoffe ,dass bisdahin
auchdieVerhandlungenmitderRegierungabgeschlossensind.

Auchmit den Kriegern ,die nicht mehrheimkehren ,beschäftigen
sich einige der vorliegendenBeschlüsse .AusderKriegergrabstätte
, die derWienerGemeinderataufdemZentralfriedhofegewidmet
hat ,ist leiderbereitseingrossesGräberfeldgeworden,
vieleTausendeschlafenschondortdenewigenSchlaf ,sodass
mehrfacheErweiterungenin derAnlagenotwendiggewordensind .

Eine ReihevonGrunderwerbungenin OttakringundHernals
dientderIdeederErrichtungvonGartenanlagenalseinen
PietätsaktfürdieGefallenenHelden;essollnämlichfürjeden
gefallenen Wienereine Eichegepflanzt werden .Esentstehen
dadurchganzeAnmagen,die auchdie Mälichkeitbieten ,kleinere
Monumented Erinnerungsdenkmäleretc .dortaufzustellen.

Ich glaube hiermit die wichtigsten Punkte derforliegenden
Tagesordnungkurzberührtzuhaben.

DerBürgermeistermachtzumSchlusseeinenVorschlag,die
vonihmvorgelegtenPeferatedurchzweiAbstimmungenzuenedigen.
DieersteAbstimmungsollsichaufjeneGeschßftsstückebezichen,
dieeinerqualifiziertenAnzahlvonanwesendenGemeinderätenund
einerBeschlussfassungmitmehras80Stimmenbedarfen.Durchdie

Erklärungab :
WirhabenderAufforderungdesHernnBürgermeisters

zurTeilnahmeandenObmännerkonferenzenbereitwilligFolge
geleistet ,weilwirseit jeberderAnschauungsind ,daßalle
Parteien des Gemeinderateszur Teilnahmean derVerwaltung

gleichmäßigberechtigtundverlichtetsind .Wirgebendem¬
den . IchdankeIhnen,sagtderBürgermeister,imvorhineinfür
IhreBeschlüsse,welchemirdieRatihabitionfürvieleMüheund
Arbeitengewährenwerden(Beifall)

UnterallgemeinerAufmerksamkeitgabensodanndieVertreterdereinzelnenParteienIhreErklärungenab.
NamensdersozialdemokratischenGemeinderätesprach

. R .Reumann :Wir Sozialdemokraten ,welche die Tätigkeit der ver

fassungsmässigerrichtetenInstitutionenauchin diesemKriege
als unabweisbarnotwendigbetrachten ,sprechenunsereBefriedigung
überdieendlicherfolgteAufnahmederordnungsmässigen
TätigkeitdesWienerGemeinderates;derenfreiwéilligeSistierung
allzulangewährteaus -Damitwirdautomatischdieam22 -Beptembe
1914unterdemEindruckederKriegsereignissedemBürgermeister
erteilteErmächtigungausgeschaltet.UnsereBestrebungensind
nunmehrdahingerichtet,demGemeinderatesoraschalsmöglich
vonderBelastungdurchdiezahlreichen,dernachträglichen

GenehmigungharrendenGeschäftsstückezubefreien ,damitdie
Bahnfrei wird ,für einedemWohlederBevölkerungdienendeer-¬
spriesslicheArbeit .OhneunsirgendwelcheSchrankenimBezug
aufdiefür gebotenerachteneHaltungaufzuerlegen,werdenSieunseinigfindenin demGedankenderdurchdieLastdesKrieges
gedrücktenBevölkerungzudienen .Dassindwirschuldigden
Männerndie gezwungensind an der Front mit der Waffein derHand
ihrehartePflichtzuerfüllen ,dassindwirschuldigallendenen,
die imHinterlandunterdenFolgendesKriegeszuleidenhaben.
Jedereinzelnevonunsist sichderVerantwortungdieerzu
tragenhat ,wohlbewusstundsteht unterdemEindrucke ,das
nichtsgeschehendarf ,dasgeeignetwäre ,irgendwiedieAutonomie
derGemeindezugefährden.(Beifall .UnterdiesemEindruckzu
handelnsind wir uns bewusstauchein StückArbeit fürden
Friedenzu leisten .Wirgenehmigenohnein eineDebatteeinzugehen
nachträglichjeneGeschäftsstückedie in demStadtratesowiezum
TeileauchderObmännerkonferrenzbereitszurBeschlussfassung
vorgelegensindundversagenunsjeglicheKritik ,die aneinzelnen

Beschlüssenzu üben wäreneSo Begenwir die Hoffnung ,dass derreg
regelmässigenTätigkeit des WienerGemeinderateskeinerlei
Hindernissemehrbereitetwerden.

Gemeinderat Dr .Hein :Im Namendes Verbandes der bürger¬
lich - freiheitlichen Gemeinderätegebe ichnachstehende

nachallenjenenVerfügungenundBeschlüssen,welcheunterMit¬
wirkungr VertreterunseresVerbandeszustandegekommensind ,

vorbehaltlosunsereZustimmung.Insoweites sichumBeschlüsse
des Stadtrates handelt ,vonwelchendie Minoritätausgeschlossen
ist ,erhebenwirgegendiePauschalerledigungnurunteraus¬
drücklichemVorbehaltunsererKritikfür einenspäterenZeit¬
punktundnurimInteressederWiederaufnahmederordnungs¬
mäßigenTätigkeitdesGemeinderatesundimHinblickeaufdie
gegenwärtigenaußerordentlichenVerhältnissekeineEinwendung
Wirerneuernbei diesemAnlassemit allemNachdruckdieFor¬
derungnachperzentuellerVertretungderMinoritätimStadtrat
undø in sämtlichenAusschüssen,derenschleunigsteErfüllung
imInteresseder StadtWiengelegenist ,Zumalgeradeinder
gegenwärtigenZeitdasZusammenwirkenallerzumWohlederge¬
samtenBevölkerungunbedingtnotwendigist .

GemeinderatOberkuratorSteiner :Diechristlichsoziale
MajoritätdesGemeinderateshatsicheinmütigaufdenStandpunkt
gestellt ,daßdieimJahre1916fälligenGemeinderatswahlenzu
vollziehensind,weilnuraufdieseWeisedieKontinuitätder
AutonomieaufunverrückbargesetzlicherGrundlagegesichert
werdenkan .DieRegierunghatin demErlasseandenBürgermei¬
sterdengegenteiligenStandpunktangenommenuunderklärt ,daß
siebisaufweiteresWahlenindieGemeindevertretungennicht
zulassenkönne,anderseitshataberauchdieRegierungdenvon
tdererSeitegemachtenVorschlag,dieMandatedurcheinkaiser¬
lichesPatentzuverlängern ,abgelehnt .DieRegierungbetont
inihremErlasse,daßdasWahlgeschäftindenübertragenenWir¬
kungskreisgehörtundistdieseAnschauungderRegierungauch
durchmehrfacheErkenntnissedesVerwaltungsgerichts¬
hofesbestätigtworden.Ist dieseAuffassungderRegierungrich-¬
tig ,daßistselbstverständlichfürdenBürgermeisterunddie
GemeindejederBeschwerdewegausgeschlossen ,danach§ 4unseres
Gemeindestatutesdie GemeindeWienimübertragenenWirkungskreis
unmittelbardemStatthalter untersteht undderuntergeordneten
BehördeeinBeschwerderechtgegenVerfügungenderOberbehörde
nichtzukommt.AllerdingshatdieRegierungbezüglichanderer
KorporationendenStandpunktder automatischenProlongation

nicht angsommenund sind die Mandate der Landtagsabgeordneten
vonNiederösterreichimJänner1915erloschen ,ohnedaßirgend¬
eine Regierungsverordnungerschienenwäre .Ganzmerkwürdigmuß



muten,daßgegendieUnterlassungderWahlausschreibungkeinemkonnten,bliebkeinandererWegübrig ,alsdassnachdemBe,

entschiedenVerwahrungeingelegtwerden.
WennderSiegaufallenSchlachtfeldernerrungen ,der

FriedeinunserVaterlandeingekehrtseinwird,dannwerdendie
berufenenVolksvertretermitRuheundKlarheitdievonderkk.
RegierungerlassenenVerordnungenauf ihre Notwendigkeitund
Durchführbarkeitnachträglicheingehendprüfen.Siewerden
nehmen,siewerdenzu§17desDienstreglements1 .Teilfürdas
. . k.HeerundzurHandhabungderPressezensurwährendder

KriegszeitihreMeinungäußernmüssen.DieGemeindever-¬
tretungwirddieErfahrungen,diesiewährenddesKriegesin
derkommunalenVerwaltunggemachthat ,ausnützen,insbesondere
aberaufwirtschaftlichemGebietemitvielemAltenbrechenund
neueWegewandelnmüssen .DerVerwaltungsapparatder StadtWien
wirdseinevolleEnergiezumobilisierenhaben,umindenersten
JahrennachdemKriegediedurchihngeschlagenenWundenzu
heilen,gleichzeitigaberderzuerhoffendenaußerordentlichen
EntwicklungeinerMillionenstadtRechnungzutragen .Nichtauf
großsprecherischePrahlereibeiBankettenundUmzügen,wie
unsereGegner,sondernaufdiezielbewußten,heldenmütigen
TatenunsererglorreichenKämpferimFeldeundunsererherrli¬
chenVerbündetengründenwirdieHoffnungaufdensicheren
Sieg ,dessenUnterpfandwirin unserenHändenhalten.
InvollerErkenntnisdesErnstesderLagenehmenwiralledie
Opferaufuns ,diedieserfurchtbareKriegunsauferlegt.
WirtragensieaberimstolzenSelbstbewußtseinalsZeitgenos-¬
sendergrößtenGeschehnisseundgelobenunsdurchzuhaltenbis
anssiegreicheEnde.DannwollenwirdieFrüchteunseres
SiegesinernsteArbeitumgesetztgenießenundunserenEnkelneinVaterlandbauen,indemsieGlückundWohlfahrt
findensollen .DaswalteGott !(LebhafterBeifall)
unterlautemBeifalleeinstimmigangenommen¬

BGM.Nr -WeisskirchnerübernimmtdenVorsitz.
VBGM.HossberichtetsodannüberdieBudget-provisisorian

vom1 -Juli1915bis30 -September1915undvom1 -Oktober1915
bis 31 .März1916undsagtunteranderem:

der Stadtrat hat ihn in mehrerernSitzungendurchgearbeitet

denHerrnGemeinderätenuebermittelt-DerVoranschlaghältsichunderkläredieöffentlicheSitzungfürgeschlossene
imRahmenderverfügbarenMittelunddervoraussichtlichen
Gemeindeabgaben.DieBestimmungderGemeindeabgabenobliegtdem
Gemeinderate .NachdemmitRücksichtaufdiezurZeitbestehenden

aberausdemzitiertenErlassedieAnschauungderRegierungan-KriegsergeinnisseGemeinderatss.Sitzungennichtabgehaltenwerden
WohlereinBeschwerderechtzukommt.GegendieseAuffassungmußschlüssedesStadtratesBudget=provisbrienbewilligtwordensindundderHerrBürgermeisterdieentsprechendenVerfügungengetrof

fen hat .Am23 .Juli wurdeein Budget- provisioriumBür
3Monatebewilligt.DerBürgermeisterhatalsodieAbsicht
gehabtdemGemeinderatemöglichstBaldGelegenheitzubiete
sichmitdemVoranschlagezubeschäftigen .DieBeschlüssedes
StadtratesunddieVerfügungendesBüxgermeisterswurdenvom

bezüglichderHandhabungdesKriegsleistungsgesetzesStellungStatthaltergenehmigendzurKenntnisgenommen.VorAblaufdes
September1915zeigtesich ,dassdieVerhältmissenichtandere
gewordensindunddassauchlängereZeitkeineandereneintreten
dürften.EsmusstesichdaherderStadtratneuerdingsmiteinem
Budgetprovisoriumundzwarvom1 -Oktober1915bis31 .März1916
beschäftigen,wobeiebenfallsvomStatthalterdieZustimmungvon
denVergügungengegebenwurde .Ichbitte diebeidenProvisorien
nachträglichzurKenntniszunehmen.

GR .Dr .HeinWirhabengegendie unddemHerrnBürgermeister
verfügtenundvomStadtrateangeordnetenBudgetprovisiorien
ProtesterhobenundBeschwerdenandenVerwaltungsgerichtshof
überreicht,weildemStadtratenachdemklarenWortlauteder
GemeindestatutendiekompettentzurAnordnungvonBudgetprovisori
ennichtzustehtunddiedemHerrnBürgermeistermitdem

Gemeinderatsbeschlussevom22 .September1914erteilteErmächtigung
längstihreGrundlageverlorenhatundansichzurErlassungeines
BudgetprovisoriumskeineBerechtigunggab, .Daes unsjedochvoll
kommenferne liegt der ordnungsgemässenBestellung desGemeindehaus

haltesHindernissezubereiten,werdenwirunterWahrungunseres
RechtsstandpunktesundunterVorbehaltspätererKritikunter
dengegenwärtigenausserordentlichenVerhältnissenfürdie
ErteilungderIndemnitätstimmen.

BeiderAbstimmungwerdendiebeidenBudgetprovisorien
angenommen.DasvomVize-BürgermeisterHosshieraufvorgelegte

BeiderAbstimmungwerdenhieraufsämmtlicheGeschäftsstückeBudget-provisoriumfürdieZeitvom1 .April1916bis3 /Juni
1916wirdohneDebattegenehmigt.

BGM.Dr .Weisskirchner:IchbrechedieVerhandlungab.
Wieich schoneinleitendbemerkthabeerscheintes notwendig,dass

wirüberdieMdalitätenin denenwirdenPunkt4 derTagesordnu
- GenenmigungdesHauptgechnungsabschlussesfürdasJahr1913

DieAemterhabendenVoranschlagrechtzeitigfertiggestellt,undfürdasersteHalbjahr1914,sowiedasHauptvoranschlages
für das Verwaltungsjahr 1915/16 behandeln - ,zuerst dasEine

undeswurdenachdenBeschlüssendesStadtratesdieEntwürfevernehmenderParteienerzielen-IchdankedengeehrtenHerren
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Armenkinderfürsorge.In der letzten SitzungdesStadtratesberich-¬
tete StadtratDr .Haasüberdie AusdehnungderArmenkinderfürsorge
überdas14 .Lebensjahrundführteaus :DieErziehungsbeiträge ,
Waisen -undPflegegelderfür KinderendenebensowiedieAnstalts-¬
pflege regelmäßig mit der Erreichung des 14 .Lebensjahres .

Eine wichtigere Ausnahmebesteht bis nun nur bezüglich derver¬
waisten Kinder ,welchein vollständiger Pflege der Gemeindestehen
undfür welchedann ,wennsie bei Erreichungdes 14 .Lebensjahres
füreineLehreundeinenDienstzuschwachsind ,eineVerlängerung
dieserPflegelängstensjedochbis zum18 .Lebensjahreeintreten
kann .DasStreber der Gemeindeverwaltungmüsseaber dahingehen ,
alle in der Fürsorge der Gemeinde Wien gestandenen Kinder vor

ihremEintritteindieErwerbsarbeitmitjenerkörperlichenTüch¬
tigkeitundjedemFondevonKräftenauszurüsten,welchedieerste
Voraussetzungfür jede Existenzsicherungist .Kanndieses Zielbis
zum14.Lebensjahrenichterreichtwerden,soerscheintdieFort¬
setzung der Fürsorgeunentbehrlich .Darüberhinaus erweisesich
eineweitereUnterstützungoftaberauchimFallebereitserlangter
physischerErwerbstätigkeitzumZweckeeinerberuflichenAusbildung
unbedingt geboten .Manmüsse eine wichtige Aufgabedarin erblicken ,

daßdieseKinderzumHandwerkerundGewerbestandherangezogen
werden,oderwennsiesichhiefürnichteignen,jedochinanderer
RichtungbesondereAnlagenundFähigkeitenbesitzen ,dieMöglich-¬
keit habendiese auszubilden .Dasei nun nicht zu übersehen ,daß
mitdemAufhörenderöffentlichenFürsorgein derüberwiegenden
Anzahlder Fällesowohlbei Pflegewelternals auchbei Elternund
sonstigenVerwandten,beidenensichdieKinderbisherbefanden,die
Möglichkeitaufhöre ,für denLebensunterhaltoderdochfürgewisse
Bedürfnisse ,wie Bekleidung ,Beschuhung etz .aufzukommen .Damit

falleaberdieersteGrundlagefürjedeBerufsausbildungweg.
Soweit es sich um Kinder handelt ,welche nach Neigung undFähigkeit
für einen gewerblichenBeruf zu bestimmenwären ,sei dies umso

schlimmer,alsdieMeisterlehre,welchesowohlberuflicheAusbilgung
als auchdurchdieAufnahmedesLehrlingsin denHausverbanddes
Meistersdie SicherstellungdesLebensunterhalteszu bietenvermag
undwelcherdarumbeiderHeranbildungeineswirtschaftlichtüchtigen
NachwuchsesdiewichtigsteRollezufällt ,infolgeverschiedener
wirtschaftlicher und sozialer Ursachenstark zurückgetreten undin
derGroßstadtin mancheninsbesondersFrauengewerbenschonfast
völlig verschwundensei .Es bestündenzwarschonverschiedeneHeime,
inwelchenLehrlingeundLehrmädchenwährendihrerLehrzeitUnter¬
kunft undVerpflegungfindenunddie richtige Unerhaltungsolcher
LehrlingsheimebildeaucheinenwichtigenProgrammpunktderLehr¬
lingsfürsorgeaktion des WienerFortbildungsschulrates .Beider

großenAnzahlvonLehrlingeninWienseienaberdiePlätzenicht
ausreichend.EingroßerBerzentsazzdieserKinderwerdedaher
sofort nach ihrer Schulentlassung zu gewöhnlicher Lohnarbeit abge¬

drängtodergezwungen,sich einemGewerbezuzuwenden ,inwelchem
zufällig nocheine Meisterlehreoffen ist ,für welchesieaber
nichtdiegeringstepersönlicheVorliebeodernatürlicheEignung
mitbringen.Demmüsseaberunbedingtentgegengetretenwerden,gera¬
deindieserZeit ,inwelcherdieBücken,diederKriegindie

Reihender Berufsarbeiterreißt ,auszufüllensind unddieHeranbil¬
dungeinesneuenarbeitstüchtigenundberufsfreudigenNachwuchses
inallenZweigendesGewerbesundHandwerkesunddersonstigen
WirtschaftsgebietefürdieAufrechterhaltungdesWirtschaftslebensvondergrößtenBedeutungsei .DerMitarbeitaufdiesemGebiete
sollsichauchdieGemeindeinnerhalbihresWirkungskreisesnicht
entziehen.DieGemeindeWien,welchefürdieArmenkinderpflege
alljährlichMillionenaufwendet,müssevomvolkswirtschaftlichen

IStandpunkteausdasgrößteInteressehaben,daßsichdieseInve¬
stitionenfürdasVolkstumunddieVolkskraftnutzbarerweisenund
diesesZielsolldurchdiegeplanteFürsorgeaktiongesichertwerden.
DerAusbaudieserEinrichtungenwardezwarderGemeindenichtunbe¬
deutendefinanzielleOpferauferlegen;derMagistratberechnesie
fürdaserstevolleVerwaltungsjahrmitrund40.000Kundspäterhin,
wenndieFürsorgealleinBetrachtkommendenJahreumfasse,mitrund
140. 000Kbis 150. 000K .DiesenAufwendungenkämeaberproduktiver
WertzuundseiensieinfinanzökonomischemInteressederGemeinde
gelegen.NachdemAntragedesReferentenwurdenfolgendeBeschlüs-¬
se gefaßt :DerMagistratwirdsoweitnicht durchdiebisherigenVor¬
schriftendieMöglichkeithiezuschongegebenist ,ermächtigt,bet
Kindern,welchebiszum14 .LebensjahrGemeindefürsorgegenossenhaben,nachSachlagedesFalleswowohlwegennichterreichter

auchzumZweckederErwerbsbefähigungzueinemgelerntenBerufeundderberuflichen
AusbildungunterderVoraussetzung,daßhiefürvonkeineranderen
SeiteMittelzurVerfügungstehen,imWegefreiwilliggeübter
WohlfahrtspflegedieöffentlicheFürsorgeentwederinderbisher
geübtenoderineinerdenjeweiligen
BedürfnissensichanpassendgeändertenForm,invollemoderreduzier-¬
temAusmaßeauchüberdas14.Lebensjahrhinausspätestensjedoch

bis zumvollendeten18 .Lebensjahrauszudehnen.DieVerlängerung
überdiesenZeitpunkthinausbleibtderGenehmigungdesStadtrates
im einzelnen Falle vorbehalten .Die Kosten für das laufende Verwal - ¬

tungsjahrmiteinemvoraussichtlichenHöchstbetragevon20. 000K
werdengenehmigt.

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .TomoladieVolksschullehrerin2 .KlasseMarieAichinger
zur Volksschullehrerin 1 .Klasse und die provisorische Lehrerin
MargaretheKittlzurVolksschullehrerin2 .Klasseernannt.

KriegundKüche.DieFrauenhilfsaktionImKriegewirdin dennäch¬
stenTageneineReihevonVorträgenüberdie Wirtschaftsführungim
KriegefürHausfrauenundKöchinnenveranstalten.IndiesenVorträ-¬
genwerdendieKriegserfahrungenhauptsächlichhinsichtlichder
AusnützungdervorhandenenLebensmittelvorrätezurErörterungge¬
langen .ZumerstenMalefindendieseVorträgeam28 .Februarim
1 .BezirkimaltenRathaus,im2 .BezirkinderKarmelitergasse9
undim3 .BezirkaufdemKarlBorromäusglatz3undzwarüberall
indenSitzungssälenderBezirksvertretungstatt .DerEintrittzu
diesenVorträgenist frei .Esist zuerwarten,daßdieHausfrauen
undKöchinnenzahlreicherscheinenwerden.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStatusderrechtskundigen
BeamtenDr .RudolfGewinner,Dr .RobertStarzikowsky ,Dr .Josef
Limauscheg,FranzDavid,Dr .KarlWiesenberger,Dr .ArturBittmann ,Dr .AloisAltmannundDr .LudwigMennetzuMagistrats-¬

Oberkommissären,imStatusdesstädt.VeterinäramtsDr.JosefSamsula
zumVeterinäramts-Inspektor,imKonskriptionsamt:FerdinandBayerl,
AlbertWoburka,OskarSchneider,GeorgEderundLeopoldPragerzu
Kommissären,FerdinandEdl .v .TriulzizumOffizial ,KarlNestler,
JosefSterbaundOttoHallaszuAkzessisten,imSteueramt:Rudolf
KlimeschundFranzHollerzuAdjunkten,LeoLangederzumOffizial,
FranzSauerundAloisLooszuAkzessisten,imStatusderKanzlei
FelixLiebelzumOberoffizial ,imZentralWahl -undSteuer-Kataster
HansHofmeisterzumOffizial;beiderZentral-Sparkassewurdeder
LiquidatorAlfredDluhoschindie9 .Rangklasse,dieRechnungsbeam¬
ten JosefTittrich ,HansBöhm,HansBlumenauundHansPrixindie
10 .Rangsklassebefördert und die Praktikanten FranzRitschel ,

GustavAngeliundGottfriedHoffmannzuRechnungsbeamtenernannt.
Pensionierung .DemAnsuchandes Zeugwartesder städtischenSammlun¬
genJohannThein ,umVersetzungin denbleibendenRuhestand,wurde
vomStadtrateFolgegegeben.



KriegsdienstundMilitärtxeInderletztenSitzungdesStadtrates
wurdevomBürgermeisterDr .WeiskirchnereineingehendesReferat
überdieRückwirkungdesKriegszustandesaufdasMilitärtaxwesen
erstattet .DerBürgermeisterwiesaufdievölligeUnhaltbarkeitder
BestimmungendesMilitärtaxgesetzeshinundillustriertedie
KonsequenzendurcheinigeBeispiele.EsistzumBeispieltatsächlich
vorgekommen,daßgegeneinenVaterwegenrückständigerElterntaxe
fürzweilandsturmpflichtigeSöhneExekutiongeführtwurde,deren
einervordemFeindestehtwährendderanderesichinKriegsgefangen-¬
schaftbefindet .NachdemMilitärtaxgesetzesindLandsturmpflichtige
nachmonate -vielleichtjahrelangenDienstleistungenvordemFeindenachihrerEntlassungwiedermilitärtaxpflichtig ,sodaßwirdas
Schauspielerlebenkönnten ,daßInvalide ,welcheihreGesundheit
demVaterlandgeopferthaben,mitderTapferkeitsmedailleaufder
Brust,aufKrückenzumSteueramtewandern,umihreMilitärtaxezu
bezahlen.EsseidaherhochanderZeit ,daßdiesemZustand,wodurch
dasGerechtigkeitsgefühlderBevölkerungaufdastiefsteverletzt-Vorschriftenwird ,durcheineAbänderungderMilitärtax
einZielgesetztwirdunderbeantragte,derStadtratwollenach¬
stehendePetitionandieRegierungbeschließen:

„ DergegenwärtigeWeltkrieghatTausende,dienochnichtindas
stellungspflichtigeAlter eingetretenoderfür denmilitärischen
FriedensdienstuntauglichbefundenundindenLandstumrmeingereiht
wordenwaren,zudenWaffengerufenundindieReihendervordem
FeindeKämpfendengestelltunddamitdas ,wasdieAllgemeinheitbis¬

her für unwahrscheinlichja für unmöglichgehaltenhat ,zurTatsache
gemacht.

TausendedieserLandsturmangehörigen,dienunmehrvordemFeinde
stehen ,habendafür ,daßihnendie militärischeDienstpflichtin
Friedenszeitenerspartgebliebenist ,demStaateein Entgeltinder
FormderMilitärtaxezuentrichtengehabt.

Gemäß§ 4 der NovellezumMilitärtaxgesetzevom10 .Februar1907
at für die Landsturmangehörigendie EntrichtungderMilitärtaxe
ür jedesJahrihrerPräsenzdienstleistungzuertfallen ,ohnedaß
hnenweitereBegünstigungenfürdenKriegsdiensteingeräumtwerden.
asGesetzwertetalsodieDienstleistungimKriegeebensowiejene
mFrieden,obzwarderKriegsdienststündlichdenEinsatzdeseige-¬
en Lebensfordert ,die wirtschaftliche Existenz des Eingerücktenund
leiner Familiegefährdetundauchsonst unvergleichlichgrößereund
chwerereOpferverlangtals diemilitärischeFriedensarbeit .
arumerfordertesaberauchdieBilligkeit ,denKriegsdienstauch
nAnsehungderMilitärtaxehöherinAnschlagzubringenalsdie
riedensdienstpflicht .Ebensowiees ein Gebotder Billigkeitist ,
n dieserRichtungeinenAusgleichauschffen ,so fordertesauch
ie Gerechtigkeit und die große Dankesschuldder Gesamtheit .ienen .

die durchdenKriegan ihrer ErwerbskraftSchadengelittenhaben,

Begünstigungenin weithöheremMaßeeinzurßumen,als diesnach§5a
der Novelleder Fall ist ;nur das gänzlicheErlöschenderTaxpflicht
kannals gerechteundwürdigeGegenleistungfür dievölligeEinbuße
derErwerbsfähigkeitangesehenwerden.AlsHärtewerdenesaber
Elternempfinden,wennsienachVerlusteinesodermehrererSöhneim

Kriege ,die sie oft unter Entbehrungengroß gezogenundan denensie
eine Stütze für ihre späteren Jahre zu finden hofften ,künftig für

weitereSöhneschonbeieinemunterdengegenwärtigenundvoraus-¬
sichtlichauchkünftigenVerhältnissenbescheidenemEinkommenvon
über4000KdieElterntaxeentrichtenmüssen.UndwieeineMilderung
dieserHärteein GebotderBilligkeitist ,so erscheintes auchan¬
gemessen ,jenenSöhnen ,die der Kriegihres Vatersberaubthat ,für
denVerlustihres natürlichenFührersundBeraters ,densieauch
bei Eintritt instaxpflichtigeAlter nicht leicht entbehrenkönnen,
eineBegünstigungin AnsehungderMilitärtaxezugewähren.

AusdiesenErwägungenstellt dærStadtratandie hohe. k.
RegierungdieBitte ,dieselbewolleeinekaiserlicheVerordnung
folgendenInhalteserwirken:

1 .FürmilitärtaxpflichtigeLandsturmangehörige ,welcheim
gegenwärtigenKriegeKriegsdienstegeleistethaben ,entfälltnach
ihrer Etnlassungaus demDienstedie EntrichtungderDienstersatz -¬
taxe für so viele Jahre ,als die Entrichtungder Taxeinfolgeihres
abgeleistetenPräsenzdienstesgemäß§ 4 desGesetzesvom10 .Februar
1907fürsiezuentfallenhatte .Landsturmangehörigeinnochnicht
assentpflichtigemAlter ,welcheKriegsdienstegeleistethaben ,sind
beiEintrittderVoraussetzungenderMilitärtaxpflichtfürdieglei-¬
cheZanlvonJahrenvonderEntrichtungderDienstersatztaxebefreit.

In beidenFällenhabendiegleichenBegünstigungenfürdie
ElternhinsichtlichderElterntaxezugelten .

2 .BeiVerlustderErwerbsfähigkeitdurcheinohneeigenes
VerschuldeninfolgeeinerDienstesverrichtungoderdurcheinenUnfall
währenddesKriegsdienstefsoderdurchdieEigentümlichkeitendessel-¬
benverursachtesoderverschlimmertesLeidenoderGebrechen,erlischt
sowohldieDienstersatz-alsauchdieElterntaxpflicht .Beiteilwei¬
ser Einbußeder Erwerbsfähigkeitaus denobigenUrsachentritt für
jeneJahre ,fürwelchebeiAnwendungderBefreiungennachPunkt1
nochMilitärtaxezuzahlenwäre,eineErmäßigungderselbenindem
der Verminderungder ErwerbsfähigkeitentsprechendenAusmaßeein .

3 .Eltern,derenSohnoderderenSöhnevordemFeindegefallen
oderinfolgederKriegsstrapatzengestorbensind ,sindzurEntrich¬
tungderElterntaxefür weitereSöhneerst beieinem8400Küber-¬
steigendenEinkommenverpflichtet .

4 .Söhne ,derenVätervordemFeindegefallenoderinfolgeder
Kriegsstrapatzen gestorben sind ,haben die Dienstersatztaxe erst

voneinem2400KübersteigendenEinkommenzuentrichten.FürMütter
dieserSöhnetritt die Elterntaxpflichterst bei einemEin¬
kommenvonüber 6000Kein .

SchließlichbittetderStadtrat,die . k.Regierungwolledie
Landesstellenermächtigen,inbesondersberücksichtigungswürdigen
FällenInvalidenodersolchenLandsturmpflichtigen ,welchesichvordemFeindeausgezeichnethaben,rückständigeDienstersatztaxenganz
oderzumTeilenachzusehen.DiesePetitionwurdevomStadtrateeinstimmiggenehmigtundder
Bürgermeisterersucht ,denMagistratanzuweisen,allenbeteiligten
Stellen neuerlich die weitestgehendeRücksichtnahmeauf diedurch
dieKriegslagein vielenFällengeschaffenewirtschaftlicheBedräng¬
nis ,bei Einhebungder Militärtaxeeinzuschärfen .
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WIENER STADTRAT .
Sitzungvom24 .Februar.

Vorsitzende:Bgm.DrWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr .Haasdie

HerstellungeinesBalkonsin derSäuglingsabteilungderstädti -¬
schenKinderpflegeanstaltim5 .BezirkmitdenKostenvon21. 500K
genehmigt .DerZubauerfolgt zudemZwecke ,damitdie Kinderan
warmenTagenimFreiensichaufhaltenundLuftundLicht
in möglichstreichemMaßegenießenkönnen.

Nach einem Berichte des Vizebürgermeisters Hoß
widdieAnschaffungvonBalatagurtenundHanfgurtenfürdie
Flevatorendes städtischen LagerhausesumK18 . 895genehmigt.

StR .GrünbeakbeantragtdieErrichtungvon13einfachen
GrüftenaufdemHernalserFriedhofmitdenKostenvonK12. 000.

( Ang . )

NacheinemAntragedesStR .SchmidwirddieHerstellung
eines neuennormalspurigenAusweichgeleisesauf demWerksplatze
der Ueberlandzentralein Ebenfurthmit denKostenvon31 . 981K

bewilligt.
FürdenBauderFreileitungsanlagevonderUeberlandzentrale

Ebenfurthbis zumLeithaflußwerden60 . 000Kbewilligt .
NacheinemAntragedes StR .Tomolawird der Ankaufdes

Lieferungswerkes„DerVölkerkrieg“fürdieBezirkslehrerbiblio¬
thekengenehmigt.

FürdieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungamErzher¬
zogKarlPlatzeim2 .BezirkwerdendieerforderlichenKostenge¬

nehmigt.
—- ¬

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien.InderZeitvom11.
bis17 . . M.wurdenvondenKartoffelvorrätenderGemeindeWien
insgesamt877. 315kgandieBevölkerungabgegeben.Vondieser
MengeentfallenaufdieMärkte485. 270kg ,aufdieGenossenschaf -¬
ten145. 000kg ,aufParteien247. 045kg.

WettbewerbederGemeindeWienfürArchitekten.Danunmehrdie
VorarbeitenfürdieHerausgabedesvonder„Zentralvereinigung
derArchitektenderimReichsratevertretenenKönigreicheund

Länder "geplantenWerkesüberdie Ergebnisseder vonderGemeinde
WienimJahre1915veranstaltetenWettbewerbeabgeschlossensind,
werdendiejenigenArchitekten,welchesichandiesenWettbewerben
beteiligtenundihre Konkurrenzentwürfenochabzuholenhaben,
daraufaufmerksamgemacht,daßdieseArbeitenbisspätestens

31 .März . J .in derMagistrats-AbteilungXXII ,1 .BezirkNeues
Rathaus,Parterre,(EingangvonderLichtenfelsgasse)zwischen
8und2Uhrabgeholtwerdenkönnen.BiszumangegebenenTerminenichtabgeholteArbeitenwerdennichtweiteraufbewahrt.
Die Kriegspatenschaft Berlins zumWiederaufbauvonGörz .
LandeshauptmannDr .Faiduttihat an denBürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet : ,Imeigenen
NamenwieauchimNamender Landesvertretungdergefürsteten
GrafschaftGoerzGradiscabeehreich mich ,EuererExzellenzfür
die bei demOberbürgermeisterderReichshauptstadtBerlin
ExzellenzDr .vonWermuthangeregteAktionderKriegspatenschaft
der Stadt BerlinzumWiederaufbaueder durchdentreubrüchigen
Feindzerstörten Stadt GoerzdenwärmstenDankauszusprechen.
Euere Exzellenz könnenversichert sein ,daß nicht nurdie
unglücklichenBewohnerder StadtGoerz ,sondernauchdieganze
BevölkerungunsererProvinzEuererExzellenzhiefürzumaufrich¬
tigenDanksichverpflichtetfühlenwirdunddaßdieseAktion
dieschonbestehendenfreundschaftlichenBandezwischender
gef .GrafschaftGoerz-GradiscaundderReichshaupt -undResidenz:
stadtWiennochinnigerverknüpfenwird."

EinAndenkenandenBesuchdesBürgermeistersanderSüdfront.
DasInfanterie-RegimentHoch-undDeutschmeisterNe4hatvom
ArmeekommandodieBewilligungerhalten ,dieGranate ,welchein
derNähedesBürgermeistersDr .Weiskirchnereinschlug ,alser
gelegentlichseinesBesuchesderSüdwestfrontandieDeutschmei¬
stereineAnsprachehielt ,demBürgermeisteralsAndenkenzu
überlassen.DieGranatawurdeimentleertenZustandedieserTage
nachWientransportiertundlangteheuteimRathauseein .Sie
wurdeauseinem28emMörserabgefeuert,hateineHöhevonetwa
80emundwiegtungefähr300kg .NachdemsieinweichenBoden
einschlug,ist siesehrguterhaltengeblieben.HauptmannSeemanr
vomDeutschmeister -RegimentsprachheutebeimBürgermeistervor,
umihmvonderUeberlassungderGranateMitteilungzumachenund
derBürgermeistersprachihmseinenherzlichstenDankaus .
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26 .Jahrg .Wien ,Freitag ,25 .Februar 1916 .Ne66 .- .
Nachmusterungen .Am. , . ,14 . ,21 .und28 .März. J .finden
inWien3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97(DrehersBierhalle)
Nächmusterungenstatt .EswerdendaherallejeneLandsturmpflich¬
tigenderGeburtsjahrgänge1897bis1865,welchebereitsauf
GrundderfrüherenEinberufungskundmachungenzurMusterungver¬
pflichtetwaren ,jedochausirgendeinerUrsachevorderMuste¬
rungskommissionnicht erschienensind ,aufgefordert ,wegen
Erfüllung ihrer Musterungspflicht an einem der oberwähntenTage

sichin derKanzleiamMusterungsplatzebei Vermeidungdergesetz¬
lichenStraffolgeneinzufinden.

ObermagistratsratLangthaler .DerStadtrat hat nacheinemß
AntragedesBürgermeistersDr .WeiskirchnerdiedurchdenTod
desObermagistratsratesDr .KonstantinMayerfreigewordene
StelleeinesObermagistratsratesdemTitular-Obermagistratsrat

Josef Langthaler verliehen .Langthaler gilt seit Jahren
als hervorragenderKennerdesösterreichischenGewerberechtes
undgenießtals solcherauchbeidenvorgesetztenstaatlichen
BehördenhohesAnsehen.Erfungiertseit März1907alsVorstand
derMagistratsabteilungXVIIfürGewerbeangelegenheiten.
AlbrechtDürer-Bund.DervomWienerStadtratefürdenAlbrecht
Dürer - Bundgestiftete Preis der StadtWienwurdevondereinge-¬
setztenKommission,dieausdenHerrenStadtratSchwer,Direktor
derstädtischenSammlungenProbst,MalerKarlProbstsowieden
BundesmitgliedernMalerGötzingerundDrahbestand ,demMaler
Fritz Lachfür seine Aquarelle„ DieKartoffelernte "und
„ DieGodaiinselbeiGreifenstein“mitderBemerkung„ fürdie
Gesamtleistung"verliehen.DieengereDürerbund-Juryfürdie
ZuerkennungderBundesmedaillenverliehdieGoldeneMedaille

für
dembeurlaubtenVorstandeMalerWesemannaufseinOelgemälde
„ DiealteAspernbrücke"mitdemVermerk„ fürdiegesamtenkünstle-¬
rischenLeistungen",diedreiSilbernenMedaillenandieMalerGedorg
Drah,FritzWinterundHansSchachinger.
VerlegungdesstädtischenExekutionsamtes.DerStadtratbeschloß
nacheinemAntragedes StR .Zatzka ,der FachabteilungIV ades
StadtbauamtesverübergehenddieRäumederDirektiondesstädtischen
Exekutionsamtes im Erdgeschoß des Rathauses zuzuweisen .Die

DirektiondesstädtischenExekutionsamteswirdimErdgeschoßdes
Hauses1 .BezirkEbendorderstraße6untergebracht.

N3 .DerheutigenKorrespondenzliegt die 19 .Folge
Berichtes des Bürgermeisters„ WienwährenddesKrieges “

des
bei .
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zädtischerKartoffelnIndernächstenWochefindetkein
inerVerkaufstädtischerKartoffelnstatt .

- . —t FranzKrenn.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
irgermeistersHierhammerbeschlossen,daßanläßlichdes106.
stagesdesMusiktheoretikersundKomponistenFranzKrennan
Wohnhause,demMichaeler-DurchhausimBezirk,andessen

StallburggassegelegenenFronteineGedenktafelangebracht
mitderInschrift„FranzKrenn,MusiktheoretikerundKomponist
indiesemHausevomJahre1862biszumJahre1897. "

Krennwaram26.Februar1816inDroßbeiKremsgeborenund
kam1834nachWien,woeranfänglichinSchuldienstetrat .Nebst¬
beiabersetzteerseineMusikstudienbeiIgnazR,v .Seyfriedfort
undwidmetesich späterganzder Musik1844wurdeer Organistan
derPfarrkirchezuMariahilf,1862ChorregentanderHofpfarrezu
St .Michaelin der InnerenStadt .In dieser Stellungblieb erbis
zuseinemam19 .Juni1897erfolgtenAblebenEinereicheTätigkeit
entwickelteKrennalsLehrerderMusiktheorie.IndieserEigenschaft
wurdeer1868andasKonservatoriumberufen.Hierunterrichtete
erimLaufederfolgendenJahrzehnte1400-Sehürer.Seit1876war
erMitgliedderMusikstaatsprüfungskommission.NochimMai1897
nahmerandenPrüfungenteil .AlsKomponistwidmetesichKrennder
Kirchenmusik;erschufzahlreicheKompositionen;auchzweiOratorien.
VerleihungdesDirektor-Titels.DerMinisterfürKultusundUnter-¬
reichthat denOberlehrernGregorKöppl(VolksschulefürMädchen
12.BezirkMigazziplatz9)undWilhelmZörkler(Volksschulefür
KnabenundMädchen12 .BezBischoffgasse10 )inAnerkennung

ervieljährigen,sehrersprießlichenWirksamkeitaufdemGebiete
vesensdenTitel „Direktor "verliehen

ahmdasGescheukmitgroßerFr tdenntgeg
Bürgermeister,allenFunktionarenderGemeinde,welchege
dachthaben,denbestenDankzuübermitteln.

Der80GeburtstagderFürstinMetternich
iskirehnerüberbrachteheutederFürstinPaulineMetternichdie
ückwünschederReichshaupt-undResidenzstadtWienzuihrem

80 .GeburtstageundbenütztegernediesenAnlaß,umderFürstin
ie unzähligenWohltaten,diesiedenWienernerwiesenhat ,den
nDankauszusprechenInsbesondereerwähntederBürgermeister

desgroßenWerkesderFürstin ,derPoliklinik,welcheJahraus
jahreintausendenHeilbedürftigenHilfeundRettungspendet.
GleichzeitigüberreichtederBürgermeisterdasvonProfessor
SeligmannimAuftragederGemeindegeschaffeneBild ,darstellend

GesellschaftsszeneimHausedesProfessorsv .Angeli.Die

AusdemRathause .DerStadtrat hält in der kommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.

Hundswut.Am23 .Februar. J .nachmittagswurdeinderGluckgasse
im1 .BezirkeinmitMaulkorbundMarkeversehener,mittelgroßer,
schwarzer,braungezeichneter,glatthaarigerHund(Dobermann
BastardemitlangenOhrenundlangerRute,der2Personenam
NeuenMarktangefallenhatte ,vonderkkSicherheitswache
getötet .VomstädtAmtstierarztewurdebeiderSektiondes
HundesWutverdachtausgesprochenundindertierärztlichen
HochschuledurchdiehistologischeUntersuchungdieWutfest¬
gestellt.DenAngabendesmitlerweileeruiertenEigentümerszu-¬
folgeistderHundschon2TagexvorherausdemHause17.
BezirkGeblergasse1entwichenMitRücksichtaufdiegrpßeGefal
fürdiemenschlicheGesundheit,welchemitdemBisseeineswut¬
krankeTieresverbundenist ,wirdjedermann,deretwavondiesem
HundebeidessenHerumstreifendurchdieStraßenangefallenund
gehissenwordenseinsollte,imeigenenInteresseersucht,
sichunverzüglichbeimzuständigenBezirkspolizei -Kommissariatezu
melden,damitdieantirabischeBehandlungeingeleitetwerdenkann.
Daesnichtausgeschlossenist ,daßvondiesemHundeandereHunde
gebissenwordensind,wirddenHundebesitzerndringendnahegelegt
demGesundheitszustandeihrerHundeundBißverletzungendiegrößte

AufmerksamkeitzuschenkenundbeiWahrnehmungirgendwelcherver¬
dächtigerErscheinungenbeidemMag.Bezirksamte(Veterinäramts¬
Abteilung)oderbeidem. k.Polizei-Kommissariate
(nächsteWachstube)unverzüglichdieAnzeigezuerstaten
AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DerVorsteherder
GenossenschaftderMilchmeierundMilchhändler,Bezirksvorsteher
Spitaler,hatineinemSchreibendemBürgermeisterDr.Weiskirchne
mitgeteilt,daßdieGenossenschaftinderHauptversammlungvom
16.FebruarfürdievielenBeweisedesEntgegenkommensundder
wärmstenFürsorge,welcheSeneExzellenzdenWünschenderGenos-¬
senschaftinderKriegszeitbisherentgegengebrachthabe. ,dentiefstempfundenenDankausgesprochenhat

NBDerheutigenKorrespondenzliegtnocheinTeildes
BerichtesüberdenchristlichsozialenParteitagbei,welcher
TeilvonderZensurerstnachträglichfreigegebenwurde.



Rauchverbotauf denhinterenPlattformender Triebwagen .Ab
1 .März . J .wird das bestehende RauchverbotamTriebwagender
städtischen Straßenbahnenauf die hintere Plattformausgedehnt.
Nur wenn kein Beiwagen mitgeführt wird ,darf auf der hinteren

PlattformundimhinterenAbteilder Triebwagengerauchtwerden.
Es wird daher nochauf folgende Bestimmungenhingewiesen :
WerdenBeiwagenaneinzelnfahrendeTriebwagén,die vonRauchern
besetzt sind ,angehängt ,so müssen aus dem Innern und vonder

hinterenPlattformderTriebwagenjeneFahrgäste,dieweiter
fauchenwollen ,anderePlätze in denfür Raucherbestimmten
Abteilenaufsuchen.WerdenBeiwagenabgehängt,somüssendieaus
denBeiwagenindieTriebwagenzusteigendenRaucher,fallssie
auf Plätze in den Nichtraucherabteilen Ansprucherheben ,das
Raucheneinstellen.
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26 .Jahrg .Wien ,Montag ,28 .Februar 1916 .Ng68 .

Lehrstellenausschreibungenin Wien .Morgen,den29 . . M.erschei-¬
nenin derWiener-ZeitungdieAusschreibungendererledigtenLehr¬
stellen des Wiener Schulbezirkes .Zur Besetzung gelangen 27Schul - ¬
leiterstellen und 297 Lehrstellen ( einschließlich derReligions¬
lehrerstellen ) .DerEinreichungsterminwährtbiseinschließlich
27 .März .DieimSchuldienstestehendenLehrpersonenhabenihre
Gesuchein der üblichen Formeinzubringen ;dasselbe gilt vonden

derzeitinmilitärischenDienstenstehendenLehrern,denendie
Möglichkeithiezugegebenist .ImUebrigenwerdenvonsolchenLeh¬
rern aber auch unbelegte ,nicht gehörig belegte ,verspätet einlan¬
gendeGesucheoderEingabenin andererFormangenommen,dadie
Bewerbungder in BetrachtkommendeneingerücktenLehrer ,vonwel¬
chenbis zumAblaufedesKonkurstermineskeinewieimmergeartete
Willensäußerungvorliegt ,vonamtswegenals gegebenangesehenwird.
Umjedochein möglichstklares Bild der Bewerbungenzuerhalten ,
werdendie Schulleitungenunddie Lehrpersonenersuchtwerden ,den
imMilitärverbandebefindlichenBerufsgenossensoweitmöglichdie
Konkursausschreibungenzugänglich zu machen .Es werdendaher
außerdenan die SchulleitungengelangendenExemplarenderAus¬
schreibungnochsolchefürdiebeimMilitärbefindlichenLehrerauf¬
gelegt ,miteinemkurzgefaßtenGesuchsformulareversehenundden
Schulleitungen zur Verfügunggestellt werden .Die Zustellungder

Kundmachungenandie SchulleitungenwirdnachMaßgabederDrucklie¬
ferungenehestenserfolgen.
DieBesetzungDurazzos.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
den Generalv .KöveßnachstehendesTelegrammgerichtet :

„ DieWeltlauschtvoll SpannungderehernenSchritteIhrertapferen
Armee,welcheamWerkeist ,RechtundMachtandenOstgestadender
Adriafür Jahrbundertezuordnen .FürdieReichshaupt-undResiden=¬
stadt Wienaber ,die mit herzlichemJubel undinnigerDankbarkeit
dieheldenmütigeErstürmungDurazzosvernommenhat ,eröffnetIhr
siegreichesVordringeneinenherrlichenBlickin dieZukunftdes
Vaterlandes,dieFreiheitderheimischenSeeunddiewiedererste-¬
hendeHerrlichkeitdesaltenReiches.GottgrüßeEuerExzellenz,
densieggewohntenHeerführerundIhreTruppen,dieWahrervon
GlanzundRuhmererbtenHeldentums.

dernüchternenundstarkenVölkergebrachthaben.EinKriegsalbum
inderjetzigenZeitwirddasbesteGeschenkfürdieErziehungder
Nachkommenschaftsein .DasKriegsstammbuchmitdenHandschriften
der großenMitwirkerin der gegenwärtigenEpoche ,in der dasRecht
unddieGerechtigkeitgefeiertwerden,bleibteinAndenken,in
welcheminderZukunftdieSeelenundZügederVergangenheitzu
lesensind.IchkannnurmeinLobfürdiewertvolleIdeeausspre-¬
chenundwünschevollkommenesGelingenbeiihrerAnwendung.Groß
undunverdientistdieEhre,welcheEuerHochwohlgeborenmirbe¬
reitet ,indemSiemeineBeteiligungfürdieAnschaffungdieser
ReliquienfürunsereSöhneundEnkelverlangen.Indenheutigen,
herzergreifendenWeltereignissen,spieltBulgariendiekleinste
Rolle ,ebensoSofia ,als kleinsteSchwesterstadtvonBerlin ,Wien,
BudapestundKonstantinopel ,jedochist die Ehredestogrößer ,
fürihrenBürgermeister,welchemSiedieMitwirkungindergroßen
Epopeszugedachthaben.InliebenswürdigemEntgegenkommenbeeile
ichmich,EuerHochwohlgeboren,HerrBürgermeister,anbeieinige
eigenhändigeSchriftzeilenaufbulgarischmitdeutscherUeber¬
setzung,wieaucheinLichtbildzuübersenden.Wiederholtdankeich
IhnenimNamenderbulgarischenHaupt -undResidenzstadtfürdie
Ehre ,dieEuerHochwohlgeborenihremBürgermeisterbereitet. "

DasbeigegebeneStammbuchblattlautetindeutscherUeberse¬
tzung: ,„ DergroßeKriegzwischendenVölkernimJahre1915/16
bleibtderNachweltalsLehre,daßdieNüchternheit,Moralität
unddieKraftdenSiegerringenunddaßeineZukunftnurdiejeni-¬
genVölkererwartet,welcheobigeEigenschaftenbesitzen;dagegen
führenGebrechendieVölkerzumAbgrund.DaskleineBulgarienverlangteineVereinigungseinesVolkesuntereinemKönigsscepter
undpreistdenSegenüberalle ,dieihmbehilflichseinwollen.

HöchstpreisefürKartoffelnimMärz.NachderMinisterialverordnung
vom22 .September1915erhöhensich vom1 .März1916an dieHöchs- ¬
Höchstpreise ,welcheder ErzeugerbeimVerkaufevonKartoffelnin
Mengenvonmehrals 10q verlangendarf ,um50h für 1 q .Daher
stellen sich nachder Statthalterei -Verordnungvom30 .September
die zulässigen HöchstpreisebeimKartoffelhandelin WienimMärz
1916wiefolgt :BeiAbgabederKartoffelnin Mengenvonmehrals
10qaufK12,90für1q ,von1qbis10qaufK13,90für1qund
von1 bis99kgauf16h für 1kg.

DasKriegs-StammbuchblattdesBürgermeistersvonSofia .Der
Präsidentdes GemeinderatesvonSofia Radewhat an denBürgérmei¬
sterDr .WeiskirchnereinSchreibengerichtet ,in demesheißt:
Die seitens des WienerMagistrates ausgehendeIdee ist eineder
prachtvollsten ,derenErfüllungein erhabenesundunzerstörbares
DenkmalfürdieruhmvollenEreignissestiftenwird,diedieFeier

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Schwer
dieWahldesFranzAndre,FriedrichBurkhardt,JuliusFeller ,Alois
Franz Oesterreicher ,Karl Seifert und Rudolf Stoephl zuArmenräten

des8 .Bezirkesbestätigt.



WIENERRATHAUSKORLESPONDENZWien Montag 28 .Feber 1916 abends ,
———: — - = ¬

ZurFroberungDurazzos.UeberVerfügungdesBürgermeisters
wurdengesternundheutedie städtischenAmts- undAnstaaltsgebäude

beflaggt .



Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMiche26 .Jahrg .Wien,Dienstag,29 .Februar1916 .Ne69.
0 K12,90für100kg ,beiAbgabeanMaronibraterK10für100kg,

strie -undFutterkartoffelhK8,50für100kg.

AuszeichnungenvomRotenKreuz.DerProtektor-Stellvertreter
ErzherzogFranzSalvatorhatnachstehendenGemeindefunktionären,
GemeindebeamtenundBedienstetenAuszeichnungenvomRotenKreuze
verliehenundzwar:DasOffiziers-EhrenzeichendenVizebürgermei¬
sternHierhammer,HoßundRain,demMagistratsdirektorDr.Nüchtern
unddemBaudirektorGoldemund;dasEhrenzeichen2.Klassemitder
KriegsdekorationdenGemeinderätenBrauneiß,Dr.Haas,Komrowsky,
Siegmeth,TomolaundZatzka,demBezirksvorsteherdes1 .Bezirkes
Kaiserl.RatWieningerunddemBezirksvorsteher-Stellvertreterdes
15.BezirkesBaumgartner;fernervomMagistrat:denObermagistrats-¬
rätenDr .AugustMayrundDr .Dont,denMagistratsrätenFormanek,
Gmeiner,PaulundDr.Krzisch,denMagistratssekretärenJakschund
Dr.Karg,denOberkommissärenBockundDr.SuttnerunddemKommissär
Dr .Pamperl,vomBauamtdenBaurätenVoitundWejmola,denBau¬
inspektorenSiegmannundWillomitzer,denOberingenieurenFriedl,
GustavAdolfFuchs,KornherrundKarlSchadensowiedemIngenieur
Hula,vomStadtphysikatdenStadtphysiziDr.FriedlundDr.Jahn,
denOberbezirksärztenDr .Berdach,Dr .Freund,Dr .Hasterlik,
Dr.Höfinger,Dr.Hromatka,Dr.Lenk,Dr.Schaffran,Dr.Souczek,
Dr.Telch,Dr.Wielsch,Dr.Zwintz,denBezirksärztenDr.Pörner,Dr .Teufelberger,Dr .Villoth,demstädtischenArztDr .Oppenberger,
denEpidemieärztenDr .Hiemesch,Dr .Hueber,Dr .Kahane,Dr .Kolisko,
Dr.Kuzmovicz,Dr.Udoutsch,vonderStadtbuchhaltungdenRechnungs-¬
rätenDworzakundLöfflerunddemRechnungsrevidentenKnauer;
demDirektorderstädtischenStellwagenunternehmungLiffka;dieSilberneEhrenmedaillemitderKriegsdekoration:denIngenieurenWeißundWiesmann,demBauaufsichts-OberrevidentRößner,dem
Bauaufsichts-OffizialSchadenunddemBaumeisterHorn,denRechnung
oberrevidentenKnoblochundJahn,denRechnungsrevidentenKellner,
demInspektorderSanitäts-StationenGrundschobersowiedenStation
leiternKropik,Pernold,Sommerer,VocknerundWetzl;dieBronzeneEhrenmedaillemitderKriegsdekoration :demOberauf¬
seherKlauda,denHeizaufsehernHumpelstätter,Körner,demAusmesser
Rapp,demSanitäts-OberaufseherHarbunddemStationsführerKnoll.

KriegundKüche.EieFrauenhilfsaktionimKriegeveranstaltein
allenBezirkenWiensimMärz. J .VersammlungenfürHausfrauenund.
KöchinnenzurAufklärungüberdiezurVerfügungstehendenNahrungs-¬
mittelundderenrichtigeVerwendungundAusnützung,überErnährung
undGesundheitspflege,MarktwesenundEinkauf.InderHandder
HausfrauenundKöchinnenliegtes ,dasLandgegendenünnerenFeind,
demHungerhuverteidigen.DiesergefürchteteFeindkannkeine
Gewaltüberunsbekommen,wenndieHausfrauenmitVerständnisihren
Berufausüben,indemsiefürdasWohlihrerFamiliensorgen,ihnennichtsentziehenwasihremGedeihenundihrerEntwicklungnotwendig
istoderauchnurihrBehagenstört.Siemüssendahergenaue
Kenntnishaben,wosiesparenmüssenundwosienichtsparendürfen.
Wirmüssensparen,aberwirdürfennichtdarben.Infolgeder

TeuerungsindvieleFamiliengezwungensicheinzuschränken .Aberauchda ,woGeldmittelzurVerfügungstehen,isteseinepatrioti¬
schePflicht ,indieserernstenZeitnichtzuschwelgenoder
nachdemGaumenzuleben.WasderEinezuvielbraucht,entziehter
seinemNachbarn.EinerichtigeAnleitungist höchstwichtigfür
HausfrauenundKöchinnen,dennsiekönntensonstunbewußtmitdem
bestenWillensichunddenIhrenoderderAllgemeinheit,ihrem
VaterlandeangeheurenSchadenzufügen.DienächstenVorträgefindenam2 .MärzinderZeitvon
5bis6UhrabendwindenSitzungssälenderBezirksvertretungen
1 .Bezirk(Wipplingerstraße) ,2 .Bez .Karmelitergasse9 ;
3 Bez .KarlBærxänBorromäusplatz) ,4 .Bez .Schäffergasse3 ;
6 .Bez.Amerlingstraße6undimTurnsaal5 .BezirkSchönbrunner¬
straße54statt .
VomMagistrat.MagistratsratDr.FranzGlatz,derbisherVorstand
derMagistratsabteilungXVIIa(Gewerbeangelegenheiten)war ,wurde
zumVorstandderMagistrats-AbteilungXVII(Gewerbeangelegenheiten)
bestellt .MagistratsratAntonOesterreicher,derbisherder
MagistratsabteilungXVI(Militär-undBevölkerungswesen )zugeteilt
war,wurdezumVorstandderMagistratsabteilungXVIIabestellt.

AbgabestädtischerKartoffeln.DieVerkaufspreisederstädtischen
KartoffelnwurdenfürdenMonatMärzwiefolgtfestgesetzt:
WaggonweiseAbgabeabBahnhof(AusladungundVerführungdurchdie.........................K12,80für100kg;

Partei ) .
AbgabeinderMarkthalle. Bez.Zedlitzgasse,amZentralviehmarkt
3 .Bez .St .Marx,imStraßenbahnhofeSimmering,imSchlachthause
17.Bez.RichthausenstraßeundindensonstigenLagern(Verführung
durchdiePartei )inMengenbis1000kgK13,50für100kg,inMengenüber1000kg

EinStegüberdieVerbindungsbahn.DerStadtratbeschloßnacheinem
Berichte des StR .Poyer ,demVertragbetreffenddie Errichtungeines
provisorischen hölzernen Steges über die Verbindungsbahn imZuge
derHietzingerHauptstraßeuntergewissenBedingungenzuzustimmen.

BeidenGemeindevermittlungsämternMariahilfundNeubaufindenim
kommendenMonateanjedemMittwoch,. i :am . , . ,15 . ,22 .und
29 .Märzum10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .
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